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Die Reichsbank gibt amtlich bekannt:
„Reichsbankpräſident

tralausſchuß bekannt, daß er die erforderlichen

ritte getan habe, um eine vorzeitige Beendi-

und zu dieſem Entſchluß liegt in ſeiner Auf-

Dr. Schacht machte in der Sitzung des Zen
alagusſchuſſes der Reichsbank von ſeinem
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Begründet mit ſeiner Ablehnung der Haager Vereinbarungen
Berlin, 8. März.

Dr. Schacht gab dem

g ſeines Dienſtvertrages herbeizuführen. Der

ung vom Haager Schlußprotokoll. Dr. Schacht
jedenfalls ſo lange im Amte verbleiben, bis
die Wahl eines Nachfolger s Entſcheidung
ffen werden kann.“
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n ſich in die Länge, da verſucht wurde, Schacht

Schärfe begründete, wie er urſprünglich be-

int u. a. zum Jnhalt gehabt
acht die Durchführung des YoungPlanes in der
alt, wie er ſie im Haag erhalten hat,

War ch hält.
Wie die „Telegraphen Union weiter erfährt,
Dr. Schacht ſchon vor einigen Tagen dem

zutreten, Mitteilung gemacht.
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Die am Freitag vormittag im Verlaufe der Ber

te von einem Rücktritt Dr. Schachts bewirkten

Rückgänge auf allen Gebieten. Die amt-

gegen Börſenſchluß eine ausgeſprochene Ver
uung der führenden Aktien zur Folge.
rückgänge erreichten bei einzelnen Papieren

Ausmaß, das hier ſeit Monaten nicht mehr
bachtet wurde.

n Reichsbankanteile mit 1528, Siemens mit

104 und J. G. Farben Induſtrie mit 5,5 Pro

achdem die Kurſe auf der Frankfurter Mittags
e auf Schachts Rücktritt hin um etwa 12 bis

r an, da man die Reichsbaukkriſe in ruhigerem

ſeinem Schritt zurückzuhalten. Es gelang
ßlich nur, Dr. Schacht zu überreden, daß er
n Schritt in der Oeffentlichkeit nicht mit

tigt hatte. Dieſe urſprüngliche Erklärung
zu haben, daß

für

chspräſidenten von ſeiner Abſicht, zu-

die Börſe
Berlin, 8. März.

Börſenverſammlung durchſickernden Ge-

s unmittelbar nach den erſten Kurſen empfind-

Beſtätigung von Schachts Rücktrittserklärung

Die

Die ſtärkſten Verluſte verzeich-

Salzdetfurth mit 1124, Rhein. Braunkohlen

Auch nach den Schlußkurſen hörte man weiter

gehende Kurſe.

Frankfurt a. M., 8. März.

H. zurückgegangen waren, zogen ſie auf der

Sinne auffaßte. Man nannte auf der Abendbörſe
bereits Direktor Kehl von der Deutſchen Bank und
Diskonto Geſellſchaft als Schachts Nachfolger.

Die Kursbeſſerungen wirkten ſich an allen
Märkten aus; insbeſondere lagen Reichsbankanteile
um etwa 38 v. H. feſter. Das Geſchäft blieb aller
dings ſehr klein, doch war die Haltung bis zum
Schluß freundlich.

Die Dienſtbezüge des

Reichsbankdirektoriums
Berlin, 8. März.

Jm Zentralausſchuß der Reichsbank machte der
Reichsbankpräſident Dr. Schacht noch weiter fol
gende Mitteilung:

Von Zeit zu Zeit gehen völlig aus der Luft
gegriffene Nachrichten über die angebliche Höhe
der Dienſtbezüge und über Abfindungen des
Präſidenten und der Mitglieder des Reichsbank-
direktoriums durch die Preſſe, die neuerdings ſogar
zu Anfragen im Parlament geführt haben.
Es war bisher nicht üblich, Einzelheiten privater
Anſtellungsverträge zum Gegenſtand öffentlicher
Erörterungen zu machen. Das Reichsbankdirek-
torium hat jedoch in vertraulichen Beſprechungen
in den Ausſchüſſen des Reichsrates die genauen
Ziffern aller Dienſtbezüge des Präſidenten und der
Mitglieder des Reichsbankdirektoriums genannt und
wünſcht hier öffentlich zu erklären, daß die in
der Preſſe genannten Ziffern maßlos über-
trieben ſind. Entſprechend den Beſtimmungen
des Bankgeſetzes werden die dienſtlichen Bezüge für
Präſident und Mitglieder des Reichsbankdirek-

Moldenhauer zu

toriums vom Generalrat der Reichsbank feſtgeſetzt,
der für ſich das Vertrauen beanſpruchen kann, daß
er dabei nach angemeſſenen Maßſtäben ver-
fährt. Abfindungen beim Ausſcheiden aus dem
Dienſt werden weder an den Präſidenten noch an
die Mitglieder gezahlt. Für die Tätigkeit des Prä-
ſidenten und der Mitglieder des Reichsbankdirek-
toriums bei der Golddiskontbank werden Ver-
gütungen oder Entſchädigungen irgend welcher Art
nicht gewährt.

Die Pläne Schachts

Berlin, 8. März.

Gegenüber dem Gerücht, Dr. Schacht beabſich
tige ein Memorandum zu veröffentlichen, in
dem er nochmals ſeine Beſorgniſſe über die finan
ziellen Folgen der Haager Abmachungen und ſeine
Bedenken gegen die geplante Steuerſenkung dar
legen wolle, erfährt der „Börſenkurier“ zuver-
läſſig, daß Dr. Schacht nicht daran denke, ein
neues Memorandum hinausgehen zu laſſen. Er
wolle ſich vollſtändig ins Privatleben zurück-
ziehen und ſich der Bewirtſchaftung ſeines Gutes
widmen. Aus ſeiner nächſten Umgebung werde ver-
ſichert, daß er in keiner Weiſe aus politiſchen Grün-
den den gegenwärtigen Zeitpunkt gewählt habe, um
ſeine im Haag erwogenen Rücktrittsabſichten zu
verwirklichen. Auch der Fall Ques nay habe
keine Rolle geſpielt. Sein Entſchluß ſei jetzt And
gültig gereift, weil er die Auswirkungen der gegen-
wärtigen finanziellen Konſtellation nicht zu ver-
antworten vermöge.

Schachts Rücktritt
Erklärungen vor dem Reichstag

Berlin, 8. März.
Jn der Freitagſitzung des Reichstages ergriff

Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer das
Wort, um zu den finanziellen Auswirkungen des
Young- Planes zu ſprechen. Als er bemerkte,
daß die Stabilität der deutſchen Währung durch
den neuen Plan ebenſo wie durch den Dawes-
Plan verbürgt würde, erfolgte vom Abgeord-
neten Dr. Reichert (Dnat.) der Zwiſchenruf:
„Warum iſt dann Schacht zurückgetreten!“
Dr. Moldenhauer ging auf dieſen Zwiſchenruf
mit folgenden Ausführungen ein:

„Sie wiſſen, daß zwiſchen dem Reichsbank-
präſidenten und der Reichsregierung Mei-
nungsverſchiedenheiten über die Aus-
legung des Haager Protokolls beſtehen. (Hört,
hört! rechts.) Das hat mit der Frage der Un-
abhängigkeit der Reichsbank und des Reichsbank-
präſidenten nicht das geringſte zu tun. Wir
haben uns im Haag für die

Unabhängigkeit der Reichsbank

eingeſetzt, und in den neuen Beſtimmungen iſt
nichts enthalten, was irgendwie der Unabhängig-
keit der Reichsbank Abbruch täte.

Es iſt das gute Recht des Reichsbank-
präſidenten, von ſeinem Amt zurückzutreten,
wenn er glaubt, die Verantwortung für
den Young-Plan nicht übernehmen zu können.
Jch kann nur betonen, daß von der Reichs-
regierung auf den Reich- inkpräſidenten nicht
der geringſte politiſche Druck ausgeübt
worden iſt nach der Richtung, den Rücktritt zu
veranlaſſen. Jch perſönlich habe bis zum letzten
Augenblick den Reichsbankpräſidenten gebeten, auf

ſeinem Poſten zu bleiben, weil ich ihn für
ſeine Aufgaben als eine durchaus geeignete
Perſönlichkeit betrachte. Ueber ſeine politi-
ſchen Fähigkeiten habe ich mir allerdings einbörſe im Durchſchnitt um etwa 2 bis 3 v. H.
anderes Urteil gebildet. Schacht geht den

Weg, den ein Mann gehen muß, wenn er ſich ein-
mal ſo in das politiſche Leben vorgedrängt hat,
um die großen Aufgaben der Reichsbank nicht zu
ſchädigen. Daß er im Augenblick der Reichs-
regierung eine gewiſſe Unbequemlichkeit
ſchafft, iſt nicht zu leugnen.“

Auf einen Zuruf von rechts erwiderte der
Miniſter, daß der Nachfolger vom General
rat gewählt werde, in dem die Reichs-
regierung nicht vertreten ſei. Der Generalrat
werde eine Perſönlichkeit auswählen, die Ge-
währ dafür biete, daß die Reichsbank gut und
ſicher geführt wird und uns bei der Jnter-
nationalen Bank vertritt.

Auf weitere Zurufe erklärte der Miniſter,
daß ſeines Wiſſens alle Behauptungen, daß der
Reichsbankpräſident für den Fall ſeines Rücktritts
eine Abfindungsſumme erhalte, nicht richtig
ſind. Der Reichsbankpräſident habe ihm perſön-
lich mitgeteilt, daß er keinerlei Abfindungsſumme,
ſondern lediglich eine

Penſion in Höhe von 30000 Mark
erhalte. Der Miniſter betonte, eine Gefährdung der
Währung ſei unter dem Young-Plan nicht
möglich. Die Furcht vor einer Jnflation ent-
behre jeden Grundes. Was befürchtet werden
könne, ſei eine Wirtſchaftskriſe infolge
zu ſtarker Verknappung des Geldbedarfs und daß
unter dieſen Umſtänden die Durchführung des
Young- Planes Schwierigkeiten bereiten
könnte. Wenn man mit dieſer Möglichkeit über-
haupt nicht rechnen brauchte, ſo wüßte er nicht,

genannt.warum die Sachverſtändigen die Beſtimmungen
über das Moratoriunt in den Plan hinein-
gebracht hätten. Deutſchland habe die Möglich-
keit, ein ſolches Moratorium zu beantragen und
damit den Transfer auf zwei Jahre hinauszu-
ſchieben. Außerdem ſei auch die Einberufung
e' er neuen Sachverſtändigenkonferenz
möglich, die über etwaige Schwierigkeiten beraten
würde und deren Stellungnahme ſich die Be
teiligten nicht entziehen könnten.

Die Folgen
Die Rücktrittsankündigung des Reichsbank-

präſidenten Dr. Schacht in dem Augenblick, in dem
im Reichstag die zweite Leſung der Young-Geſetze
ſtattfindet und ſich zwar das Kabinett, noch nicht
aber die Parteien über den Reichshaushalt 1930
geeinigt haben, wirft auf die innerpolitiſche Lage
ein bedeutſames Schlaglicht. Der Rück-
tritt Schachts, der ausdrücklich mit ſeiner Auf-
faſſung über das Haager Schlußprotokoll begründet
wird, wird kaum ohne Rückwirkungen auf
den Abſchluß der Reichstagsberatungen ſowohl
über die Young-Geſetze, als auch über die Finanz-
verhandlungen bleiben. Jn der für Sonnabend
vormittag vorgeſehenen Parteiführerbeſprechung
beim Reichskanzler wird es ſich herausſtellen, ob
die Forderung des Zentrums nach einer
feierlichen Bindung der Regierungsparteien auf
das Finanzprogramm der Reichsregierung, ſowohl
für 1930, wie für den Haushalt 1931, nicht durch
den Rücktrittsbeſchluß Schachts erneut kom
pliziert worden iſt. Die Reichsregierung hat
während der zweiten Haager Konferenz das Recht
zugeſtanden erhalten. das neue Reichsbankgeſetz,
das bereits gegenüber dem alten von 1924 durch
die Umwandlung des bedingten Vetorechts des
Reichspräſidenten in ein abſolutes bei der
Wahl des Reichsbankpräſidenten eine ſtärkere Bin-
dung der Reichsbank an die Reichsregierung vor-
ſieht, weiterhin abzuändern, wobei die Aende-
rungen gültig ſein würden, falls der Verwaltungs-
rat der B. J. Z. keinen Einſpruch erhebt.

Es ſteht zu erwarten, daß die Sozialdemo-
kraten, deren finanzpolitiſche Pläne noch unter
dem Finanzminiſter Hilferding durch die ulti-
mative Forderung Schachts auf Schaffung eines
Schuldentilgungsfonds in beſtimmter Höhe durch-
kreuzt worden waren, jetzt ihre alte Forde-
rung auf Einſchränkung der Befugniſſe des
Reichsbankpräſidenten erneuern werden. Der
ohnehin ſtarke Widerſtand der Sozialdemokraten
gegen eine Bindung auf den Haushaltplan 1930
und die Steuerſenkungen für 1931 noch vor An-
nahme der Young-Geſetze, wird ſomit zweifellos
verſtärkt werden. Die erheblichen Kurs
ſt ür z e, die an der Freitagsbörſe auf Grund der
Rücktrittsankündigung des Reichsbankpräſidenten
erfolgten, dürfen als der ernſte Ausdruck der
damit drohenden unſicheren Verhältniſſe für die
Währung und die Wirtſchaft angeſehen werden.

Um die Nachfolge
Berlin, 8. März.

Die Morgenblätter beſchäftigen ſich ausführlich
mit dem Rücktritt des Reichsbankpräſidenten
Dr. Schacht. Auch die Frage, wer Dr. Schachts
Nachfolger werden ſolle, wird von einigen Blättern
ausführlich erörtert. Das Berliner Tage-
blatt“ hört, ſchon am Freitag habe eine Be-
ſprechung des Generalrates der Reichsbank ſtatt-
gefunden, die ſich mit der Frage der Nachfolge-
ſchaft beſchäftigte. Es ſcheine, daß die Kandidatur
des früheren Reichskanzlers Dr. Luther im
Vordergrund ſtehe. Der Name Dr. Luthers
wird auch von der „D. A. Z.“ genannt, die die An-
ſicht vertritt, daß Dr. Luther, der ſich in das Ver-
dienſt der Stabiliſierung mit Dr. Schacht teile,
zweifellos das bei der Beſetzung des Reichsbank-
präſidentenpoſtens ausſchlaggebende Vertrauen
des Volkes beſitzen würde, daß er es unter keinen
Umſtänden zu irgendwelchen Erſchütterungen der
Währung kommen laſſen würde. Luther wird
weiter noch vom „Börſenkurier“, von der
„Germania“ und auch vom „Vorwärts“

Franz Urbig von der Dis e d
wird vom „Vörſenkurier“ und der „D. A. Z.“ ge-
nannt, Staatsſekretär a. D. Dr. Bergmann
vom „Vörſenkurier“, der „Germania“ und dem
„Vorwärts“, der Hamburger Bankier Melchior
von der „D. A. Z.“ und vom „Vorwärts“, der
preußiſche Finanzminiſter Höpker-Aſchoff
vom „Börſenkurier“, der „Germania“ und vom
„Vorwärts“.
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Der Eindruck im Ausland
Ueberall Ueberraſchung und Bedauern

London, 8. März.

Der Rücktritt Dr. Schachts hat hier ſtarke
Beachtung hervorgerufen. Obwohl Aeuße-
rungen aus Finanz- und Wirtſchaftskreiſen zum
Rücktritt Dr. Schachts noch nicht vorliegen, iſt
ſicher, daß dieſer ſehr bedauert wird. Schacht
galt in England dank der langjährigen und ſtets
außerordentlich erfolgreichen Zuſammenarbeit
zwiſchen ihm und dem Gouverneur der Bank von
England und dem Gouverneur der Federal-
ReſerveBoards als Faktor von allererſter
Bedeutung im internationalen Finanzweſen.
Er verkörperte für die Londoner City den Typus
des unbedingt zuverläſſigen und dabei großzügigen
Finanzmannes. Der deutſche Kredit in England
war ſomit zweifelsohne mit ſeinem Namen ſehr
ſtark verbunden.
Die „Daily News veröffentlicht folgende

Erklärung Schachts gegenüber ihrem
Berliner Mitarbeiter: „Warum ich zurücktrete?
Weil ich nicht glaube, daß ich in meiner Eigen-
ſchaft als Präſident der Reichsbank die Ver-
ſprechungen erfüllen kann, die die deutſche Re
gierung im Haag machte. Was ich ſagen kann iſt,
daß ich das größte Vertrauen in die Zukunft
Deutſchlands habe.“

Paris, 8. März.
Die plötzliche Rückreittserklärung Dr. Schachts

hat in franzöſiſchen politiſchen und Finanzkreiſen
außerordentlich überraſcht. Die Mehr-
zahl der Blätter nimmt eingehend dazu Stellung
und weiſt vor allem auf die Bemühungen Schachts
um die Aenderung des Young-Planes hin. Offen
oder zwiſchen den Zeilen laſſen die Blätter die
Genugtuung erkennen, daß nunmehr der Weg
für die Durchführung des Young-Planes von einem
ſchweren Hindernjs befreit ſei.

Der Berliner Sonderberichterſtatter des
„Petit Pariſien“ meint: Man könne jetzt
damit rechnen, daß Dr. Schacht die Führung
im Feldzug zur Abänderung des Young Planes
übernehmen werde. Dem „Matin“ zufolge
rechnet man in Berlin damit, daß Schachts Rück
tritt die Haltung des Zentrums ſehr ſtärken werde,
von dem die Annahme des Young-Planes in erſter
Linie abhängig ſei. Es könnte aber auch möglich
ſein, daß der Schritt Schachts ein geſchicktes
Manöver ſei, um die Annahme des Young- Planes
zu verzögern, indem neue Verhandlungen und
neue Zugeſtändniſſe von den Gläubigermächten ge
fordert würden.

New York, 8. März.

Der Rücktritt des Reichsbankpräſidenten hat
hier völlig überraſcht. Die führenden
Bankkreiſe bewahren jedoch vorläufig in der Be
urteilung der Auswirkungen des Rücktritts Dr.
Schachts ſtrengſie Zurückhaltung. Soweit
man bisher aus amerikaniſchen Vankkreiſen
Urteile über den Rücktritt des Reichsbank
präſidenten hört, wird dort im Jntereſſe Deutſch
lands der Entſchluß Dr. Schachts be dauert. Es
wird hinzugefügt, daß man noch vor etwa zwei
Jahren dieſen Rücktritt für geradezu bedenk-
lich gehalten hatte. Jnzwiſchen hat ſich, nicht
zum wenigſten durch das Anſehen, das Schacht
hier als Schützer der deutſchen Währung genießt,

„HaiTang“
Ein Sprech- und Tonfilm

C. T.- Lichtſpiele

Unter den zahlreichen Tonfilmen, die in letzier
Zeit in den deutſchen Lichtſpiel-Theatern vorge-
führt wurden, beanſprucht der Sprech- und Ton-
film „Hay Tang“ einen beſonderen Platz, da ſeine
muſikaliſche Wiedergabe auf beagchtlicher Höhe ſteht.
Das Verdienſt hieran gebührt der engliſchen Her-
ſtellerfirma „Britiſch Jnternational Pictures“, die
über beſondere vorzügliche Aufnahmetechnik ver
fügt. Jm übrigen aber iſt der Film ein voll
kommen deutſches Erzeugnis. Außer der
chineſiſchen uptdarſtellerin Anna May Wong
wirken ausſchließlich deutſche Schauſpieler mit. Die
Regie hat Richard Eichberg geführt. Das
Manuſkript ſtammt von Ludwig Wolff, die
Kompoſition von Hans May.

Richard Eichberg zeigt oder richtiger:
zeichnet in großen, wuchtigen Strichen „Hai-
Tang“. Es iſt eine bittere Tragödie inmitten
des es des kaiſerlichen Rußlands der Vor-
kriegsgeit. Jn einer ruſſiſchen Garniſonſtadt
herrſcht frohes, unbekümmertes Leben, das eines
Tages durch hohen Beſuch unterbrochen wird: ein
Großfü kommt zur Jnſpektion. Das geſellhl Leben erlebt Hhhepuntte; zu Ehren
des Gaſtes tanzt der allerliebſte Star einer
chineſiſchen Truppe, HaiTang, die Geliebte
eines jungen Leutnants. An ihr findet der
Großfürſt Gefallen. Der Bruder der hübſchen
Chineſin will helfen, ſchießt in ſeiner Verzweif
lung auf den Fürſten und wird, zum Tode
verurteilt. Zwar gelingt es der Tänzerin, den
Bruder zu retten, aber das Opfer dafür war
allzu ſchwer

Wer hätte wohl den Anforderungen, die die
beanRolle der Hai-Tang rucht, beſſer ge

nügen können, gls die chineſiſche Schauſpielerin
Anng May Vong? Jhr mimiſches und
S ſches nnen hat z in Europae tung gefunden, ſo ſie heute zu
den beliebteſten Filmſtars w. Und erſtaun-
lich iſt, wie ſie ſich hier auch im Spreche und
Tonfilm bewährt! In Franz Lederer ars
verliebten Leutnant hat ſie einen würdigen Part-

das Vertrauen in die Widerſtandsfähigkeit der
deutſchen Wirtſchaft ſo gefeſtigt, daß man er-
wartet, auch der Rücktritt Schachts werde in
Deutſchland keine allzu ſchwerwiegenden Er-
ſchütterungen hervorrufen.

Rom, 8. März.
Die beiden Morgenblätter berichten ausführ-

lich über den Eindruck der Rücktrittserklärung des
Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht, ohne im
einzelnen dazu Stellung zu nehmen.

Berliner Preſſeſtimmen
Berlin, 8. März.

Die „Börſenzeitung“ meint, der Ent
ſchluß Schachts beweiſe das hohe Verant-
wortungsgefühl dieſes Mannes. Es könne
gar keine Frage ſein, daß er in allerletzter Stunde
noch einmal das deutſche Volk aufrüttele und
noch einmal zur Beſinnung kommen laſſe über
die Gefahren, die mit der Annahme des Young-
Planes verbunden ſeien. Aehnlich verzeichnet
die Deutſche Tageszeitung“ ein Ge-
rücht, wonach Schacht mit ſeiner Rücktritts
ankündigung auf die Parteien einen Druck
ausüben wolle, um ſie endlich von dem fort
geſetzten Kriſenſpiel ab und zu praktiſcher Arbeit

hinzubringen. Der „Börſenkurier“
unterſtreicht, daß der Rücktritt in einem Augen
blick erfolge, wo im Parlament die Young-Geſetze
und insbeſondere das Liquidationsabkommen mit
Polen noch hart umſtritten ſeien. Er werde wohl
nicht ohne Einfluß auf die Stellungnahme
einzelner Abgeordneter zu dem Polenabkommen
ſein. Das Blatt der Chriſtlichen Gewerk-
ſchaften, der „Deutſche“, fragt, was Schacht
künftig tun werde? Man werde in der An
nahme nicht fehlgehen, daß er in kurzer Zeit in
der Politik auftauchen und dort eine
Rolle ſpielen werde. Es werde ſich dann heraus-
ſtellen, ob ſich Schacht zum Vorkämpfer der Ziele
der Hochfinanz machen werde. Das Blatt ver
zeichnet eine Aeußerung von volksparteilicher
Seite im Reichstag, daß mit einer baldigen
Aenderung der politiſchen Konſtellation zu rechnen
ſei. Es ſei anzunehmen, daß Schacht bei dieſen
Plänen eine Rolle ſpiele.

Wie erfolgt die Veuwahl?
Berlin, 8. März.

Der Rücktritt Dr. Schachts wirft die Frage auf,
nach welchen Modalitäten eine Neuwahl des Reichs
bankpräſidenten erfolgt. Da das neue Bankgeſetz
noch nicht in Kraft iſt, gelten zunächſt noch die Be
ſtimmungen des alten Bankgeſetzes. Reichs-
bankpräſident Dr. Schacht hat aber erklärt, ſo
lange im Amte verbleiben zu wollen, bis über die
Wahl eines Nachfolgers eine Entſcheidung ge
troffen werden kann. Man wird hier die Be-
tonung auf das letzte Wort legen müſſen und
kann annehmen, daß Dr. Schacht hiermit hat
ſagen wollen, daß man wohl dieſe Entſcheidung
zurückſtellen werde bis zum Jnkrafttreten
des neuen Reichsbankgeſetzes, das ſich, gerade in
bezug auf die Wahl des Präſidenten, grundlegend

ner gefunden. Daneben leiſten Georg Schnell
als brutaler Großfürſt, Hugo Werner-
Kahle als robuſter Oberſt und Ley On als

J

beſorgter Bruder der gequälten Tänzerin Vor-ne Schließlich haben aber noch die merk
iche Verbeſſerung der Tonfilmtechnik, die
ende Ausſtattung und die kluge Regie
ichard Eichbergs dieſes Werk ſo wertvoll

daß män es ohne Uebertreibung als
ehenswert bezeichnen darf. sehn.

län

Die erſte Opernſendung Deutſchland Amerika.
IJnnerhalb des deutſchmerikaniſchen Rundfunk

von dem alten Bankgeſetz unterſcheide t. Nach
dem alten Geſetz wird der Präſident vom General
rat, der 7 ausländiſche und 7 inländiſche Mit
glieder hat, in der Weiſe gewählt, daß eine Mehr
heit von 9 Stimmen vorhanden ſein muß, der
mindeſtens 6 deutſche Stimmen (alſo die Stimmen
aller deutſchen Mitglieder mit Ausnahme der-
jenigen des Präſidenten ſelbſt) angehören. Weiter
iſt in dem alten Geſetz ein Vetorecht des
Reichspräſidenten vorgeſehen, das aber nur auf
ſchiebenden Charakter hat, da bei einer dritten
Wahl der Unterſchrift des Reichspräſidenten ent
raten werden kann. Nach dem neuen Bankgeſetz
beſteht dagegen der Generalrat nur aus zehn
deutſchen Mitgliedern, und für eine Wahl des
Präſidenten iſt eine Mehrheit von 7 Stimmen not-
wendig. Hinzu kommt für die Wahl des Präſi
denten, daß vor ihr das Reichsbankdirektorium ge
hört werden muß und weiter das unbedingte
Beſtätigungsrecht des Reichspräſidenten. Wird
alſo mit der Neuwahl des Präſidenten bis zum

Auslandsſtimmen zum Tode Arpitz
Anerkennung der großen Perſönlichkeit

London, 8. März.

Tode des Großadmirals von
ſchon die Londoner Abendblätter am

Donnerstag ausführliche Nachrufe. Die Lebens-
beſchreibungen wurzeln durchweg in der Feſt
ſtellung, daß mit Tirpiz der Gründer der
großen deutſchen Flotte, der Vater des UBoot-
Krieges und der Mann hinwegging, der auf einen
Kampf mit der engliſchen Flotte hinarbeitete. Der
„Star“ gibt den Wortlaut eines Briefes von
Lord Fiſher an Tirpitz wieder, den der Eng
länder gelegentlich des Rücktritts Tirpitz an dieſen
richtete, und in dem es heißt: „Sie ſind der einzige
deutſche Seemann, der den Krieg verſtand. Töte
Deinen Feind, ohne ſelbſt getötet zu werden. Jch
verurteile Sie nicht wegen der Arbeit der UBoote.
Jch würde das Gleiche getan haben, aber
unſere Jdioten in England wollten mir nicht
glauben. Viel Glück denn, der Jhrige, bis die Hölle
gefriert. Fiſher.“

Zum
brachten

Brüſſel, 8. März.
Die belgiſchen Blätter bringen ausführliche

Einzelheiten aus dem Leben und Wirken des
Großadmirals von Tirpitz. „Le Vingtième Siècle“
ſtellt feſt, daß der Tod des Großadmirals ein
empfindlicher Verluſt für Deutſchland ſei.
„Le Peuple“ ſchreibt, Tirpitz ſei ein kluger und
beſonnener Organiſator geweſen. „La Ration
belge“ weiſt auf die Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen Tirpitz und BethmannHollweg über den
Unterſeebootkrieg hin und erkennt an, daß Tirpitz
Deutſchland zur zweiten Seemacht gemacht
habe.

t

Paris, 8. März.
Der Tod des Admirals v. Tirpitz iſt für die

franzöſiſche Preſſe der Anlaß, Tirpitz als einen der
Hauptkriegstreiber zu bezeichnen. Die
Nachrufe, die ſich im weſentlichen auf die Charakte
riſtik Emil Ludwigs ſtützen, werden der Perſön-
lichkeit des Großadmirals in keiner Weiſe gerecht.
Für den „Jntranſigeant“ iſt er der markanteſte
Vertreter einer beſonders gefährlichen geiſtigen
Richtung in Deutſchland, die leider noch nicht völlig

ausgeſtorben ſei. Das „Journal des

Programmaustauſches wird am Sonntag, dem
16. März, abends 10 Uhr (M. E. Z.) die erſte
Uebertragung einer Oper von Deutſchland nach
Amerika ſtattfinden, die von allen Sendern der
Vereinigten Staaten verbreitet werden wird.
Hierfür iſt die Oper „Fidelio“ von Ludwig
van Beethoven auserſehen, die aus der Staatsoper
in Dresden von der Mitteldeutſchen Rundfunk
A.-G., Leipgig, übertragen wird. Die Leitung
der Aufführung hat Generalmuſikdirektor Fritz
Buſch. Jn den Hauptrollen ſind beſchäftigt:
Eugenie Burkhardt (Eleonoer), Jvar Andreſen
(Don Fernando), Friedrich Plaſchke (Don
Pizarro) und Curt Taucher (Floreſtan).

Deutſches Opern- Gaſtſpiel in Holland. Auf

Bremer Stadttheaters im Vorjahre in Rotterdam
erzielten, iſt O Jan Hehthekker gebeten
worden, dieſe Gaſtſpiele in dieſem v re zu

Jm vorigen Jahre wurden vom
Enſemble des Bremer Stadttheaters die „Meiſter-
ſinger“, „Der fliegende Holländer“, „Walküre“ und

Hochzeit gegeben. Für rfeh Jahr ſind
on Juan“ und „Tannhäuſer vorgeſehen.
Eine VBach- Geſellſchaft in Thüringen. Jn

Eiſenach iſt von intereſſierten künſtleriſchen und
e ſraſen die Gründung einer Thüringer

ach r beſchloſſen worden. Die Geſell
gert erſtrebi die muſtergültige Aufführung Bach-

r Werke und will auch das Ausland, beſonders
r und Amerika, intereſſieren. ie in
Le g. 7 der Geſellſchaft auch ein Alumnat an
gegliedert werden, deſſen Zöglinge zur Mitwirkung
an dem z gründenden BachChor herangezogen
werden ſollen

BrunoWalter- Gaſtſpiel in Paris. Bruno
Walter wird Ende dieſes Monats ein dreitägiges
Gaſtſpiel n abhalten. Ein m m us
wird zur Aufführung gelangen. wird dier Siebente, dte und Neunte Symphonie
von Beethoven dirigieren.

Zukunft r wen Inammenhang m r e Heidele er Seeett aters wird auch ne Au n der
Heidelberger Feſtſpiele, die in den letzten en e

geſteiner ſtändigen Einrichtung geworden ſi
fürchtet. Es iſt jedoch nicht beabſichtigt, die

Grund der en die rere Aufführungen des

u

Tirpitz

Jnkrafttreten des neuen Bankgeſetzes gewart,
ſo müßte zunächſt der Generalrat neu g,
bildet werden. Die bisherigen deutſchen M
glieder bleiben ohne weiteres Mitglieder des neu

Generalrates, ſie müſſen ſich nur drei weite
Mitglieder hinzuwählen, wobei eine v
herige Fühlungnahme mit der Reichsregierux

icht b

notwendig iſt. Ayf jeden Fall liegt alfo die
ſcheidung über den neuen Präſidenten bei den de
zeitigen deutſchen Mitgliedern des Generalraig Fähre

RM Närz w

olkspo
Einberufung des Generalrates

Berlin, 8. März ſp. a
Der Generalrat der Reichsbank, dem außer der tretern

Reichsbankpräſidium und dem Zentralausſchuß I zialiſſ
Rücktrittsgeſuch Dr. Schachts zur Kenntnis t der ſi
bringen iſt, iſt, wie der „Berliner Börſenkuriegre nicht
erfährt, für den 31. März nach Berlin einhgdes, ſo

rufen worden. mNach

chrad e

zinter
ationasgehend,

unabhe
lkes Sir
appen A

e.

Debats“ urteilt weſentlich freundlicher. Se
leidenſchaftlicher Patriotismus, ſo ſchreibt i re
Blatt, und ſein ſtarker Wunſch, Deutſchland ſiegriagen v
zu ſehen, hätten Tirpitz verhindert, nach ſein doch
Rücktritt der Politik fernzubleiben. Mit alPrdergrun
Mitteln habe er ſich bemüht, eine energif könr
Kriegführung durchzuſetzen, doch ſei dieſeen, und
Verſuch mißlungen und habe die Niederlage n
mehr aufhalten können. Die Nachwelt dürfe n 9
vergeſſen, was Tirpitz getan habe und was er b n 73
leicht getan hätte, wenn er die Macht dazu beſeſeſtandlic

hätte. Er ſei geſtorben, ohne daß das Schidchwerer J
ihm geſtattete, ſich in ſeiner ganzen Größe enſt der

zeigen. Tatſachr eder derAmſterdam, 8. März prt
Die holländiſchen Blätter widmen dem Tode Mimer

Großadmirals von Tirpitz ausführliche Berichte nge au
denen ſein Leben in allen Farben gewürdigt wig Das n
Der „Telegraaf“ ſchreibt, von Tirpitz ſei feitere
hervorragender Führer der Flotte und Politſgndern
geweſen, der durch die Geſchichte Unrecht ront au

halten habe. o könneVater
Stockholm, 8. März Wett

Die ſchwediſche Preſſe beſchäftigt ſich eingeh ſelnder
mit dem Tode des Großadmirals von Tirpitz, de vereinze
Verdienſte für die deutſche Flotte beſonde
„Aftenbladet“ in ſehr freundlicher Weiſe würdi
„Er war Soldat und Organiſator“, ſchreibt
ſchwediſche Zeitung, „er war der einzi unEbenbürtige von Lord Fiſher. Er iſt j e
geſtorben, ein würdiger Vertreter der Flotte,
als erſte Britannien zur See bedrohen konnte,

Die geſetzgebende Verſammlung in Quebec
ſich mit 44 gegen 24 Stimmen gegen die Vorlo
die den Frauen das Wahlrecht für die Provinz
verwaltung geben ſollte, ausgeſprochen.

o äAylhohempfohanſtavin n äähäe

a Grippe(AC R

ſpiele ganz aufzugeben, ſondern man will ſie n
mit Rückſicht auf die augenblickliche wirtſchafth
Lage in dieſem Jahre ausſetzen und dann alle zJahre ſtattfinden laſſen. Ueberdies ſind gerade

dieſem Jahre zahlreiche Feſtſpiele an ande
Orten, nämlich in Berlin, Bayreuth, Oberamm

und Salzburg, ſo daß ſich ſchon aus dieß
runde die Feſtſpiele in Heidelberg unrentabelſ

ſtalten dürften. Wie der Feſtſpielausſchuß i
teilt, ſollen jedoch ſchon 1931 wieder Aufführung
ſtattfinden, zu denen vorausſichtlich eine S
inſzenierung von Hebbels „Agnes Bernauer
der Bearbeitung von Wilhelm von Scholz geh
wird. Für die nächſten Jahre ſind Uraufführun
von Dramen von Hermann Burte, Max M
René Schickele und Carl Zuckmayer vorgeſehen,
die Dichter für dieſe Gelegenheit ſchreiben werd
ferner die Uraufführung eines Dramas
Gerhart Hauptmann, das zwar ſchon vor ein
Jahren geſchrieben, aber bisher noch nirgends
geführt worden iſt.

Wochenſpielplan des Stadttheah

vom 9 März bis 16. März.
Sonntag, 9. März: Oeffentliche Hauptprobe

5. ſtädtiſchen Sinfonie- Konzert (11--1);
andere Seite (1525--1834); „Das Land
Lächelns“ (1938—22).

Montag: 5. ſtädtiſches Sinfonie Konzert (20
Dienstag: „Oberſt Chabert“ (20-—-2234).
Mittwoch: „König für einen Tag“ (20-—-22
Donnerstag: „Die blaue Mazur“ (20--22
Freitag: „Oberſt Chabert“ (20-—-2244).
Sonnabend: „Das Land des Lächelns“ (20

2255).

Sonntag, 16. März: „Die andere Seite
bis 1834); „Cavalleria ruſticang
„Pagliacci“ (1935—22).

Thalta Theater
Sonntag, o. März: „Weekend im Parnb

bis 2235).
Sonntag, 16. Märg: „Weekend im Paradies

bis 23
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Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 8. März 1930

HoeVationale Front
icht bürgerliche Zerſplitterung!

Dr. v. Winterfeld über das Wollen der
D. N. V. P.

Während alles auf die „Weltrevolution“ des
März wartete, hielt die Deutſchnationale
olkspartei am Donnerstag im „Neumarkt-
ützenhaus“ abends um 8 Uhr mit Dr. von

linterfeld, dem Führer der Landtagsfrak-
als Redner eine Verſammlung ab, zu der

ch die vaterländiſchen Verbände mit zahlreichen
rtretern geladen waren. Einige National-
zialiſten wurden nicht zugelaſſen
t der ſicherlich berechtigten Begründung, daß
e nicht Angehörige eines vaterländiſchen Ver-
ndes, ſondern einer ausgeſprochenen Partei

I.

Nach kurzer Begrüßung durch Profeſſor
hrader als Vorſitzendem erhielt Dr. von
interfeld das Wort zu dem Thema „Die
tionale Front“. Von dem Gedanken
zgehend, daß unter dem Begriff Staat nur
unabhängige Macht des geeinten ſeßhaften

lkes zu verſtehen ſei, ſchilderte der Redner in
zyppen Ausführungen zunächſt unſere heutige
ge. Darauf ging er näher auf die letzten
rgänge innerhalb der Deutſch
tionalen Volkspartei ein und meinte,
ſei kleinlich, um angeblicher Gewiſſens

doch Weltanſchauungsfragen im
rdergrunde ſtänden! Wo es Konſervative
be, könnten keine Volks konſervativen be
hen, und niemals würde man wie es die
ppe Lambach tue den monar-ſchen Gedanken verleugnen. Ebenſo ſei
Gründung des Chriſtlichen Volks-

enſte s ein Fehler und gleich den rein be-
fsſtändlich zuſammengeſetzten Richtungen ein
werer Jrrtum. Der beſte Beweis aber für den
enſt der Partei an der evangeliſchen Kirche ſei
Tatſache, daß auch die katholiſchen Mit-

eder der Fraktion gegen das Konkordat
ſtimmt hätten. Schließlich habe man im Par-
nent entgegen anderen Behauptungen auch
mer die land wirtſchaftlichen Be-
nge ausreichend vertreten.
Das nächſte Ziel müſſe es nun ſein,
eitere Abſplitterungen zu ver-ndern und eine breite nationale
ront aus allen Lagern zu bilden. Man müſſe

Ph könne ſich zuſammenfinden in der Treue
Vaterland!

Wetterausſichten. Bei weſtlichen Winden und
hſelnder Bewölkung mildes Wetter mit Neigung
vereinzelten leichten Niederſchlägen.

agen willen der Parkei den Rücken zu kehren,

Die Häufſerlücke zwiſchen Halle
Trotha beginnt ſich zu ſchließen. Jn der
Trothaer Straße, zwiſchen Seebener Weg
und Mötzlicher Straße, wächſt als Vorläufer eines
neuen Stadtteils ein gewaltiger Häuſerblock
heran. Als Bauherr zeichnet für ihn die „Ge-
meinnützige Aktien- Geſellſchaft für Angeſtellten-
Heimſtätten“ zu Berlin, G AGPFAH genannt.
Sie plant auf dem großen Gelände einen um-
fangreichen Wohnungsbau, der ſich auf mehrere
Jahre verteilen wird. Das Kapital für dieſen
umfangreichen Wohnungsbau kommt aus Mitteln
der Angeſtelltenverſicherung, aus der Hauszins-
ſteuer und von einigen Angeſtelltenverbänden.

Der erſte Häuſerblock der geplanten GAGFAN-
Stadt iſt im Rohbau fertig.

Die, Wohnungen werden etwa Mitte dieſes
Jahres bezugsfertig ſein, und damit würden
dem Wohnungsmarkt in Halle 128 Neubau-
wohnungen zugeführt, der dadurch eine erfreuliche
Entlaſtung erfährt. Gebaut werden vor allem
Kleinwohnungen,; ſo entſtehen zurzeit

2 mer dsheungen mit Küche und
ad,

78 n Her erwohnungen mit Wohnküche
und Bad,

15 Zweieinhalbzimmerwohnungen mit Küche
und Bad,

33 S m merwoynungen mit Küche und

Vom Thyp der Zweizimmerwohnungen werden
kleinere und größere Wohnungen gebaut. Die
Zweieinhalbzimmerwohnungen liegen im Abſchnitt
Mötzlicher Straße. Die Größenverhältniſſe der
Wohnungen in dem ſpäteren Bauvorhaben ſtehen
noch nicht feſt. Zu den Wohnungen gehören ſelbſt
verſtändlich Boden- und Kellerräume; in den
einzelnen Häuſern ſind Dachkammern vorgeſehen,
die auf die größeren Wohnungen umgelegt
werden. Die Größen verhältniſſe der
Wohnungen betragen etwa für die

2 -Zimmerwohnung 46--57 qw,
23immerwohnung 54——62 qm,
3 Zimmerwohnung 60--70 qm.

Bei dieſen Maßen ſind die Dachkammern nicht
berückſichtigt.

Der Geſtaltung der Mietpreiſe wird eine
beſondere Sorgfalt zugewendet. Die Nachteile
der viel zu hohen Wohnungsmieten, die den
Wohnungsneubau im allgemeinen nicht fördern,
ſollen dem Neubau nicht anhaften! Das iſt be

GAGFAH- Stadt Trotha
Ein Wohnviertel für H alles Angeſtelltenſchaft

und onders wichtig, wenn man bedenkt, daß die neue
GAGFAH-Stadt

für die angeſtelltenverſicherungspflichtigen
Angeſtellten erbaut

wird. Die Höhe der Mieten wird kurz vor der
Vollendung endgültig beſtimmt werden.

Der Erwerb einer ſolchen Neubauwohnung
r mit von der Leiſtung eines Wohnungs-

au zu 14 uſſes ab. Der Wohnungsbau-
zuſchuß beträgt für eine

2 Zimmerwohnung 300
2Zimmerwohnung 350
3 Zimmerwohnung 400 A.

Dieſer Zuſchuß iſt vor Bezug der Wohnungen
zu entrichten. Die GAGFAH verausgabt gegendieſen Wohnungsbau zu ſch u ß Schuld er

ſchreibungen, die mit 5 Prozent verzinſt
und durch Ausloſung amortiſiert werden.

Die Ausſtattung der Wohnungen erfolgt
nach neuzeitlichen Geſichtspunkten. Der ge-
meinſame Hof wird je mit einem Spiel-
platz und einer Raſenfläche verſehen.

Es iſt bereits angedeutet worden, daß die
Mittel für dieſen Wohnungsneubau aus beſtimm-
ten Quellen fließen, und dadurch iſt die An
wartſchaft auf die Neubauwohnungen be-
reits umgrenzt: die GAGFAH-Stadt Trotha
wird eine Stadt der Angeſtellten werden!
Die Wohnungen ſtehen alſo zunächſt einmal den
Angeſtellten zu, die angeſtelltenverſiche-
rungspflichtig ſind; das wird bedingt durch
die Bereitſtellung von Baukapital durch die
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtelltel Zu
anderen legt auch die Stadt Wert auf Woh-
nungsberechtigung, wenn auch in gewiſſen
Grenzen, weil ſie Mittel aus der Hauszins-
ſteuer bereitſtellte. Darüber hinaus ſteht für
dieſen Wohnungsneubau aber weiterhin Kapital
der Angeſtelltenverbände zur Ver-
fügung, die ihrerſeits Wert darauf legen, ihren
Mitgliedern eine angenehme Wohnmöglichkeit zu
bieten.

Das neue große Wohnviertel verändert das
Landſchaftsbild weſentlich.

Der ſchmucke Häuſerblock und die weiter er-
ſtehenden Häuſerreihen mit den vorgeſehenen
Wegplanungen und Straßenanlagen wird der
Landſchaft ein ganz charakteriſtiſches Gepräge
geben. Mit der Vollendung des Geſamtprojekts
werden mehrere Hundert neuer Woh
nungen geſchaffen ſein. Das bedeutet eine
erfreuliche Steigerung des Wohnungs-

angebotes, belebt den halleſchen Baumarkt
nicht unweſentlich, und nicht zuletzt bedeutet es
eine Verbeſſerung der Konſumtion der an

liegenden Geſchäftswelt.
Es iſt noch eine Reihe von Wohnungen zu

vergeben. Die Bedingungen können beim
Ortsvorſteher der GAGFAH, im Hous der Kauf-
mannsgehilfen, Dorotheenſtraße 1, und zwar am
Dienstag von 5 bis 7 Uhr nachmittags eingeſehen

werden. Rudolf Sehnert.
Am 1). März Erinnerungsfeier

an Königin Cuiſe
Am Dienstag, dem 11. März, begeht der Bund

Königin Luiſe die Gedächtnisfeier des Ge
burtstages der Königin Luiſe abends 8 Uhr
in der „Saalſchloßbrauerei“. Außer der Stahl
helmkapelle und der Singſchar des Bundes wirken
mit Frau Dr. Feſſel, Fräulein Käte Weber
und Frau Marg. Sterz; Frau Gertrud Palm
hält die Feſtrede. Der Bund bittet alle Kreiſe herz
lich um Beteiligung und verſpricht einen erfreuen-
den, erhebenden Abend. Vortragsfolgen ſind in der
Geſchäftsſtelle der „Halleſchen Zeitung“, Leipziger
Straße 61/62, und in der Drogerie Ender,
LudwigWuchererStraße 38, zu haben.

Sanitätsrat Hermann Schulze F. Heute
früh verſtarb der bekannte halleſche Augenarzt
Sanitätsrat Dr. Hermann Schulze im
63. Lebensjahre. Die Beiſetzung findet am
Dienstag um 2 Uhr mittags auf dem Stadt-
gottesacker ſtatt.

Walhalla Theater. Morgen, Sonntag, wird die
Revue vom Berliner Admiralspalaſt „Drunter und

rüber mit 50 märchenhaften Bildern zweimal aufgeführt.
Nachmittags um 4 Uhr gelten ganz kleine Preiſe von 50 Pf.
bis 2,50 Mark. Jeder Erwachſene hat ein Kind auf numerierte
Plätze frei. (Siehe Anzeige!)

Bergſchenke. Jeden Sonntag nachmittags und abendsKünſtlerKonzert; Eintritt frei! chmittags und aben

h n n nennenWoßfn geHe c67
Halles Bühnen am 8. März

Stadttheater: „König für einen Tag“ (S).
Walhalla: „Drunter und drüber“ (8).
ThaliaTheater: „Der tanzende Tor“, „Der ſingende

Narr“ (8).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Hai Tang“ (4, 6.05, 8.15).
C. T. am Riebeckplatz: „Hai Tang“ (4, 6.05, 8.25).
Ufa 877 Promenade: „Liebeswalzer“ (4, 6.10,

.20).
nfa Leipziger Straße:

(4, 6.10, 8 20).
u „Der Dieb von Bagdad“ (4.30, 6.30,

„Fräulein Lausbub“

Modernes Theater: Das große Programm.
Rakete: Emil Reimers Abſchiedsprogramm.
Kochs Künſtlerſpiele: Das glanzvolle MärzPro

gramm.

rrge

wirtſchaft
dann alle z

vorgeſehen
reiben werd

TyYp 99
X

Dramas

Suninninnnſ eeeD=:g u

Für die vielen Interessenten des In- und Auslandes, welche einen sechssitzigen Wagen von Oualität

III S nTTi=iMercedes-Beng
Typ Mannheim

nen e Pyp Stuttgart 260 (2,6 Liter 10/50
der im Laufe eines Jahres durch seine hohe Leistung, verblüffenden Fahreigenschaften und erprobte Zuverlässigkeit
überall den Ruf ais Wagen der höchsten Klasse und die begeisterte Zufriedenheit von Tausenden Besitzern
errungen hat, gaben wir mit der Schaffung eines neuen sechssitzigen Modells die notwendige Ergänzung.

und Klasse in niedriger Preislage wünschen, haben wir unsren

annheim““ (3,5 Liter 14/70
herausgebracht. Ganz besondere Fahreigenschaften, Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit des er-

probten Typs, modernste Konstruktion und vorbildliche Formschönheit kennzeichnen auch diesen
Mercedes-Benz als Spitzenmodell seiner Klasse!

Schöpfung zu bilden!

Preis der sechssitzigen Pullman-Limousine in bekannt

erstklassiger Ausführung und Ausstattung

RM. II 50 O. ab Werk.
Vorführungswagen dieses Typs stehen bei allen unsren

Vertretungen zur Verfügung. Versäumen Sie nicht, sich
selbst ein Urteil über diese neueste Mercedes-Benz-

Verkaufstelle Halle
Fernruf 28767, 29015.

s aale),
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Halleſche Zeitung. Sannabend, 8. März

8 Millionen Arbeitsſtunden
zu viel berechnet

Nachträgliche Lohn-Algebra im Leunaprozeß

Jm Leunaprozeß wurde am Freitag durch
Vernehmung zahlreicher ehemals bei
Schönfeld beſchäftigter Maler die Aus-
führung der ihm übertragenen Arbeiten im Ammo-
niakwerk erörtert. Weiter wurde aus Kranken-
verſicherungs- und Berufsgenoſſenſchafts-Liſten
ſowie aus der zur Zeit der Zwangswirtſchaft ge
führten Kartei für die Lebensmittelſonderzulagen
der Leungarbeiter eine Durchſchnittsbeleg-
ſchaft von etwa 100 Malern n Schönfeld
hat jedoch in ſeinen nachgereichten Rechnungen ins-geſamt 9000000 Arbeitsſtunden für vier
Jahre liquidiert; in Wirklichkeit könnten
aber die in Rechnung geſtellten, zu zwei Drittel
nicht einmal ſchriftlich in Auftrag gegebenen und
beſtätigten Leiſtungen höchſten s 624 Mil-
lionen Arbeitsſtunden erfordert haben, und auch
um dieſe zu bewältigen hätte Schönfeld ſtatt 100
mindeſtens 500 Arbeiter zur Verfügung
haben müſſen! Die tatſächlich vorhanden geweſene
Arbeiterzah' hätte allenfalls gerade zur Bewälti-
gung der ſchriftlich belegten 1,8 Millionen Arbeits-
ſtunden ausgereicht. Schönfelds Erklärung,
daß er durch Akkordarbeit 50prozentige
Leiſtun r aus ſeinen Leuten heraus-
geholt habe, und daß während des Krieges unter
dem Drängen der Heeresverwaltung Tag und
Nacht gearbeitet worden ſei, genügt nach Anſicht
der Sachverſtändigen nicht. Unerklärlich bleibt
ſchließlich wie Schönfeld, der bis zum Kriege
in kleinſten Verhältniſſen lebte, ſo
ungeheure Lohnſummen überhaupt hätte ver-
auslagen können.

Darius legt Berufung ein!
Er will nicht ins Zuchthaus

Der zu Beginn der Woche vom halleſchen
Schwurgericht zu 12 Jahren Zuchthaus ver-
urteilte Kaufmann Darius hat gegen das
Urteil Berufung eingelegt. Darius, der bekannt-
lich die kleine Jda Heimbach aus der Prinzen-
ſtraße in beſtialiſcher Weiſe zu Tode brachte,
verſuchte ſchon in der erſten Jnſtanz ein milderes
Urteil oder gar Freiſpruch dadurch zu erreichen,
daß er einen pſychiſchen Defekt während
der Tat glaubhaft machen wollte, ein Verſuch,
dem die mediziniſchen Sachverſtändigen jedoch
energiſch entgegentraten. Jedenfalls wird der
Verbrecher nunmehr in zweiter Jnſtan z
mit der gleichen Taktik aufwarten, in der
Hoffnung, diesmal mildere Richter zu finden.

Schüſſe auf dem Riebeckplatz

Kommuniſtiſche Proteſtaktionen wegen der
Ammendorfer Toten

Die Zeitung der Kommuniſtiſchen Partei, der
halleſche „Klaſſenkampf“, hatte in ſeiner
Freitag- Nummer zum Proteſtſtreik in ſämt-
lichen Betrieben ab Sonnabend mittag um
12 Uhr aufgefordert. Dieſe Streikparole blieb
ohne großen Erfolg, wie ſich heute herausſtellte.
Jmmerhin ſuchten einige Kommuniſten, zumeiſt
Arbeitsloſe, in der Gr. Ulrichſtraße, auf dem
Hallmarkt und am Riebeckplatz Züge und
Anſammlungen zu bilden. Die Schutzpolizei, die
ſchon den ganzen Vormittag hindurch in Bereit-
ſchaft lag, griff überall ſcharf durch und trieb die
Demonſtranten, zum Teil unter Zuhilfenahme des
Gummiknüppels, raſch auseinander.

um die Mittagsſtunde verbreitete ſich das Ge-
rücht, auf dem Riebeckplatz ſeien ſcharfe
Schüſfſe gefallen, als die Polizei dort einen von
Vüſchdorf her kommenden Kommuniſtenzug zer-
ſtreute. Vom Polizeipräſidium wird
jedoch dieſe Nachricht energiſch dementiert:
lediglich eine Autopneumatik ſei gerade im
Augenblick des Eingreifens der nächſten Revier-
wache geplatzt, von Schüſſen dagegen habe man
nicht das geringſte gehört!

Leung und halleſches Stadttheater
Warum keine Gaſtſpiel- Beziehungen

Gelegentlich ſeines Vortrages im Halleſchen
Bürgerverein bedauerte Zweckverbandsvorſteher
Cornely, daß das halleſche Stadttheater
„ſo ſelten Gaſtſpiele in Leuna“ veranſtalte. Dieſes
Bedauern wird, wie wir erfahren, von der Jnten-
dang des Stadttheaters zu Halle voll und ganz
geteilt. Um jedoch irrigen Auffaſſungen in der
Oeffentlichkeit vorzubeugen, ſei darauf hingewieſen,
daß das halleſche Theater wiederholt mündlich
und ſchriftlich ſeiner Bereitwilligkeit zu
Gaſtſpielen in Leung Ausdruck gegeben hat.
Wenn alſo bisher eine größere Anzahl von Gaſt
ſpielen in Leung nicht ſtattfinden konnte, ſo iſt
der Grund dafür keinesfalls fehlendes Jntereſſe
der Leitung des halleſchen Stadttheaters. Wo der
natſächliche Grund liegt, dies zu erraten, bleibe
dem Scharfſinn jedes Einzelnen überlaſſen.

Das geſtohlene Auto iſt wieder da! Geſtern um s Uhr
morgens wurde das am Donnerstag vom Parfplatz in der
Krauſenſtraße geſtohlene Auto in der Krondorſer
Straße vor einem Reſtaurant ſtehend von einem Polizei
beamten wieder aufgefunden. Wahrſcheinlich handelt es ſich
bei dieſem Diebſtahl nur um einen ſchlechten Streich oder um
eine Inſtige Sprihtour.

Vereitelter Einbruch. Jn der vergangenen Nacht ver
ſuchten unbekannte Täter eine Ladenniederlage in der
Jakobſtraße zu berauben. Sie hatten ſchon eine Tür
geöſfnet, ſind dann aber vermutlich geſtört worden, und

e außer dem Sicherheitéſchloß nichts weiter mit
nermen

Ein Ferner chüte. Heute morgen um 3.45 Uhr nahm
die Polizel einen Mann ſfeſt, den man vor einer eingedrückten
Scheibe des ſtädtiſchen Verwaltungs gebäudes antraf. Dieſe Scheibe wird dem nächtlichen Wanderer tener zu
ſtehen kommen.

Jm Monat Februar wurden von der Schutz
polizei im Polizeibezirk Halle 95 Ver-
kehrsunfälle feſtgeſtellt, bei denen 39 Perſonen zu
körperlichen Schaden kamen! Den Löwen-
anteil an den einzelnen Fällen haben wie ſtets
die Perſonenkraftwagen mit 44, es
folgen Laſtkraftwagen mit 18 und Motorräder
mit 19.

Aus dem Bericht iſt weiterhin erſichtlich, daß
trotz moderner Verkehrsregelung doch immer
noch allerlei „im Wege ſteht“. Allerdings nimmt
ſich unſer vierbeiniger Freund, der Hund,
etwas mehr in acht als ſein „Herrchen“ oder
„Frauchen“; denn es ſind während des ganzen
Monats nur zwei Hunde überfahren worden,
während in der gleichen Zeit 15 Menſchen
dem „raſenden“ Schickſal zum Opfer fielen. Doch
nicht nur das, was frei herumläuft, nein, auch
ſtarre Gegenſtände werden allzusgiligen Kraft
fahrern oft zum Verhängnis: Garten-
mauern, Warnungstafeln und Gas
laternen haben in vier Fällen einen Zu-
ſammenſtoß auf dem Gewiſſen Glück im Un-
glück erfuhr ein Mann, der von einer Straßen
bahn nur mit geſchleift nud nicht überfahren
wurde. Und ein heutzutage immerhin „ſeltenes“
Pech hatte ein anderer, den ein qusſchlagen-
des Pferd traf.

Daß unſere Polizei in Halle nich' allzu milde
rerfährt, beweiſen

über 300 Siſtierungen aus verkehrspolizeilichen
Gründen:

190 Kraftfahrer und 45 Motorradler erlitten das
bittere Los, näher nach Namen, Wohnung uſw.
gefragt zu werden, davon 3, die ſich ganz para-
graphengemäß gegen die Verordnung über den
Kraftfahrzeugverkehr vom 16. März 1928“ ver
gangen haben; man muß dieſe ſchon kennen, um
zu wiſſen, daß eine „Gefährdung“ von Fuhr-

ſchon

39 Verkehrsopfer im Monat Februar
Wie die Schupo über die Schuldfrage urteilt

werken oder Beläſtigung von Paſſanten
allein durch Geräuſch, Rauch,

Dampf oder was das ſchlimmſte iſt du
üblen Benzingeruch geſchehen kann! Die
Fahrräder ſcheinen übrigens auch noch nicht aus
eſtorben zu ſein, denn 54 Radler teilten eben
alls das bittere Los der zwangsweiſen Namens-

feſtſtellung durch aufmerkſame Schupos.
Doch bei allem was fährt, wird auch der

Fußgänger nicht geſchont, und ſo konnte
unſere brave Schuß lizei 16 ſich auf eigenen
Füßen fortbewegende Schwerenöter erwiſchen, die
ſich gegen die Straßenordnung vergingen.

Außerdem wurden zur Anzeige gebracht
5 Verbrechen und 135 Vergehen

ſowie 240 armloſere Uebertretungen, die wohl
meiſt einer zu „guten“ Stimmung zuzuſchreiben
ſein mögen. Das Ueberfallkommando
durfte d1 mal ſeine Schnelligkeit beweiſen, und
in 56 Fällen half man Kranken oder Bewußt-
loſen. Nicht weniger als insgeſamt 541
halleſche Bürger aber kamen in die Ver
legenheit, ihre goldene Freiheit einmal auf
längere oder auch kürzere Zeit mit dem engen
Kämmerchen hinter vergittertem Fen-
ſt er vertauſchen zu müſſen!

Da gerade Jugendliche ein großes Kontingent zur
Schar der Verkehrsopfer ſtellen, bringt auch der zreußiſche

Kultusminiſter neuerdings in einem Runderlaß
frühere Anleitungen zu richtigem Verhalten der
Schüler im Straßenverkehr in Erinnerung.
Wörtlich heißt es zum Schluß dieſes neuen Erlaſſes: Die
Schule wird ihre Aufgabe nicht nur in gelegentlichen unter
richtlichen Belehrungen über die Verkehrsvorſchriften und
gefahren ſehen, ſondern ſie trägt auch an ihrem Teile die
Verantwortung dafür mit, daß bei den Schülern
und Schülerinnen das rechte Verſtändnis für den
modernen Verkehr und für die Anforderungen
lebendig iſt, die dieſer an die gegenſeitige Rückſicht
nahme und Hilfsbereitſchaft wie an die Auf
merkſamkeit und Beſonnenheit des Renſchen ſiellt!“

Gefängnis für eine Kindesmörderin

Vor dem halleſchen Gericht hatte ſich geſtern
eine 21jährige Hausangeſtellte Gertrud S. zu
verantworten, die im vorigen Jahre ihrem
Kinde Kleeſalz eingab, um es zu töten.
Das Kind ſtarb dann infolge der brutalen Be-
handlung.

Das junge Mädchen kam im Herbſt 1928 mit
einem wenige Wochen alten Kinde nach Halle
und fand hier Aufnahme bei ihrer Tante.
Während ſie ſelbſt eine Stellung antrat,
gab ſie das Kind in Pflege. Dies aber
machte Schwierigkeiten; denn gleich die erſte
Pflegemutter brachte ihr das ſchwächliche, her-
untergekommene Kleine eines ſchönen Tages
einfach auf die Arbeitsſtelle, da ſie
mit der Art der Bezahlung nicht mehr zufrieden
war. Wohl fand ſich eine zweite Pflegemutter,
aber gerade in dieſer Zeit drohte der S. die
Entlaſſung aus ihrem Betriebe und damit
die Ausſicht, für ſich und das Kind ſorgen zu
müſſen, ohne zu wiſſen wie; noch dazu, wo ſie
nach einem Streit mit der Tante auch dieſen
letzten Anhang verloren hatte!

Gertrud S. war ſchon immer leichtſinnig ge-
weſen; jetzt aber kam der verbrecheriſche
Gedanke in ihr auf, allen Scherereien dadurch
ein Ende zu bereiten, daß ſie ihr Kind be-
ſeitigte. Allein würde ſie ſich dann ſchon
weiterhelfen können! Gerade hatte ſie des
Abends in der Zeitung von einem Kindesmord
durch Kleeſalz geleſen, da ſah ſie am nächſten
Tage zufällig eine Arbeitskollegin mit dieſem
Material hantieren. Und jetzt war die junge
Mutter zur Tat feſt entſchloſſen. Das erſtemal
war ſcheiterte das Verbrechen an der Wachſam-
eit der neuen Pflegemutter; wenige Tage aber

darauf gelang es der S. tatſächlich, dem Kinde,
das an Keuchhuſten darniederlag, eine Handvoll
Kleeſalz in den Mund zu ſtopfen. Von

Der Staatsanwalt hatte 4 Jahre Zuchthaus beantragt?
einem Huſtenanfall befallen, ſtieß das un-
glückliche Kind das Gift ſogleich wieder aus der
Kehle hervor, aber die Speiſeröhre war
ſchon bis zum Magenmunde hin verätzt!
Jn der Klinik ſtarb dann das mißhandelte
Kleine ſchon nach wenigen Tagen, wie übrigens
die Sektion ergab, nicht durch Vergiftung,
ſondern infolge einer Lungenentzündung, die ſich
auf Grund des Keuchhuſtens entwickelt hatte.

Das Gericht nahm zu gunſten der An-
geklagten nur verſuchten Totſchlag an,
und mit Rückſicht auf die verzweifelte Lage des
jungen Mädchens erkannte man lediglich auf
eine Gefängnisſtrafe von 6 Monaten Der
Staatsanwalt hatte nicht weniger als 4 Jahre
Zuchthaus beantragt! Aber das Gericht ging
noch weiter in ſeiner Milde: der Angeklagten
wurde der nach der Unterſuchungshaft noch zu
verbüßende Reſt der Strafe auch noch auf
3 Jahre ausgeſetzt.

Kinder, die nicht leben ſollen
Am Dienstag dieſer Woche hat eine

Arbeiterin gegen Mittag auf dem Stein-
weg ein Kind geboren, das ſie, in die
Schürze eingewickelt, nach Hauſe brachte. Mutter
und Kind wurden dann ſofort in die Klinik
geſchafft, wo das Kleine nunmehr verſtorben
iſt. Die Obduktion des unter der Bett-
decke erſticht aufgefundenen Säug-
d in der Brauhausſtraße hat ſtattgefunden;
jedoch wird das Sektionsergebnis zurzeit noch
geheim gehalten.

Geſtern kurz vor Mitternacht verſuchte ein Mann ſich auf
der Würfelwieſe zu vergifſten. Man ſchaffte ihn in die
Univerſitätsklinik. Lebensgefahr für den Lebensmüden beſteht
jetzt nicht mehr.

Eine Martin Luther-Reformſchule für Halle
Als Gründung des Bundes „haus und Schule“ Unter fachmänniſcher Leitung und

behördlicher Aufſicht Anmeldung von Seztanern am 10. März möglich

Jm Februar ſchon teilte der Bund „Haus
und Schule“ der Oeffentlichkeit mit, daß er in
Halle eine höhere Lehranſtalt zu er-
öffnen beabſichtige. Der Plan iſt nunmehr ſo weit
gereift, daß am 10. März in den Nachmittags-
ſtunden von 3 bis 5 Uhr Anmeldungen von
Schülern für die Serxta ſtattfinden können;
die Anmeldungen werden im vorläufigen Schul-
raume im Pfarrhauſe der Johannesgemeinde,
An der Johanneskirche 2, entgegengenommen.
Schüler, die die ſtädtiſchen Schulen und die
Franckeſchen Stiftungen nicht mehr aufnehmen
konnten, obſchon die Prüfung der Grundſchüler be-
ſtanden war, werden hier noch freie Plätze finden.

Die Schule ſoll eine evangeliſche werden,
und dies will auch ihr Name Martin Luther-
Reformſchule andeuten; ſie nimmt grundfätz-
lich nur Söhne evangeliſcher Eltern auf. Sie
wird kein vorübergehender Notbehelf ſein, ſondern
ſoll vielmehr zu einer Voll anſtalt aus-

ebaut werden. Als erſte Fremdſprache tritt in
exta Frangzöſiſch auf; in Untertertig wird Latein

hinzutreten. Von Unterſekunda an gabelt ſich der
fremdſprachliche Unterricht in Engliſch und
Griechiſch. Die Schule wird unter fachmänni-
ſcher Leitung und Beratung und unter be-

hördlicher Aufſicht bemüht ſein, ſo gute Erfolge zu
erzielen, daß nach genügender Entwicklung ihr die
ſtaatliche Anerkennung nicht verſagt wer-
den kann; es wird alſo kein Schüler genötigt ſein,
vor erlangter Univerſitätsreife dieſe neue Schule
zu verlaſſen. Sobald als möglich wird ſie auch ein
eigenes Schulgebäude im Süden der
Stadt erhalten.

Das Schulgeld beträgt monatlich 25 Mark.
Das iſt etwas mehr als das in öffentlichen
Schulen, aber doch weit billiger, als wenn die
Kinder mit der Bahn in eine benachbarte Stadt
fahren oder dorthin in Penſion e werden
müßten. Weitere Auskünft werden gelegentlich
der Aufnahmeſtunden am Montag, dem 10. März,
erteilt. Auch der Vorſitzende des Verwaltungs-
rates, Pfarrer W. Brachmann, Dittenberger-
ſtraße 10 (Fernruf 310 09), iſt zu Auskünften gern
erbötig.

Ausſtellung von Semingrarbeiten in der Rloſterſchule.
Jn der Aulg der Haushaltungs- und Gewerbe
ſchule für Mädchen Lloſterſtraße 9, findet am Sonn
tag, dem 9. März, von 11 bis 1 Uhr vormittags und 3 bis
6 Uhr nachmittags eine Ausſtellung von Seminararbeiten
Handarbeiten, Wäſche und Kleider ſtatt. Der Eintrittspreis
beträgt W Pfennig.

vrch wird um 8 Uhr

MiſſionsSonntag der Domgemeinde
Mit Predigten und Vorträgen des. Basler

Miſſionars Kaufmann.
Am nächſten Sonntag, dem 9. März, wird in de

Domkirche um 10 Uhr vormittags und um
6 Uhr nachmittags im Miſſtonskindergottesdienſt der
Basler Miſſionar Kaufmann predigen; aug

abends im Domgemeindehaus
Kleine Klausſtraße 12, ein Miſſionsfamilienaben
ſtattfinden, wobei Miſſionar Kaufmann ſelbſt auf.

enommene Lichtbilder aus der Miſſion zeigen wird
orgens und nachmittags wird der Domcho

mitwirken. Vor allem werden die Miſſions.
arbeiten des Miſſions-Nähvereins und de

h
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Jugendvereine um 115 Uhr vormittags bis abend gr zieh
6 im Gemeindehauſe zur Beſichtigung ausge elſche
ſtellt und zugunſten der Miſſion preiswürdig ver Eva
kauft. Bei dieſem Verkauf und dem Familien Gott
abend iſt Gelegenheit, Erfriſchungen einzuß eine
nehmen und in einfacher Geſelligkeit als Gemeinde Einze
glieder zuſammenzukommen. Zu dieſer Veranſtal werd
tung iſt jedermann herzlich eingeladen! imiſſio

l des

Waſſerſtand der Saale finden.
Der Unterpegel der Schleuſe Trotha wie

heute einen Waſſerſtand von 1,46 Metern auf Gt
Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſtern u
4 Zentimeter geſtiegen. reite

dJm Hafen alle- Trotha traf im Laufe deſtrigen wo das Cilnieterſctſf u mit Stückgut vo rtung
deren ein. Der Dampfer „Bernburg“ verließ heute doh und

afen mit Stückgut nach Hamburg. Für morgen werde chin
erwartet die eppdampfer „Glückauf“ und „Magdebun
ſowie die Kähne 220 (Rau), 37 (Koch) und 155 (Birmush te gere
mit Stückgut von Hamburg; ferner die Kähne 152 (Kraufund 159 (Edaher) mit Maſſengut von Berlin und 9 (Wallahils 192
mit Maſſen und Stückgut von Berlin.

Deut
Gardinen-Kusſtellung bei Karſtadt

Jm zweiten Stock im Hauſe Karſtadt findet zurzeit einAusſtellung ſtatt, die neue Gardinen und Ueber
zeigt. Während früher die ſtrengen, gerehe

ebergardinen verwendet wurden, Madrasſtoffe. dunkel um 11.
gewirkt, in der Anordnung glatt mit vielleicht ein üreis

runterhängenden Zipfel, zeigt die heutige Fenſter
rahmung ein weſentlich anderes Bild. Die Ausſtellung tie m
Karſtadt gibt in ihrer geſchmackvollen Anordnung Saalkre
Beſuchern wertvolle Anregungen für moderne, ſehr hübſchen vo
und doch preiswerte FenſterbehängeFür die Uebergardinen werden ſchwere Ripsſorten s 8 1
Jaquardmuſtern in helleren, weichen und feinen Farbtönetag, d
bevorzugt. Beſonders Goldtönungeu erfreuen

oßer Beliebtheit, da ſie faſt in jeden Raum paſſen. d
uerbehang gt oft unſymmetriſche Formen, hat Boge

Stufen und iſt geſchweift. Die Franſenverzierung ſtimmt m
dem Ton der Behänge überein, iſt größtenteils dunkler S
r wirken Dekorationen aus indanthrengefärbter Waſe
unſtſeide und Voile, die, da ſie auch ſehr pre

wert ſind, gern gekauft werden.
Zu den Stores bilden Gittertüll, Filet n

Voile das bevorzugte Material. Voile-Stores werd
und mit Hohlſaum verziert, das Filetnetz weiſt Ha

urchzug auf, und der Gittertüll wird, wie ja ſchon
einiger Zeit, in Stufen abgeſteppt. All dieſe bei Karfte
gezeigten Dekorationen wirken ſchlicht und vornehm u
werden ihre Käufer finden.

J Ccccc

Ballhaus Wintergarten. Morgen, Sonntag, ab 4
im großen Spiegelſaal Ball

Zoologiſcher Garten. Sonntag, den 9. März, n
mittags um 4 Uhr und abends um 8 Uhr Konzerte
Halliſchen SymphonieOrcheſters unter Leitung von Veny
Plätz. Donnerstag, den 13. März, abends um 8 Uhr Le
trag von Direktor Dr. Schmidt über „Tierkrankheiten
Zoologiſchen Garten und die Papageienkrankheit“.

Saalſchlok. Morgen, am Sonntag, ab 318 Uhr
großen Feſtſaal Konzert unter Leitung von Hans Tei
mannz; Eintritt frei. Jm blauen Saal um 4 Uhr Tanz
ab 7 Uhr in zwei Sälen Ball. Jm Café- Reſtaurant Künſtl
konzert. (Siehe Anzeige!)

Kirchliche Nachrichten
für Sonntag Jnvokavit, den 9. März 1930.

Abkürzungen: Abendmahl (A); Bibelſtunde (V),
Kindergottesdienſt (K).

Kollekte: Sächſiſche Frauenhilfe in MagdeburgBuckau, E.

10 Haſſe (A); 18 Prüfung der Konß
Mittwoch 16 Hannahbund Verſammlung
Donnerstag 18 Paſſionsandacht (A)

P St. Ulrich: 10 Schütz 18 Thiede (A)
Einzelkeich; 20 geiſtliche Orgelmuſik, Weu. Mittwoch
z ionsgottesdienſt, Jänicke. St. Ulrich-Oſt: 10 Ruh

manden, Haſſe.

reitag 20 (B) Ruhmer. St. Moritz: 10 Hoppe;
ller. Dienstag 20 (B) Keller im Sitzungszimmer.

e 10 Keller. Dom (creformierte Gemeindeiſſionsprediger Kaufmann (Domchor); 18 MiſſionsKi
gottesdienſt (auch für Erwachſene), Miſſionsprediger
mann; 20 im Gemeindehaus Miſſionsfamilienabend, 2
bildervortrag, Miſſionspred. Kaufmann (Domchor). Die
20 Bibliſche Beſprechung im Gemeindehaus, Lang. Mit
20 Kallenſee. Laurentius: Sonnabend 2016 Wochenendſe
Gabriel (A). Sonntag 10 Duda; 1116 (K) Duda;
Stephanus. Mittwoch 20 Paſſionsſtunde, Gabriel. Donre
tag 20 Frauenhilſe im Gemeindehaus. Stephanus:
Meinhof (A); 1116 (K) Hoppe; 17 Hoppe. ienstagMittwoch 15 Miſſ

Donnerstag 20 Paſſ

dieck; 20 Frauenhilfe im Gemeindehaus. Donnerstag 20
Riebeck-Stift: 10 S

Frauenhilfe. Diengegg (B) Scheele.
andacht, Kiehne. Mittwoch 20 1. Paſſionsandacht, Schre

St. Johannes: 10 Roenneke; 1612 Mantey
Gueinzius (K); 18 Noack, Konfirmandenprüfung. Mi
20 Gueinzius (B). reitag 20 Tiſcher, Paſſion sandach
Lutherkirche: 10 Noack; 2612 Roenneke (K). Stadtm
20 re von P. Duda: „Eine Somm m In Ninach Stockholm“, Weidenplan 4, Eintritt 30 Pf. Di am D
2014 (B) Gueinzius. Mittwoch 2034 Chriſtl. Verein 9rauen und junge Mädchen, Weidenplan 4. Eintritt mpf z

onnerstag 20 Gemiſchter Chor; 2014 (B) Schmiedſtra Wilück.
Sonnabend 201 Blaukreuz-Familienabend. Alters- RiPflegeheim: 10 Predigtgottesdienſt, Zeller. St. Barl ngofe
mäus: 10 Konfirmation. Sup. Helwig: 18 (M) Hel und h
Montag 20 Beichte und (A) Hellwig ittwoch 20 Paſſ gelmeiſt
andacht Roenneke. Freitag 20 Vitelyeſprechung im
meindehaus, Hellwig. Petrus: 10 Barbe. Mittwe ſichPaſſionsandacht, Roenneke. Trotha: 10 Jenrich. zage v

9 Peytzold. erſchüAmmendorfer Kirche: 11 Henſel; 13 eineabend Jungmädchenverein. Donnerstag 20 Beichte un o
Balthaſar. Beeſener Kirche: 9 Gottesdienſt, Henſel; 3
Henſel. Dienstag 29 bei r Mitgliederverſammlin Eltevang. Frauenhilſe Adf. II. Frau Miſſionar Radfick e e
von Aſſam,

7 mChriſtliche Gemeinde ReformRealGymnaſtun, er E
ſtraße 3/4. Sonntag, den 9. März, 169 Uhr Morgenan ovin
Mittwoch, den 12. Wärz, abends 8 Uhr Bibelſtunde. nstag,

Chriſtliche Gemeinde Liebenauer Straße 4 (am Juſe ulun
Plat). Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde. 1134 Uhr Kin n er. E
162 Uhr Bibliſcher Vortrag 196 Uhr Jugendverſa b
Donnerstag 20 Uhr Vibelbeſprechſtunde. eits

Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig un iräte
Sttaße Zerntaihee März: 918 Uhr Gottesdienſt ner ſind
12 Uhr ienſt, 10 Uhr Gottesdienſt. eeber
20 Uhr Gebetſtunde.Cheiſighe Gemeinſchaft innerhalb der Landestirch des
garetenſtraße 5. Sonntag 199 Uhr Familienabend. win le ſo

20 Uhr ür20 Uhr Jugendbund E. C. für junge Mädchen
Jugendbhund E. C. für junge Wanner. vom rg Ber

20 Uhr Bibelſtunde. Sonnabend 142 Uhr Kinderſtunde.
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emeinde
Basler Theologiſche Frühſahrskürje
wird in de

gs und un gur Förderung der evangeliſchtheologiſchen
ttesdienſt der ſenſchaft in der Provinz Sachſen und Anhalt
edigen; auhſſgie Geſellſchaft zur Förderung der evangeliſchemeindehaus, logiſchen Wi n z in der Provinz Weſen
amilienaben Anhalt veranſtaltet am 18. März 1980 zwei
in ſelbſt auf Viogiſche Frühjahrskurſe in Magdeburg und
zeigen wird erſt ad t. Es werden vortragen: Profeſſor

Domcho on über „Die Paradoxie imi n en Teſtament“, Profeſſor D. Hans Schmidt
de „Die Bedeutung des Alten Teſtaments für

Erziehung der Kinder in der gegenwärtigen
geliſchen Kirche“, Profeſſor D. e

„Evangeliſches und katholiſches Verſtändnis

s bis abend
igung ausge
swürdig ver
m Familien Gott und Chriſtus“. Für alle Vorleſungen
gen einzu eine Eintrittsgebühr von 3 Mark erhoben,
ls Gemeinde Finzelkarten werden ausgegeben. Die Vor
er Veranſtal werden in Magdeburg im kleinen Saal der

dtmiſſion, Haſſelbachſtraße 1, in Halberſtadt im
l des Reſtaurants Wehrſtadt, Fiſchmarkt 5,
finden.

Großes Schadenfeuer
reitenſtein (Kr. Sangerhauſen), 8. März.
je Wirtſchaftsgebäude des Landwirts
rtung wurden nachts durch Feuer zerſtört.
h- und Futtervorräte ſind vernichtet, ebenſo
ſchinen, Wagen und Geräte. Das Vieh
te gerettet werden. Scheune und Ställe waren

1926 einmal niedergebrannt.

e

roth a wie
Metern anf
geſtern u

im Laufe d
nit Stückgut vo
erließ heute de
morgen werde

d Magdeburg
155 (Birmush

hne 152 (Krauy
t und 9 (Walt

Deutſchnationale Verſammlungen

(arſtadt im Saalkreis
ndet zurzeit ein

und Ueber Halle, 8. März.ſtrengen, gerade Am 11. März beginnt der Volksverein Halle
kreis der Deutſchnationalen Volk s-
tei mit einer Reihe von Verſammlungen

offe, dunkel m
it vielleicht eing
utige Fenſter
An eeen Saalkreis, und zwar ſind folgende Verſamm-

ne, ſehr hübſchen vorgeſehen: Dienstag, den 11. März,
Ripeſorien s 8 Uhr Gaſthof Altner z u r Darth

ſeinen Farbtönnetag, r 7 11. r abends d n
u erfreuen zu ößel; Dienstag, den g,e S uhr Gathe ayrh zu Kroſigt
erung ſtimmt nstag, den 11. März, abends 8 Uhr Gaſthof
s dunkler S zu Nauendorf; Donnerstag, denh v märg, abends 8 Uhr Gaſthof „Goldener

xn“ Nietleben; Donnerstag, den
Filet u Närz, abends 8 Uhr, Gaſthof „Palmbaum“ zu

er Wein du lau; Donnerstag, den 18. März, abends
e ja ſchon r Gaſthof Birkner zu Rabatz; Dienstag,
jeſe bei Ka 18. Märg, abends 8 Uhr Gaſthof Mennicke
d vornehm i Hrachſtedt; Dienstag, den 18. März,

z 8 Uhr Gaſthof Häder zu Schwer z;
onntag, ab 4 U woch, den 19. März, abends 8 Uhr Gaſ

efleiß, Großkugel; Donnerstag den
9. März, na

hr Konzerte d
ung von Beny
um 8 Uhr Lo

Tierkrankheiten i

nkheit“.

ab 316 Uhr

März, abends 8 Uhr im „Schützenhaus“ zu
bejün; Donnerstag, den 20. März, abends
hr im Gaſthof Paatz zu Gröbers.

Aufgaben der vaterländiſchen Frauen

e Stumsdorf, 8. Märg.ſtaurant KünſlWagrzlich revranſtaltete hier der Vater
diſche rauenverein vom Roten
z Zweigſtelle Stumsdorf und Umgegend, mit

n t ugendabteilung ſein Jahresfeſt imärz 1930. d Gaf Die Vorſitzende, Frl.
ſtunde W. Wller, begrüßte die zahlreich Erſchienenen von
urgBuckau, c und fern. Darauf übermittelte die Vor

nde des Kreisverbandes Bitterfeld Land,fung der Konß
Verſammlung

andacht (A)
diezfin zu Solms Sonnenwalde,

ühe des Kreisverbandes und wies in längerer.
a ine ſorache auf das ſegensreiche Wirken der
Oſt: 10 Ruhtlerländiſchen Frauenvereine hin. Die Vor

ieuige nene re dankte mit warmen Worten, worauf der
e Gemeinde äfin Solms ein Blumengruß von der Jugend

Miſſions-Kli eilung überreicht wurde. Jn kurzer Rede wies
die I o die Vorſitzende auf das Wirken des
omchor). die eigrereins Stumsdorf hin und ſchloß mit dem
e e Srarenhergen, Swauentändenz Duda; In großen Nöten dieſe ſchwere Zeit!
Gabriel. Don hl muß der Mann die großen Zeiten bauen,

Ste n h ſteht und fällt ein Volk mit ſeinen Frauen.
och 10 Muſik aus Schubert-Werken umrahmten die
tag 20 Paſſbietungen der Jugendabteilung. Das Schubert
n der d l „Am Brunnen vor dem Tore“ wurde von
irmalion (Kne Jugendabteilung in natürlicher, friſcher

Hellmann. iſe aufgeführt. Reicher Beifall belohnte die
e e dliche Spielſchar. Volkstänze und Tang-
donnerstag e der Lohelandſchule trugen viel zum Ge
ti, et gen des Feſtes bei. Ein fröhliches Tängchen
Ritwoch Veſ loß den Abend.
Sandacht. 5 re

winn a Swei Tote bei einem Einſturzunglück

Poſe Döbeln, T. Märs„Eine Somm

30 Di
In Niederſtriegis bei Döbeln ereignete

Chriſtl. Verein am Donnerstag vor in der dortigen
nn 4. Eintritt ein es Einſturz-Echmieant k. Bei Bauarbeiten ſtürgte die Decke

C et van Ringofens in einer Länge von 15——-20 Metern
t De d begrub den in dem Ofen arbeitenden
ren in PEmeiſter Philipp und einen Arbeitern. Troh fieberhaften Arbeitens der

DiJenrich.

3 (M). DeSt eine war erſtickt, der andere erſchlagen.
enſt, Henſel;

erſammlung2ugr her N. Elternbund-CLehrgang in Torgau

Torgau, 7. Märg.
mnaſium, J Der vangelgge Elternbund r die
ühr Morgen Wrovin z achſen veranſtaltet hier am
Bibelſtunde. Fenstag, dem 11. März, einen eintägigen
e 4 (am Rann

Uhr Kindern
Jugendverſamm

julungslehrgang für Elternbeiratsmit
der. Es en vor allem gezeigt werden, welche

rbeitsm lichkeiten ür Eltern-iräte in Stadt und Land vorhanden ſind, Als
er ſind Paſtor Dr. Oeltze Aſchersleben, Dr.
eebergHalle von der ewig Se ſhätte

Ludwig u
Goitesdien i

esdienſt.

Landestirche des Elkernbundes, Lehrer Trebeſius
P r7arend „ſowie Reichsgeſchäftsführer Rauten
eben Den e z werlin vorgeſehen. m Rahmen des
r Kinderſtunde. ntlichen Elternabends ediger

Provine

2 Pfennig, Amtsvo

Richtſäße für die Dienſtaufwandsentſchädigung
der Amts und

Sangerhauſen, 8. März.

Am Donnerstag fand hier eine Tagung der in
der Kreisabteilung Sangerhauſen des Preu
ßiſchen Landgemeinde verbandes zu
ſammengeſchloſſenen Amts und Gemeindevorſteher
ſtatt. An Stelle des bisherigen Vorſitzenden, Ge
meindevorſteher BauersfeldRoßla, eröffnet
die Tagung Amtsvorſteher Töttler Edersleben

Bürgermeiſter Schröder Wallhauſen er
ſtattete den Bericht über das letzte Geſchäfts
jahr danach gehören von 85 Landgemeinden des
Kreiſes Sangerhauſen 59 Gemeinden der Kreis
abteilung an. r r des Kaſſenberichtes wurde der Haushaltsplan für das
Geſchäftsjahr genehmigt. Dadurch macht fich eine
ringe eitragserhöhung notwendig. Die

iträge wurden wie folgt feſtgelegt: pro Einwohner
und Jahr 3 Pfennig und pro Hektar und Jahrre r und Einzelmitglieder

sbeit von 5 Mark.
AngelſteinSund-

len einen einmali
m Gemeindevorſteher

hauſen wurde eine jährige Dienſtzeit als
Schöffe und meindevorſteher die Ehren-
urkunde des Preußiſchen Landgemeindever
bandes verliehen.

Dann erfolgten die Wahlen des Vor
ſtandes. Jn den geſchäftsführenden
Vorſtand wurden gewählt: Gemeindevorſteher
Möhle-Uftrungen, Amtsvorſteher Töttler-Edersleben
und Gemeindevorſteher LangeSteinbrücken; in den
Geſamtvorſtand für die Agrargemeinden:
Gemeindevorſteher Hammer-Sittendorf und Ge-
meindevorſteher Angelſtein--Sundhauſen; für die
Miſchgemeinden: Gemrindevorſteher Stolle-
Gonna und Schwiefert-Berga; für die Amts-
bezirke: die Amtsvorſteher Buſſe- Rieſtedt und
Grüning-Wetterlrode.

Einen beſonderen Punkt der Tagesordnung
bildete die Aufſtellung der Richtſätze für die
Dienſtaufwandsentſchädigungen der
Gemeindevorſteher, die eine rege Debatte brachte.
Schließlich wurde der Vorſchlag des Gemeindevor

Wind Halle über „Du und die Jugend deines
Volkes“ ſprechen.

Furchtbarer Zuſammenſtoß
Sieben Schwerverletzte

Greiz, 8. März.
Ein ſchweres Verkehrsunglück, bei dem ſieben

Perſonen verletzt wurden, ereignete ſich auf
der Landſtraße Greiz Weida im ſoge-
nannten Haardt- Walde. Der Gutsbeſitzer Otto
Tiſchen dorf aus Daßlitz fuhr um dieſe Zeit
mit ſeiner Frau und drei Kindern in einem
einſpännigen Kutſchgeſchirr auf der Land-
ſtraße, als er von hinten von einem Motorrad-
fahrer angefahren wurde. Der Anprall war ſo
heftig, daß die Deichſel zerſplitterte und der Wagen

in den Straßengraben ſtürzte. Alle
fünf Perſonen wurden in den Graben geworfen.
Sie wurden zum Teil ſchwer, zum Teil leichter
verletzt. Der Motorradfahrer, ein gewiſſer
Martin Neudeck aus Wildetaube, ſtürzte
durch den ſchweren Anprall mit ſeinem Sozius ſo
ſchwer, daß er in bedenklichem Zuſtande
in ſeine Wohnung gebracht werden mußte. Auch
der Soziuns iſt ſchwer verletzt. Vorüber-
fahrende Autos nahmen ſich der Verunglückten an
und fuhren ſie in ihre Wohnungen. Wen die Schuld
an dem Unglück trifft, konnte noch nicht feſt
geſtellt werden.

Franzöſiſches Militärflugzeug
in Chemnitz gelandet

Chemnitz, 8. März.
Am Freitag nachmittag landete auf dem

Chemnitzer Flugplatz ein franzöſiſches Militär
flugzeug, das zwei Mann Beſatzung trug. Das

ugzeug befand ſich auf dem Wege nach Prag.
s handelt ſich um einen ſogenannten Diplomaten

flug. Der Fluggaſt hat den amtlichen Auftrag
an den Feierlichkeiten zu Ghren des 80jährigen
Präſidenten Maſaryk teilzunehmen. Das Flug
zeug iſt zum Weiterflug freigegeben worden,
nachdem ſich die Polizeifluggwache mit dem Reichs
verkehrsminiſterium in Verbindung geſetzt hatte.

Genormte Zuchkertüten

Camburg, 8. März.
Der Lehrerverein des Bezirks Camburg be-

chloß, daß bei der bevorſtehenden Schulein-
uührung nur Zuckertüten von nicht über

60 gentimeter Länge zur Verteilung
kommen.

Geheimrat Friedensburg 75 Jahre alt
Wernigerode, 8. März.

Der jetzt hier im Ruheſtand lebende z mDireritor des Staatsarchivs für die
Provinz Sachſen, Geheimrat Profeſſor Dr.
Walter Friedensburg, feierte in vollereiſtiger und körperlicher Sriſde ſeinen 75. Ge
beristag. Er kam im Jahre 1918 als Nachfolger
des verſtorbenen Archivdirektors Dr. Georg
Winter nach Magdeburg und bekleidete ſein Amt
10 Jahre lang.

Zwickau. Jm benachbarten Bockwa wurde
nachts ein Einbruch in das Pfarramt ver-
übt. Jn dem verhafteten Täter entdeckte man
einen ſeit langem eſuchten Faſſaden-

emeindevorſteher

Möhle a en, nach dem vorläufig
die Richtſätze des Kreiſes Jlfeld angewandt
werden ſollen. Die Sätze im Kreiſe Jlfeld ſind
folgende: in Gemeinden bis zu 800 Einwohnern
1,60 Mark pro Kopf und Jahr, bei 200--500 Ein
wohnern 1,85 Mark, bei 500--1000 Einwohnern
1,20 Mark.

Aus der Verſammlung heraus wurde wiederholt
Stellung genommen gegen die Aufbürdung
neuer Arbeiten durch die Behörden. Die Ge
meindevorſteher ſeien bereits ſo in Anſpruch ge
nommen, daß man ſich in Zukunft unbedingt da
egen wehten müſſe. Nach Erledigung verſchiedener
leiner Anfragen wurde die Tagung geſchloſſen.

Dienſtliche Perfehlungen
des Uordhäuſer Polizeioberhauptes7?

Nordhauſen, 8. März.
Der höchſte Beamte der Nordhäuſer kommunalen

Polizei, Polizeioberinſpektor Theiß, hat dieſer
auf ärztlichen einen längeren Er

holungsurlaub angetreten, aus dem er kaum
wieder in ſein Amt zurückkehren wird. Er hat be
reits zum 1. April beim Magiſtrat um ſeine Pen
e m dere nachge ſucht. Ueber dieſen Antrag
oll in imer Stadtverordnetenſitzung beraten
werden. ie Führung der Geſchäfte hat vorläufig
Polizeikommiſſar Claus übernommen.

Bei der Krankheit Theiß' dürfte es ſich in der
Hauptſache um einen Nervenzuſammen-
ber u ch handeln als Folge einer ſeit einiger Zeit
vom Magiſtrat ganz im geheimen gegen ihn
eingeleiteten Unterſuchung. Wie es heißt,
hat ſich Theiß dienſtliche Verfehlungen
zuſchulden kommen laſſen, über deren Art und Um-
fang jedoch bis heute noch nichts zu erfahren iſt,
da alle dienſtlichen Stellen zu ſtrengſtem Still-
ſchweigen verpflichtet ſind. Es erſcheint immer-hin fragleh, ob ſich die Stadtverordneten zu einer

Penſionierung entſchließen werden. Das Nahe-
liegende dürfte die Einleitung eines Diſzipli-
narverfahrens ſein.

Kleine Provinz- Nachrichten
wi. Nietleben. Dieſer Tage fand in der

„Grünen Tanne“ ein gut beſuchter Elternabend
ſtatt. Nach Eröffnung durch Rektor Hebell
ſang das 8. und 4. Schuljahr einige zwei und
dreiſtimmige Lieder unter Leitung von
Mende. Hierauf folgten Volkstänze, von Frl.
Leeſemann einſtudiert. Herr Keller führte
nun im Auftrage der Landwirtſchafts
kammer Halle einen ausgezeichneten, lehr-
reichen Film über Vogelſchutz und pflege vor, der
der Landjugend ſehr wertvolle Anregungen gab.
Lehrer Lieben ſang mit den Klaſſen des f.
bis 8. Schuljahres mehrere Lieder. Zum Schluß
ſagrte Schul-Zahnarzt Dr. Hintzze einen Zahn-
ilm vor, der erſchreckende Zahnkrankheiten unter

Berliner Schulklaſſen zeigte und darauf lege
wie auch in den kleinſten Landſchulen Zahnpflege
zur Erhaltung der Volksgeſundheit zu betreiben
ſei. Sämtliche Darbietungen wurden mit großem
Beifall dankbar aufgenommen.

Gegen die Sonderbelaſtung
der leitenden Angeſtellten

Jahres Hauptverſammlung des Gaues
T Hſen- Thüringen

Dresden, 8. März.

Der Gau Sachſen-Thüringen, der als
berufene Jntereſſenvertretung der leitenden Ange
ſtellten und als Spitzenorganiſation anerkannten
„Vela“, Vereinigung der leitenden
Angeſtellten E. V., hielt hier kürzlich in den
Räumen des Sächſiſchen Kreisſchwimmerheimes
ſeine von den Delegierten der ſächſ ch en und
thüäringiſchen Ortsgruppen ſtark beſuchte
diesjährige Jahres Hauptverſammlung
ab. Vom Hauptvorſtand waren der 1. Vorſitzende,
Dr. Meyer-BuſcheKöln, ſowie der Haupt
geſchäftsführer Dr. Müffelmann- Berlin
anweſend. Die r r lag in denHänden des uvorſitzenden, BoerKigenterr
Wittich- Dresden.

Vor Beginn der Tagesordnung gab der 1. Vor
ſizende der Vela folgende Stellungnahme
des Hauptvorſtandes zu dem geplanten Not
opfer bekannt: „Die Vela, Vereinigung der
leitenden Angeſtellten, erhebt ſchärfſten Pro
tet gegen eine Sonderbeſteuerung der
leitenden Angeſtellten, die durch die jetzige Wirt
ſchaftslage aufs ſchärfſte betroffen ſind und
keinerlei Sozialhilfe genießen. Ein Not
opfer darf niemals nur eine Bevölkerungsſchicht,
insbeſondere nicht die des ſchwächſten Widerſtandes,
betreffen.“

Ein entſprechendes Telegramm, das die
einſtimmige Billigung auf der Gauverſammlung
and, wurde an den Reichsfinanzminiſter

oldenhauer ſowie an die Reichstags-
en der großen politiſchen Parteien ent
andt.

Der Geſchäftsbericht, den Oberingenieur Wittich
erſtattete, ließ die günſtige Weiterentwicklung der
Vela auch im Gaubereich erkennen. Der Kaſſen
bericht ſpiegelte ebenfalls die zunehmende Stärkungdes Gaues wider. Die Wiederwahl des Vor

ſtandes erfolgte einſtimmig.

rg. Stendorf bei Saaleck. Der langjährige
Amtsvorſteher, Rittergutspächter Beth
mann, hat am 1. März wegen Wegzugs fein
Amt niedergelegt. Oberſt von Schönberg
auf Kreipitzſch hat die Geſchäfte des Amtsvor
ſtehers übernommen.

Programm der Mirag
Sonntag, 9. März. 8.00: Landwirtſchaftsfunk: Dr. Felix

Boesler, Leipzig: Landwirtſchaft von heute.“ 8.30: Orgel-
konzert aus der Frauenkirche in Dresden. 9.00: Morgenf F.
Mitwirkende: Albrecht Linke (Tenor), Heinz Schmidt
Se Carl Schäfer (Fagott). 11.00: tunde dereimat: Burgwart der Wartburg Hermann RNebe, Eiſenach:
Die Romantik mitteldeutſcher Burgen.“ 11.30: Literatur auf
Schallplatten. 12.00: Uebertragung von
RundfunkA.-G., Königsberg: Orcheſter Matinée. Das
große Funkorcheſter. 13.00: Schallplattenkonzert. Anſchli
Weitervorausſage und Zeitangabe. 14.00: Aktuelle Viertel
ſtunde. 14. 15: Kammermuſik. Ausgeführt vom Chemni
Streichquartett. 15.00: Eine Hochzeit in der Wendei. n
volkstümliches Hörbild von Kurt Arnold Findeiſen. 16.00:
Lieder im Volkston von Richard t Schwarzenberg
(Erzgebirge). 16.30: Große Reden: Mahatma Ghandi. Otto
Bernſtein, Dresden, ſpricht die Rede des Mahatma Ghandi
vor dem engliſchen Gerichtshof. Einleitender ritz
Diettrich, Dresden. 17. 15--18.25: Konzert. Das i
Rundfunkorcheſter.) 18.30 Hanns Gutmann, Berlin:
„Aktualität und Kunſt im Rundfunk 19.00: Aus der
Klavierliteratur. Ludwig van Beethoven. 19.30: Ueber
tragung aus dem Stadttheater Halle a. S.: „Das Land des

Spickendorf (Saalkreis). Durch die Vermitt-
lung der Firma Schloß in Halle wurde
das Wegelebenſche Gut in Spickendorf verkauft.
Die landwirtſchaftliche Jnventar- Verſteigerung
findet am Freitag, dem 14. März, vormittags
10.80 Uhr ſtatt.

Zörbig. Der Kavallerie- und Reiter-
verein Zörbig und Umgegend hält am Sonntag,
dem 9. März. nachmittags 3 Uhr im „Schloß-
arten“ eine Verſammlung ab. Die nächſteKeonatsrerſamnmlu kg der hieſigen Stahl

helm Ortsgruppe findet am Montag, dem
10. März im „Ratskeller“ ſtatt.

Bad Lauchſtädt. Die nächſte Stadtver-
a 1 findet am Montag, dem10. März, um 8 Uhr abends, ſtatt.

rt. Brehna. Ein halleſ Perſonenagauto
geriet unweit des Knappſchaftskrankenhauſes Carls-
feld infolge des niedergehe Nebels ins Schleu
dern, ſchlug um und landete im Straßen

raben. Die Jnſaſſen mußten ſich zum Wagenſenſter herausarbeiten und kamen mit einigen Ver

letzungen davon. Sie ließen ſich im Knapp-
ſchaftskrankenhaus verbinden. ſtark beſchädigte
Kraftwagen mußte abgeſchleppt werden.

Rothenſchirmbach. Am Sonntag, dem 9. März,
begegnen ſich um 3 Uhr nachmittags auf dem
hieſigen Sportplatz V. f. R. Rothenſchirmbach
und Wacker Helfta in einem Geſellſchaftsſpiel.

eh. Oberröblingen am See. Die Einwohner-
a hl unſeres Ortes beträgt nach der letzten amt-ſchen tſtellumwg 2884. einem Jahre hatte

Oberröblingen genau 40 Einwohner weniger.
Jntereſſant iſt ein Ueberblick über das Steigen der
Bevölkerungsziffer in den letzten 150 Jahren. Nach
Prof. Dr. Hermann Größler hatte Oberröblingen
1784: 190, 1875: 777, 1880: 1108, 1885: 1475, 1890:
1756 Einwohner.

pl. Schraplau. Die Gas leitung iſt jetzt end
gültig fertig. Jn allen Haushaltungen brennt nun
ur Freude der Hausfrau das 8. Die
e nete des Kalkwerkesſchreitet weiter vorwärts. Das Herein und Her

ausbringen der Wagen wird jetzt durch eine Benzol
lokomotive beſorgt.

ſage e

Lächelns“, romantiſche Operette in drei Akten nach Viktor
Léon von l Herzer und Fritz Löhner. Muſik von Franz
Lehär. Muſikaliſche Leitung: alter Trolldenier. piel

Paul Herlt. 22.00: Zeitangabe, Preſſebericht und
Sportfunk. Anſchließend bis 0.30: nzmuſik.

Montag, 10. März. 10.00--11.00: Schulfunk. Ueber
tragung ans dem Gewerbehaus, Dresden. Anſchließend
Wirtſchaftsnachrichten. Wetterdienſt und Verkehrsfunk. Be
kanntgabe des Tagesprogramms. Was die Zeitung bringt.
r n außerhalb des Programms der NRittel-utſchen Rundfunk-A.-G. 11.45: Wetterdienſt und Waſſer
ſtandsmeldungen. 12.00: „Vom Kölner Karneval.“ (Schall

12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.90:
eebericht, Preſſe- und Börſenbericht. Anſchließend

richt dirigiert.“ (Schallplatten.) 14.00: Mit
teilungen des deutſchen Landwirtſchaftsrates. 14.15:

für Kinder. Am Mikrophon: Jlſe Obrig. .00:
rauenfunk. Berufsberatung. 15.40: irtſchaftsnachrichten.

16.00: Studiendirektor Dr. Willy Grabert, Lektor Claude
Grander: Franzöſiſch. Deutſche Welle, Berlin.) 16.30: Nach
mittagskonzert. (Das Leipziger Rundfunkorcheſter.) 17.55:
Wirtſchaftsnachrichten. 18.55: Die Sendeleitung ſpricht
15 Minuten für alle. 18.20;: Wettervorausſage und Zeit

138.30: Das neue Buch: Dr. Arno Schirokauer,
pzig: „Lebensbeichten.“ 18.55: Arbeitsnachweis. 19.00 bis

19.25: Aus dem Leben für das Leben. 19.30; Zum Ge
dächtnis Ferdinand Avenarius: Szenen aus „Fauſt“ van

rdinand Avenarius. 20.00: Uebertragung aus der Albert
alle in Leipzig: „Fauſts Verdammung“, dramatiſche Legende

in 4 Abteilungen für Chor, Soli und großes Orcheſter von
ektor Berlioz. 22.00: Zeitangabe, egrwakgueſage, Preſſe
richt und Sportfunk. Anſchließend bis 24.00: Tanzmuſik.

Deutſche Welle Königswuſterhauſen
Sonntag, 9. März. 7.00-—-18.00: Uebertragung vonBerlin. 18.00: Nationale Kulturparolen. Dr. gaut Rohr

bach. 18.30: Das Werk des Goethepreisträgers Leopold
Ziegler (II). Prof. Dr. Grützmacher. 19.00: Die Ge e
als Dichterin. Stefan Zweig. 19.15: n 2ſtunden der Menſchheit“ von Stefan Zweig. fred Heierle.
Anſchließend: Uebertragung von Berlin.

Montag, 10. März. 6.55: Wetterbericht für Landwirte.
7.00--7. 15: Funk-Gymnagſtik (A. e 9.00--9.25: Für
praktiſche Landwirte. Der (genoſſenſchaftliche emeinſameEinkauf und Verkauf des Viehes. Landwirtſcha ia-Miat König.

10.00: Geſchichten aus märkiſchem Volkstum. Friedrich
Kayßler. 10.30 und 13.30: Neueſte Nachrichten. 12.00--12.25:
Engliſch für Schüler. 12. 30--12.55: Schallplattenkonzert.
14.00: Spaniſch (kulturkundlich-liteerariſche Stunde). 14.30:
Märchen und Geſchichten. 15.00: Das Problem der Berufs
wahl für das Mädchen. Gewerbelehrerin Margarete Vater.15.30: Wetter und Börſe. 15.40: Die Sendung a u im
deutſchen Oſten. Paula Steiner. 16.00: Franzöſiſch (kultur
kundlich-literariſche Stunde). 16.30--17.30: Nachmiitags konzert
aus Berlin. 17.30: Das Klaviertrio der Wiener Klaſſiker
Dr. Hanns Rohr und das Faßbaender-Rohr-Trio. 17.55:
Das Volkshochſchulheim. Direktor Weitſch. 18.20: Beſinn

„Carl

Leipzig. Zwei aus Auerbach im and zu
gereiſſte Meßfremde, die Tiſchlermeiſter
Oswin Zirnſtein und Wilhelm Müſck, wurden
an der Ecke des Neumarkts und der Schillerſtraße
von einem Perſonenauto erfaßt und zu Boden
geſchleudert. Hierbei erlitt Zirnſtein ſchwere Kopf
verletzungen, Mück ſchwere Arm- und Leib
quetſchungen. Die Verunglück en wurden nach
dem Krankenhaus St. Jakob gebracht.

Blankenburg (Harz).

eide erkletterer, einen 30 Jahre alten Bergarbeiter
aus Charlottenburg (Oberſchleſten).

as Feſt der diamantenen Hochzeit
freuen ſich der beſten Geſundheit.

Viertelſtunde. Prof. Dr. Albert Dietrich.für Anfänger. Dein er e

e

und Branntweine
Der Dachdeckermeiſter ſelbſt bereitet.

ritz Mehle feierte mit ſeiner Ajährigen Frau hohe Erſparnis.

Rezeptbüchlein,

Es ſchmeckt ſo gut, eng 3 ſt eine Zw
mi eichel- en genDie Sache iſt ſo einfach 8 bungt

Erhältlich in Drogerien und
daſelbſt umſonſt ReichelsApotheken, auch



e Halleſche Zeitung. Sonnabend, 8. März

Merſeburg
Das ſtädtiſche Flußbad in der Saale wird jetzt fürdie Badegzeit des Jahres 1980 ab 15. äpen i

um Beginn der Badezeit r Verpachtung
ächter muß die

Schwimm-
rderungen der Deut

ſchwimmen entſprechen. Ein Ei tritt g ar
Ein Eintrittsgeld für dasBad darf nicht werden. Dem Pächter wird

das ausſchließliche Recht zum Verkauf alkoholfreier
Getränke und von Nahrungsmitteln im Vade ge
währleiſtet werden. Angebote mit Lebenslauf,
Zeugnisabſchriften und Lichtbild ſind bis zum
Donnerstag, dem 27. März, 10 Uhr an
den Magiſtrat einzureichen.

rg. Freyburg ((Unſtrut). Lehrer Alfred
Pönicke von hier konnte ſein 25jähriges Amts
jubiläum feiern. Seit 1. Juli 1928 iſt er auch
Organiſt und Kantor an unſerer Stadtkirche.
Ein hieſiger Autofahrer lieferte ein auf der
Merſeburger Straße aufgefundenes, wohlver-
ſchnürtes Paket bei der Poligei ab. Was war.
drin? Drei abgezogene Dachhaſen.
Ob der Fund von Pelz oder Fleiſchliebhabern
ſtammte, wer will's ſagen? Jedenfalls iſt nun
das Verſchwinden mancher Hatze hier aufgeklärt.
Adr. Mücheln. Am Dienstag, dem 11. März
findet im Rathaus um 8 Uhr abends eine Stadt
verordnetenverſammlung ſtatt. Als
innern Punkt ſteht auf der Tagesordnung die
nochmalige Feſtſtellung des Haushaltungsplanesfür das Rechnungsjahr 1929. Der bisherige
Geſchäftsführer des Elektrizitätswerkes Kaufmann
Richard Urban und ſein Stellvertreter, der Poſt
beamte Oswald Lange, ſind aus ihren Aemtern
abberufen. An ihre Stelle treten aus dem Kreis
der neugewählten Stadtverordneten der Maurer
Hermann Henſchel als Geſchäftsführer und der
Lagerhalter Chriſtian Büſche als Stellvertreter.

Am Sonntag, dem 16. März, hält der Vor
ſchuß- Verein Mücheln e. G. m. b. H. nach
mittags 3 Uhr im „Deutſchen Hof“ zu Mücheln
m diesjährige ordentliche Generalverſammlung
ab.

dr. Mücheln. Am Donnerstag hielt der Land
wirtſchaftliche Verein Bedra hier ſeine
2. Hauptverſammlung im „Deutſchen Hof“
ab. Der Vorſitzende begrüßte die zahlreichen Mit
glieder und gab einen kurzen Ueberblick über die
ſchwierige Lage der Land wirtſchaft. Nach Erledi-
gung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten hielt
Dr. Scheiner t von der Landwirtſchaftskammer
Halle einen intereſſanten Vortrag über die richtige
Behandlung des Stallmiſtes, wobei auch die Frage
der Bereitung, Behandlung und Wirkung des Edel-
miſtes und des Kunſtmiſtes erörtert wurde. An-
ſchließend behandelte Landwirtſchaftsrat Hen-
nicker Querfurt in einem großangelegten Vor
trag die Frage Wie ſtelle ich meine Wirtſchaft
unter den obwaltenden Verhältniſſen ein?“ Dieſe
Ausführungen, die in treffenden Worten die heutige
Lage der Landwirtſchaft beleuchteten und Mittel
und Wege für deren Beſſerung angaben, wurden
mit größter Aufmerkſamkeit verfolgt und führten
zu einer lebhaften Ausſprache. Als Sommerbver-
anſtaltung wurde ein in Gemeinſchaft mit dem
Land wirtſchaftlichen Verein Steigra zu unter
nehmender Ausflug nach der Verſuchswirtſchaft
Lauchſtädt beſchloſſen.

Weißenfels

Um die Mitteldeutſche
Handöball Meiſterſchaft

S. V. 98 darf vor heimiſchem Publikum ſpielen
einem

worden.
Am Sonntag iſt Halle wieder mit

Zwiſchenrundenſpiel bedacht
Diesmal iſt es dem Sportverein 98 in ſeiner
Eigenſchaft als Gauzweiter vergönnt, vor
erriſchezn Publikum zu ſpielen. Um 11 Uhr
tehen ſich auf dem Wacker-Sportplatz an
der Deſſauer Straße

Sportverein 98 und C. S. Weimar

ger Die Thüringer verfügen über eine
eachtliche Spielſtärke und haben auch in den bis-

herigen Spielen gut abgeſchnitten. Den Sport-
verein Roitzſch fertigten ſie mit 5:1 ab. Ein Er-
gebnis, das bei der ausgeſprochenen Kampfmann-
ſchaft vollſte Anerkennung verdient. Die Gäſte
nahmen lange Zeit den Gaumeiſtertitel ein,
mußten ihn aber ſchließlich an die Militärmann-
ſchaft Richthofen- Weimar abgeben. Die Grünhoſen
brachten ſich durch ihren zweiſtelligen Sieg über
V. f. L. Duderſtadt ebenfalls in empfehlende Er-
innerung. Knüpfen ſie an die gleichen Leiſtungen
an, dann braucht man für den r des
Spieles keine Sorge zu haben. Knapp, aber ſicher
werden ſich die 98er die weitere Teilnahme er-
kämpfen.

Anſchließend ſtehen

Wacker Damen gegen Fortung Leipzig Damen

vor einer ſchier unlöslichen Aufgabe. Die Leip-
zigerinnen ſind uns aus den Spielen gegen
Boruſſia Damen vor Jahren noch in beſter Erinne-
rung. Auch in dieſem Jahre konnten ſie ſich im
Gau Nordweſtſachſen in überlegener Weiſe die
Gaumeiſterſchaft ſichern und gehen mit dem Be-
ſtreben in den Kampf, zum zweiten Male den
Mitteldeutſchen Meiſtertitel zu erkämpfen.

Vom Spielverbot ſind bisher die Vereine ver-
ſchont geblieben und auch am Sonntag finden noch
einige

Privatſpiele

ſtatt. Der Polizeiſportverein fährt nach
Deſſau und iſt dort von Junkers verpflichtet.
Der Meiſter muß auf die Mitwirkung von Knobbe

und Willigmann verzichten, die ja in Leipzig in
der Verbandself gegen Norddeutſchland mitſpielen.
Dieſer Abſchluß muß immerhin als gewagt be-
zeichnet werden; denn am kommenden Sonntag
müſſen ſie gegen den P. S. V. Zwickau antreten.
Hoffentlich befleißigen ſich die Anhaltiner einer
fairen Spielweiſe.

Auf dem Stadion ſpielen um 11 Uhr
Eintracht und Reichsbahn

gegeneinander. Letztere bewieſen am Vorſonntag,
daß ſie ſich in guter Form befinden, denn der 6:0-
Sieg über die einſtige Liga-Elf Wacker bezeugt, daß
die Mannſchaft auf allen Poſten gut beſetzt iſt.
Vorher ſtehen ſich noch die zweiten Mannſchaften
der Vereine gegenüber. Eine kombinierte
BoruſſiaElf empfängt um 2 Uhr den Sport
verein 99- Merſeburg. Außerhalb weilt die Hand
ballvereinigung Blau-Weiß, die gegen die
Spielvereinigung Eisleben die Rückſpiele austrägt.

Hocken

Am Sonntag herrſcht in Halle Hockey-Ruhe,
denn alle Vereine ſind nach außerhalb verpflichtet.
Die Hockeyvereinigung Schwarz-Weiß fährt
nach Leipzig. A. S. C. I bzw. A. S. C. III
ſind die Gegner der I. und II. Herren. Die Damen
tragen gegen den Leipziger Damenhockeyklub das

aus und ſollten auch diesmal ſiegreich
leiben.

Der V. f. L. Halle 96 iſt mit der I. Herren-
und I. Damenmannſchaft Gaſt beim V. f. B. in
Jena. Jn beiden Spielen werden die Hieſigen
die Ueberlegenheit der Thüringer anerkennen
müſſen,

Der Tennis- und Hockehyklub ſpielt in
Merſeburg gegen den dortigen Hockeyklub.
Fahren die Schwarz-Grünen mit beſter Beſetzung,
dann werden ſie über den M. H. C. triumphieren
können. Die Damen des T. H. C. ſind vom
D. S. C. Leipzig verpflichtet.

des Mittelſtandes, der Jnduſtrie und vor
allem der Landwirtſchaft ſei erſchütternd.
Kirche, Schule, Wirtſchaft und Verwaltung werden
zielſicher von der Sozialdemokratie vernichtet. Eine
entſcheidende Wendung der Wirtſchafts, Handels-
und Sozialpolitik müßte herbeigefführt werden.
Schließlich wurde nach e Ausführungen über
die jetzige Kommunalpolitik folgende Ent-
ſchließung an den Reichspräſidenten
abgeſchickt: „Die verſammelten Vertrauensleute des
Kreisvereins Weißenfels Stadt und Land der
Deutſchnationalen Volkspartei bitten Euer
Exzellenz, den Houng-Plan und das polniſch-
Liquidationsabkommen nicht zu unterzeichnen und
damit die dauernde Verſklavung des deutſchen
Volkes und die Vernichtung des deutſchen Oſtens zu
verhindern.“

a. Der hieſige Stahlhelm veranſtaltete in „Schu-
manns Garten“ für ſeine Mitglieder und den Jung-
ſtahlhelm einen Vortragsabend. Kamerad

Der erſte Rückgang der Arbeitsloſenzahl. Becker Teuchern ſprach über „Jugend und
Nach langen Wochen ſtändigen Anſteigens der Sport“. Bei ſchönen Lichtbildern der Volksſport
Arbeitsloſenzahl brachte die letzte Woche den ſchule in Wernigerode wies der Vortragende die
erſten Rückgang. Die Geſamtzahl der Notwendigkeit einer guten Sportausbildung unſerer
Arbeitsloſen ſenkte ſich um 90 auf 8091. Die
weitere Entwicklung des Arbeitsmarktes iſt eine
Frage der Konjunktur und des Wetters. Es
mangelte auch in der Berichtszeit nicht an Zu
gängen, wie überhaupt die Bewegungen ins-

eſamt recht lebhaft waren. Beachtliche Zugänge
rachten nur Bekleidungsgewerbe und die Berufs
gruppe der ungelernten Arbeiter. Angeſichts der
ungünſtigen Wirtſchaftslage kann nur mit lang
ſamem Abebben der Arbeitsloſigkeit gerechnet
werden. Der Abgang der Arbeitsloſen erfolgte
zumeiſt nach den alten Stellen, Eingang neuer
Stellen war wenig lebhaft. Nur für weibliche
jugendliche Kräfte war die Nachfrage ſo
ſtark, daß den Anforderungen nicht voll nach
re werden konnte. Fremdzufrage ſtieg
angſam an. Die Geſamtzahl der Arbeitſuchenden

verteilt ſich auf die Amtsſtellen wie folgt: Haupt-
amt Weißenfels 4230, Nebenſtellen: Teuchern
1153, Hohenmölſen 1083, Oſterfeld 844 und

eißen 781. Die Landwirtſchaft zeigte die
erſte Belebung, verſchiedene Rittergüter ſtellten
einen Teil ihrer alten Tagelohnkräfte wieder ein.
Für Geſinde belebte ſich die Nachfrage weiter,
Knechte bieten ſich reichlich an und der Bedarf an
dieſen iſt ohne Schwierigkeiten zu decken. Dagegen
ſind Mägde mit Melkkenntniſſen, die ſehr viel ver
langt werden, nur ſchwer zu beſchaffen. Jm
Bergbau iſt ebenfalls ein geringer zahlenmäßiger r eingetreten. Es iſt noch nicht
ganz klar, ob der W anhalten wird, da noch
nicht alle gemeldeten Betriebseinſchränkungen voll
durchgeführt ſind. Einzelentlaſſungen ſtanden Ein
ſtellungen in überſteigender Zahl entgegen.
a. Die Deutſchnationale Volkspartei, Kreisver

ein Weißenfels Stadt und Land, hielt unter, Vorſitz
des Rittergutsbeſitzers Reinhardt Burgwerben
hier eine aus lreichen Ortſchaften des Kreiſes
rer ertrauensmänner-Ver-ammlung ab. Nach ſeinen Ausführungen iſt
eine reine Bauernpartei für die Landwirtſchaft nicht
von Vorteil. Die in den letzten zehn Jahren von
der Deutſchnationalen Volkspartei geleiſtete Arbeit,
die ein Handin hen mit der nationalen

ſchaftlichen ü rtger e ter ein e e e
e m r einen i rdie litiſchen ältniſſe, betonte, daß die

2 Abkommen und der YoungPlan dem
Volke eine ſchwere Belaſtung bringen und

kam zu dem uß, daß nach dem Ergebnis der

M raden in der Regierung unmöglich ſei Not

utigen Jugend als Erſatz für die militäriſcheTer Vorkriegszeit nach. Die Aus-
führungen des Redners fanden allſeitigen Beifall.

Die diesjährige Hauptverſammlung des
Stahlhelm findet am 1. April in „Schumanns
Garten“ ſtatt.

Kriegerverein „Germania“. Am Sonntag,
dem 9. März feiert der Kriegerverein Germania
von nachmittags 5 Uhr ab im „Feldſchlößchen“ ſein
55. Stiftungsfeſt. Die nächſte Vereins-
verſammlung findet am 22. März im Gaſthaus
„Zur Tanne ſtatt.

Artillerie-Verein. Sein 41. Stiftungs-
feſt begeht der Artillerie-Verein Weißenfels und
Umgegend heute Sonnabend, um 8 Uhr abends,
in „Schumanns Garten“. Für dieſen Abend
wurde auch die Deutſche Volksbühne aus Halle ge
wonnen, die unter Leitung von Direktor Robert
Förſter zwei Theateraufführungen vorbereitet hat.

a. Jn der Generalverſammlung des Marine-
vereins, die im „Goldenen Hirſch“ ſtattfand, wurde
nach Erledigung des Geſchäfts und Kaſſenberichts
der geſamte Vorſtand unter Leitung des Kame-
vraden Frommator wiedergewählt. Am 22. März
wird ein „Bunter Abend“ mit
„LabskauEſſen“ veranſtaltet. Jm Sommer feiert
der Verein ſein 30. Stiftungsfeſt.

Haus und Grundbeſitzerverein. Am
Dienstag, dem 11. Märtzz, um 8 Uhr abends findet
in den „Stadthallen“ eine Mitglieder-
verſammlung des Haus und Grundbeſitzer-
vereins Weißenfels und Umgegend ſtatt, in der
Landtagsabgeordneter Dr. Neumann ſprechen
wird.

a. Der Hausfrauenverein hielt am Freitag
abend in „Schumanns Garten“ eine recht inter
eſſante Verſammlung ab. Zunächſt gedachte
Frau Bürgermeiſter Haußmann der ver
ſtorbenen Frau Land mann und widmete ihr
einen warmen Nachruf. Weiter ermahnte ſie
alle Mitglieder, der deutſchen Landwirtſchaft da
durch beizuſtehen, daß in jedem Haushalt mög
lichſt nur Roggenbrot und viel Grünkernſpeiſen

geſſen werden. Hierauf hielt Frau Juſtizrat
unge einen ſchönen Lichtbildervortrag über„Die Kaſſionsſpiele in Oberammergau“.

a. Die Frauenhilfe der Neuſtadt veranſtaltete
z. Gunſten eines Kirchbaufonds der Neuſtadt
irche im Stad r einen Unterhaltung s-

abend, der ein großer Erfolg war. Paſtor
Schuſter hielt eine Anſprache. Zwei luſtige d

eineEinakter, e J Vboten angenehme h rege

daß dem Kirchbaufonds eine erhebliche Summe
überwieſen werden kann.

a. Plennſchütz. Der hieſige Land wirt-
ſchaftliche Verein feierte kürzlich im
Gaſthaus Fuchs ſein 44. Stiftungsfeſt. Vor
ſitzender Löber begrüßte die Feſtteilnehmer und
ſprach über die zeitgemäße Einſtellung und Arbeit
des Bauern.
lichen Schule, Heim Merſeburg, hielt einen
inſtruktiven Vortrag über die Eierverwer-
tungsgenoſſenſchaft im Kreiſe Merſe
burg und empfahl nach den Richtlinien der Lehr
und Geflügelzuchtanſtalten die Hühnerzucht.
Wertvolle Lichtbilder der Landwirtſchaftskammer
Halle trugen zum Verſtändnis der trefflichen
Ausführungen weſentlich bei. Bei einem flotten
Tänzchen blieb man noch einige Stunden ver-
gnügt beieinander. Von einer gemeinſamen Tafel
hatte man mit Rückſicht auf die Schwere der Zeit
Abſtand genommen.

Zeitz
Stand der Arbeitsloſigkeit. Die Lage des

Arbeitsmarktes verſchlechterte ſich abermals
weiter durch Steigen der Geſamtzahl der Arbeit
ſuchenden auf 6749. Die rückläufige Bewegung
wird wieder in der Hauptſache durch die Ver
hältniſſe im Braunkohlenbergbau verurſacht.

Durch Schläge des Sohnes erblindet
Altenburg, 8. März.

Eine ſchreckliche Tat fand hier vor dem Ge-
meinſchaftlichen Schöffengericht ihre Sühne. Der
24jährige Landarbeiter Kurt Graichen aus
Mockzig wurde wegen ſchwerer Körperverletzung
zu ſechs Nonaten Gefängnis verurteilt.
Er hatte ſeinen Vater derart ins Geſicht
geſchlagen, daß dieſer nach einigen Tagen
auf beiden Augen gänzlich erblindete. Dabei
hatte das Gericht mildernde Umſtände an
genommen, weil der Sohn vom Vater mit einem
Meſſer bedroht worden war. Der Vater war
angetrunken nach Hauſe gekommen und
hatte unter wüſten Schimpfreden erklärt,
daß er ſeine Frau tot ſchlagen wollte. Nach
dem der Sohn den betrunkenen Vater nieder

darmerie.
Der erblindete Vater hat ſich erſt nach

20 Tagen zum Arzt begeben and trägt an
dem betrüblichen Ausgang des Familienſtreites
ſelbſt ſehr viel Schuld.

Betrunken vor Gericht
Erfurt, 7. März.

Vor dem Amtsgericht hatte ſich der in Oſchers
leben r Jnvalide Rübeſam von hier
wegen Betrugs zu verantworten. Er hatte ein
Zehn Kurs geſetztes ſilbernes 2-Mark-Stück in
s lung gegeben. Der Angeklagte betrat den
itzungsſaal im angetrunkenen Zuſtande,

lärmte und pöbelte Zeugen ſowie das Ge
richt an und erſchwerte die Verhandlung. Das
Gericht erkannte ſchließlich entgegen der im Straf-
befehl feſtgeſetzten Gefängnisſtrafe von einem
Monat auf die doppelte Stra e und

rverhängte außerdem wegen ungebührlichen Be
nehmens vor Gericht noch eine ſofort zu voll
ſtreckende Haft von drei Tagen. Der Ver
haftete mußte abgeführt werden.

Zehmitz (Kreis Köthen). Bei der Verpachtun
er 1 Morgen großen e e n c echt

Landwirt Kiſſing mit nur 850 Mark das
angebot ab.

Der Direktor der Landwirtſchaft

ha geſchlagen hatte, feſſelte er ihn und benachrichtigtevorausgehendem 8 hatte gte

van Kempen--Buſchenhagen
die Meiſter des Berliner Sechstagerennens, in

Karikatur.

A. D. A. C. T D. A. C.
Jn dem Namensſtreit des A. D. A

(Allgemeiner Deutſcher Automobil-Club) geg
den D. A. C. (Deutſcher Automobil-Club) hat
2. Zivilſenat des Reichsgerichts das Urteil
Kammergerichts Berlin, durch das die Klage
A. D. A. C. abgewieſen worden war, au
gehoben.
Verhandlung an den 31. Zivilſenat des Kamm
gerichts zurückverwieſen.

Der A. D. A. C. beantvagte damals auf
Klagewege, dem D. A. C. zu verbieten,
weiterhin Deutſcher Automobil-Club zu nem
weil eine erhebliche Verwechſlungsgefahr beſt
Dieſe Klage iſt vom Kammergericht als
rufungsinſtanz abgewieſen worden, weil die V
wechſlungsgefahr nicht anerkannt wy
und weil dem Deutſchen Automobil-Club
verboten werden könne, ſich ſo zu nennen.

Ein Erfolg der Univerſität Halle
Auf dem Akademiſchen Reitturnier in Berſ

Auf dem Reitturnier des Akademiſ
Reiterbundes am 1. und 2. März in Berlin
als Vertreter der Univerſität Halle
erſte Vorſitzende der Freien Akademiſchen Rei
vereinigung, Diplom-Landwirt Zeddies,
genommen, der gegen ſchwere Konkurrenz ei
4. Preis im Jagdſpringen errikonnte.

Jn der gleichzeitig ſtattgefundenen Jahre
hauptverſammlung des Akademiſe
Reiterbundes wurde über die erfreulichen
ſchritte berichtet, die die Studentenreiterei
letzten Jahre genommen hat. Jnsbeſondere wr
auch die Halleſche Reit- und Fahrſch
erwähnt, die ſich in vorbildlicher Weiſe für
iehung des akademiſchen Reiternachwuchſes
etzt. Erwähnenswert ich noch, daß Herr V
alle aus dem Vorſtand des Akademiſchen Rei

bundes ausgeſchieden iſt.

Boruſſia gegen SD. Falkenſtein
Der Saalegaumeiſter greift morgen erſtm

in den Kampf um die Mitteldeutſche Fuß
meiſterſchaft ein und wahrlich, der erſte Ka
wird ſein ganzes Können erforderlich mat
Kein geringerer Gegner als die bekannte S
vereinigung Falkenſtein wird wieder ein
Proben ihres vorzüglichen Könnens abg
Boruſſia zeigte am letzten Sonntag den für
Spiele notwendigen Kampfgeiſt und die Au
ſtürmer werden durch die erzielten Erfolge
das nötige Selbſtvertrauen mitbringen.
Stürmerreihe in der Aufſtellung Arlt, Meiß
Schubert, Krampe, Kunze ſteht vor einer ſchwier
Auf ger denn der langjährige Götſchtalm.
verfügt über eine wendige und ſchlagſichere
teidigunz. Durch den Spielverkehr mit
bayriſchen und tſchechoſlowakiſchen Vereinen h
die Spielvereinigung ein Shſtem angeeignet
welchem namhafte Vertreter ſchon kapituh
mußten. Das Spiel beginnt um 3 Uhr auf
Sportplatz an der Huttenſtraße und die Hals
werden ihrem Saalegaumeiſter und i albverh
durch ſtarken Beſuch den notwendi e Rüde
geben. Ueber weitere Spielabſchlüſſe in uns
bekannt geworden.

Das WinterſportWetter, das in den
Tagen etwas Schnee und damit eine Beſſ
der Sportverhältniſſe gebracht hatte, iſt
wieder durch Erwärmung der Temperatu
Tauwetter umgeſchlagen. Nur in den hohen J
findet man noch Sportbedingungen bei aller
mäßiger Schneebeſchaffenheit.

Halliſcher Ausſchuß für Leibesübungen, E. V.
Verbindliche Mitteilung.

Die Ortsgruppe Halle der Deutſchen Lebensrettungeſchaft veranſtaltet am Sonntag, dem 23. März, 30. n

6. l einen Ausbildungskurfſus im Rettungsſchwin
Wir empfehlen den Mitg iedern der uns angeſchlo
Vereine die Teilnahme. Meldungen ſind bis ſpäteſtens
10. März direkt an Herrn Erich Bauer, Schwetſchkeſtra

zu richten. A. O
Sport-Vereinsnachrichten
V. f. L. 96 A. H. V. Keiner vergeſſe die am V

dem 10. März 1930, im Klubhaus um 8 Uhr ſtattfin
Zuſammenkunft.

iſche Turnerſchaft Bezirk e Halle. (AnDie e ne ſFrupre hen findei
am Montiag, dem 10. März, ſondern erſt am Montag
17. März 1930, abends 8 Uhr im bekannten Lokal ſtatt.
Vereine wollen hiervon e nehmen.BezirksgruppenSpielleitun

Die Angelegenheit wurde zu ne
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Schriftſtehler in Wunſiedel
Pon Börries, Freiherrn von Münehhagsen.

Der R und Präfekt am Städtiſchen Schüler-
m in Wunſiedel Ort win hat eine
zze verfaßt, die nichts anderes iſt als ein in
ſer Keckheit geradezu unerhörter Diebſtahl an
inem geiſtigen Eigentum. Er hat mit dieſer
izze einen unſerer nſten Preſſedienſte
eingelegt, indem er feierlich auf einem Revers
ärt hat, es handele ſich um eine Original-
heit. Und da er es nicht einmal für nötig ge
ſten hat, ſeinen Diebſtahl zu entſchuldigen, ſo
ibt dem geſchädigten Preſſedienſt und mir
hts anderes übrig als zunächſt die öffentliche
andmarkung und nötigenfalls demnächſt der
ozeß.

Meine Ballade (es iſt eine meiner älteſten und
fannteſten) heißt „Die iſcher von
pendaland“ und die Geſchichte dieſes vor-
dlichen r r heißt auch „Dieſcher von Svendaland“ Meine Helden
ißen Sven und Terjag, die des Herrn Nüſſel
enſo. Zu meiner Ballade erfand ich eine Land
ft Svendaland am Romsdalhorne und

ch meines Abſchriftſtellers Erzählung

agen
rennens, in

errnel 2 elt da. Der Inhalt meiner Ballade iſt, daß die
1-Club) hat ärge von Gemordeten durch die Sturmflut
S Urteil rausgeſpült und in das Haus des Mörders ge

Man gen werden Nüſſel erzählt dasſelbe. Aber
die Klage M ſein Seeichen vor der Tragik bange war, er
war, d er ein unſagbar läppiſches

vurde zu nei verkitſchte damit hoffnungslos den pathetiſchen

Um zu zeigen, wie der Herr Präfekt Ortwin
damals auf Piſſel abgeſchrieben hat, führe ich in folgendem
erbieten, ige Verſe meiner Ballade an und ſtelle in
lub zu nen ammern Nüſſels Worte daneben:
gefahr beſt und wie er ſpricht, da dröhnt's an die Tür mit
gericht als Rupfen, mächtigen Schlägen,

weil die Ve Da dröhnt's an die Tür mit dumpfen,
erkannt wu zuerlichen Schlägen,)

robilClub 21 nennen Und an der Hauswand ſcharrt es rauh und ſtößt
t Krachen dagegen,

12 (An der Hauswand ſcharrt es rauh, ſtößt mit
tät Halle Rum Krachen dagegen,)
nier in Berl r r die beiden leichenfahl, grell leuchtet

Blitz ins Zimmer,des Akademiſ Frell leuchtet ein Blitz ins Zimmer,)
cz in Berlin
ät Halle Ein Windſtoß heulet durch den Schlot, das
demiſchen Reiaſſer kommt rauſchend gefloſſen,
eddies, (Ein Windſtoß heult durch den Schlot, Waſſer
onkurrenz eirzt rauſchend herein,)
ngen errif Und auf dem Waſſer kommt es ſchwarz in die

tube hereingeſchoſſen,

enen Jahr (Und auf dem Waſſer kommt es ſchwarz,)
Akademiſ Fin offener Sarg, herausgeſpült von der Flut

rfreulichen i Graben und Nagen,
dentenreiterei

(Ein offener Sarg von den Dünen, von der
lut hereingeſpült,)

Und ſchauerlich von dem Wogenſchwall in das
qus des Mörders getragen,
(Vom Wogengedränge ins Haus des Mörders

tragen.)

Und ſo geht es weiter,
eile! Sollte man das für möglich halten! Bei
nem Lehrer, der doch ſicher ſeine Schüler ſchwer
traft, wenn ſie in der Not der Klaſſenarbeit

nen ſcheuen Blick über die Schulter des Neben
annes werfen! Ein „Präfekt“, der das geiſtige
gentum eines Dichters ſtiehlt, um ſich damit
eld zu verdienen!
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Fortſetzung.)

Antje zog die Ruder ein und ließ den Kahn
chon kapituln wenig treiben vom linden Abendwind. Jhre
n 3 Uhr auf Mingmädchenſeele begann unverſehens zu träumen
und die Hald ſich die Zukunft auszumalen. In weichen,
ind Poialverten Farben. Farben, in Sonnenſchein und
ndiren Rücd Pfütenduft. Sie ſah es ſo deutlich vor ſich, das
üſſe in uns e Patrizierhaus in der Langgaſſe zu Danzig.

it der mächtigen eichenen Haustür und dem

ßen n 7 r es un lernen Stufen und den ſchönen Beiſchlägen, dieR v t in die Gaſſen hineinführten.
hatte, iſt de Ach der Vater hatte es ihr oft beſchrieben und

Temperatuphlt, daß ſie es deutlich vor Augen ſah, obſchon
in Wir lichkeit noch niemals dagewefen. Und

in die tiefe, große Diele mit den uralten, eichen
ſchnitzten Schränken und dem zierlichen Schiff
n, das in der Mitte an langen Schnüren von

rauchgeſchwärzten Decke hing.

Eins konnte ſich Antje gar nicht vorſtellen.
nlich, daß ſo viele Häuſer eng nebeneinander
n und lauter Menſchen in den Gaſſen auf und
gingen, die man oft gar nicht kannte. Das
te ſpaßig und unterhaltſam ſein! Hier lag
Lurg ſo einſam und ganz für ſich, hart am

Die trutzigen Mauern auf der einen Seite
ig von Wellen umſpült. Und die wenigen
nnen und Hörigen, die innerhalb des Burg

ges wohnten, kannte man ganz genau. Sonſt
ken keine Menſchen weit und breit, nur noch

den hohen
en bei aller

bungen, E. V.

ng.
Zebensrettunge

hrichten
eſſe die qm ihe Fiſcher unten am See. Was eine Gaſſe
8 Uhr ſta konnte ſich Antje eigentlich gar nicht vor

u ebenſowenig einen Marktplatz und die
pe r pune tgnrirche die ja ſo mächtig ſein ſollte, wie es
r Montag ater gar nicht beſchreiben konnte. Hier in

iten Lokal ſtatt. er n 5 e Weinn. ag e e Meſſe las. inpenSpielleitz Wmzig auch ſo viele Tiere awen Und ob ſie

Zeile um J

Und dieſe Torheit: Ausgerechnet eine der aller
bekannteſten Balladen, ausgerechnet das Gedicht
eines Buches, das in ſeinen verſchiedenen Aus
gaben faſt in einer viertel Million Exemplaren
in den Bücherſchränken von ganz Deutſchland ſteht,
erwiſcht dieſer Ungeſchickte!

Jch geſtehe, ich war erſt herzhaft är erlich,als mir jede Poſt aus aller Welt dieſe

Das Geheimnis

Rechtsanwalt Doktor Moos blickte über ſeinen
goldumrandeten Klemmer auf ſeinen Klienten.
„Es iſt zum Verzweifeln, Herr Graf,“ ſagte er,
„aber ich bin am Ende. Wenn Sie mir nicht mit
a und Tat zur Seite ſtehen, können wir ein
packen.“

„Jch! Ausgerechnet ich!“ jammerte der junge
Graf von Boburg. „Jch ſehe keine Möglichkeit.
Jch

„Heute iſt der Vierzehnte, bis zum Zwanzigſten
müſſen wir Rat ſchaffen, oder das Schloß wird
Jhnen weggepfändet.“

„Wollen Sie mir nicht noch einmal das ganze
roblem knapp darſtellen fragte des Grafen
chweſter Katharine. Vielleicht kommt mir ein

Einfall.“
„Noch einmal? Jch habe ſeit dem Tode Jhres

Vaters an weiter nichts gedacht als an dieſes ver-
trackte Problem. Alſo meinetwegen, hören Sie zu!
hr Herr Vater erlitt einen Autounfall. Der
endarm Berthel, der ſich zufällig in der Nähe

befand, traf nur noch einen Sterbenden an. Jhr
Herr Vater flüſterte kaum hörbar etwas von dem
Schatz der Voburg, oder da wir nun einmal beim
Rekapitulieren ſind, wollen wir es ſchon genau
machen. Graf Chriſtian ſagte: Der Schatz der
Boburg -verſteckt Hier nun war der
Gendarm Berthel intelligent genug, zu fragen:
„Wo iſt er verſteckt?“ Der a verſtand die Frage
und machte eine verzweifelte Anſtrengung, ſie zu
beantworten, er murmelte ganz leiſe vor ſich hin,
und die einigen Worte, die Berthel verſtand,
waren die folgenden Die rote Dame

Dann verließen Jhren Herrn Vater ſichtlich
die Kräfte, und er verſchied. Das iſt nun über ein
Jahr her. Sie wiſſen ſelbſt, wie die finanzielle
e der Boburgs iſt. Wenn es uns nicht gelingt,
Geld aufzutreiben, ſo befürchte ich das Schlimmſte.“

„Und wie haben Sie das Geheimnis zu löſen
verſucht?“ fragte Katharine. „Wir haben die
ganze Schloßchronik durchſucht, ob es hier jemals
geſpukt hat. Zu unſerem größten Bedauern iſt
dieſes ein ganz unromantiſches Schloß, es hat nicht
einmal eine weiße, geſchweige denn eine rote
Dame. Da kam Jhr Herr Bruder auf den ausge

eichneten Einfall, ſich ſeine Ahnengalerie im
Speiſeſaal einmal des Näheren anzuſehen. Und er
entdeckte etwas, was weder mir noch ihm noch ver-
mutlich Jhnen bisher aufgefallen war, daß nämlich

hre Ahnfrau Margarete, die zur Zeit des dreißig-
jährigen Krieges lebte, auf dem großen Oel-
gemälde in dunkelrote Seide gekleidet iſt!“

„Ausgezeichnet! Und haben Sie etwas ge
funden?

„Langſam, langſam. Wir ſagten uns: Dreißig-
jähriger Krieg, das iſt gar nicht ſchlecht. Da ſind
ie meiſten Schätze vergraben worden. Wir nahmen

Oft hatte ſie auch ſchon verſucht, ſich den
Klaus Veldeke vorzuſtellen. Der Vater hatte ihn
als Knaben geſehen, wo er groß und kräftig ge-
baut geweſen. Nun ſollte er ein Mann ſein von
ſechsundzwanzig Jahren, ein Kaufherr und Rats-
mann von großem Anſehen und Reichtum.
Eigene Schiffe ſollte er haben, die aul der Oſtſee
mit Waren fuhren und jenem Bunde an-
ehörten, ſo man Hanſa nannte. Und eine alte

utter war da auch noch, eine brave, ſtattliche
Matrone, die Antje unterweiſen ſollte in allen
W eines ſtädtiſchen Haushaltes. Und bei
der Antje wohnen ſollte, bis das Jahr e
war. Ueber dies alles grübelte Antje nach, als
ſie jetzt den Kahn wandte und wieder dem Ufer
zutrieb. Antje war nicht ſentimental. Sie war
an Arbeit gewöhnt und freudiges Schaffen. Frü
hatte ſie der Muhme Dörte helfen müſſen bei
den vielen Kindern, denn die Mutter war die
letzte Zeit ſchon immer zart und hinfällig ge
weſen. Und der Vater brauchte auch allerhand
Pflege und Wartung.

Jn vo und Stallungen wußte Antje gut Be
ſcheid, un ihre ſchönſte Arbeit war, wenn im
Frühling die jungen Lämmlein ſprangen und die
goldgelben Gänslein auf dem grünen Anger am
Lebaſee. Da gab es alle Hände voll zu tun, und
ſie half, wo nur Hilfe nötig war.

Die Seeluft und das viele Tummeln im
Freien hatten ihr eine friſche, geſunde Farbe
gegeben, und ihre Hände waren gewohnt, zuzu
packen bei aller Arbeit. Denn die Borckes hatten
über keine großen Schätze zu verfügen und
konnten ſich keine Kammerzofen halten.

Antjes Kahn knirſchte gegen den Strand. Sie
machte ihn feſt und ſprang ans Ufer. ier in
der Nähe der Burg kamen die Buchen bis hart an
den See und ließen ihre uralten, knorrigen
Zweige tief herniederhängen über das Waſſer,
das ſtill und ſchwarz in ihrem raunenden Schatten
lag. Dunkel hoben ſich die maſſigen Umriſſe der
Burg vom Abendhimmel, aus etlichen ſchmalen
Bogenfenſtern drang Lichtſchein in die Dämme-
rung hinaus.

Man hatte ſchon den Abendimbiß in der Halle
aufgetragen und auf Antje gewartet. Jn
zinnernen Tellern dampfte die warme Bierſuppe.

Stigoe zu ſt

hohe keine Ahnung, wo der Schatz ſtecken kann. 3

S UnterhaltungsSeilage
brachte und ſo viele empörte Briefe mir eine
Menge Schreiberei machten. Aber wenn ich an
e Torheit des Herrn Nüſſel denke, werde ich
d wehrlos und muß lachen. Gewiß, er muß
ſeinen Klaps auf die Finger haben um der
Sauberkeit des literariſchen Lebens willen. Aber
a Empörung iſt weder für mich noch für meine
eſer prſache. Ein Lachen muß doch am Schluß

en

der roten Dame
Skizze von Kurt Miethke

das Bild ab und beklopften zunächſt einmal die
Wand. Wir klopften jeden Zentimeter ab, jedoch
vergeblich. Darauf nahmen wir uns das Bild
ſelbſt vor, ſchraubten den Rahmen auseinander
und betrachteten jedes Fleckchen der Leinwand mit
der Lupe, immer in der Hoffnung, irgendeinen
Hinweis auf einen Schatz zu h Wir haben
daraufhin noch einmal die Schloßchronik aus jener
eit n und auch dabei nicht den ge

ringſten Anhaltspunkt finden können.“

„Das iſt ja zum Verzweifeln.“

mitgenommen, daß ich nur
Nerbenbündel bin.“

einzigen Diener des Schloſſes.
Tee herein!“ befahl ſie.

mal lohnen können.

Doktor!“
Moos nickte. Schweigend und ihren eigenen Ge-

danken nachhängend, tranken die drei den Tee, und
als ſich die Herren eine Zigarette angeſteckt hatten,

ſchlage vor, daß wir nicht mehr über das Thema
reden, es führt doch zu nichts. Eine Partie Schach
wird uns ablenken, wollen „Kein
ſchlechter Gedanke, aber was wird Gräfin Katha-
rine dazu ſagen, wenn wir ſpielen und nichts zu
ihrer Unterhaltung tun können?“

„Jch ſehe leidenſchaftlich gern zu,“ lachte ſie
und holte aus einer Vitrine das elfenbeinerne
Schachſpiel.

Sie?“

aufregende Partie. Jn dieſer Partie
Stelle, bei der dem jungen Grafen der Verluſt
eines ſeiner Türme drohte. Um den Verluſt ab-
wenden zu können, überlegte er ziemlich lange.
Jn folgedeſſen begann Doktor Moos wieder nervös
zu werden. Er ſpielte ungeduldig mit einem
Läufer, den er ſeinem Gegner ſchon abgenommen
hatte, drehte ihn in ſeinen Händen hin und her
und ſprang plötzlich auf. So heftig, daß der Spiel-
tiſch mit allen Figuren umfiel.

Die Geſchwiſter ſahen ſtarr und erſtaunt auf
den Doktor. Dieſer war erſt blaß geworden, dann
rot und dann wieder blaß. Sein Atem ging heftig.
Er bückte ſich und ſuchte unter den herunter-
gefallenen Figuren, bis er eine gefunden hatte, die
er triumphierend aufhob. „Was iſt das?“ ſchrie er.

„Eine Schachfigur,“ lachte der Graf unſäglich
verblüfft.

Borcke und ſprach das Tiſchgebet. Zu beiden
Seiten kamen Antje und die alte Dörte, danach
die Knechte und Mägde. Jn den Eiſenringen an
den hohen Wänden ſtaken Fackeln, man hatte die
Fenſter weit geöffnet, um die linde Abendluft
hereinzulaſſen. So aß Antje Borck zum letzten
Male Abendbrot mit den Jhren zuſammen auf
Burg Leba.

W

Klaus Veldeke hatte ſein Wams vorne ge-
öffnet, denn ihm war heiß geworden. Schrift-
ſtücke aller Art bedeckten den großen Tiſch, vor
dem er ſaß. Es war das Arbeitszimmer ſeines
verſtorbenen Vaters, das er unverändert über-
nommen hatte. Dunkel getäfelt waren die
Wände ringsum bis zur Schulterhöhe. Von derh Decke hing ein buntgeſchnitztes, hölzernes Fiſch
weibchen, das die Leuchte trug. Klaus Veldeke
ſaß juſt im Lichtkreis dieſes Leuchters tief gebückt
über krauſen Schriftzügen. Seine hohe, kantige
Stirn lag in tiefen Falten, und er hatte den
Kopf in die Rechte geſtützt wie in ſchweren Ge
danken. Die bunten Butzenſcheiben ſeines
Fenſters waren geöffnet nach der Straße zu, und
man hörte hin und wieder vorüberhaſtende
Schritte da draußen, oder das dumpfe Schlagen
eines fernen Uhrwerks, das hoch vom Turm der
Marienkirche kam.

Ein linder Auguſtabend hatte ſich niedergeſenkt
auf die Straßen und Gaſſen der alten Hanſa-
ſtadt Danzig.

Jetzt hörte man ein leiſes Pochen an Klaus
Veldekes Tür. Und eine ſtattliche, hochgewachſene
Frauengeſtalt trat über die Schwelle. Man ſah

„Jſt es auch. Mich ſelbſt hat die Sache derartig
noch ein zuckendes

Doktor Moos ſtreckte ſeine Hand aus, und ſeine
beiden Zuhörer ſahen, wie ſeine Finger zitterten.

Gräfin Katharina erhob ſich und klingelte dem
„Bringen Sie den

Dann wandte ſie ſich an
den Rechtsanwalt: „Jch weiß, Sie haben viel für
uns getan, und ich hoffe, wir werden es Jhnen ein-

Jetzt müſſen Sie aber auf
jeden Fall eine Taſſe Tee mit uns trinken, Herr

ſah der junge Graf auf die Uhr und ſagte: „Jhr
Zug geht erſt in einer Stunde, Herr Doktor. Jch

Bald darauf ſaß man vertieft in eine ziemlich
ab es eine

t

den grauen Scheitel unter der Haube ſchimmern,
und ihr ebenmäßiges, ſtrenges Geſicht trug viele
Falten. Sie trat langſam an den großen
Arbeitstiſch heran und legte dem Schreibenden
die Hand auf die Schulter.

„Darf ich dich einen Augenblick ſtören, Klaus
Du haſt ſo wenig Zeit jetzt immer für deine
Mutter. Da muß ich ſelber zu dir kommen.“

Klaus Veldeke ſprang ehrerbietig auf und
führte die Hand ſeiner Mutter an die Livppen.

„Vergebet, Frau Mutter, wenn ich mich die
letzte Zeit ſo wenig um Euch bekümmern konnte.

er Jhr wißt, was in dieſen Zeiten auf unſerenmmer reiten konnte wie hier? Am oberen Ende des langen Tiſches ſaß Guntram Schultern laſtet.“
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„Ja, aber was für eine?“
„Die Königin.“
„Richtigl Man hat aber Königin imSchachſpiel noch einen anderen War

„Die Da Um Himmelswillen, Doktor!“
Der Graf ſtürzte auf den Rechtsanwalt zu und

wollte ihm die Figur entreißen, aber hatte ſie S
auseinandergeſchraubt, legte die einzelnen Teile
u den Tiſch und entnahm dem Mittelſtück ein
zuſammengerolltes Stückchen Papier, das er ent
faltete.

Er las es, räuſperte ſich und ſagte: nd ich
Jhnen Glück wünſchen? Der Schatz iſt gefunden!
Das Geheimnis ſteckte in der roten Dame des
Schachſpieles. Warum haben Sie auch nicht daran
gedacht, daß die elfenbeinernen Figuren des
Spieles rot und weiß ſind? Jch kam darauf, als
ich aus Ungeduld mit Jhrem Läufer ſpielte und
dabei entdeckte, daß ſich die Figuren auseinander-
ſchrauben laſſen.“

Er reichte den beiden den Zettel, auf dem die
Stelle, wo der Familienſchmuck der Boburgs ver-
graben war, ſich neben einigen erläuternden Sätzen
von der Hand des verunglückten Grafen genau
verzeichnet fand.

An dieſem Tage zog der Reichtum wieder in
Schloß Boburg ein.

Nervoſität hat
Seiten

zuweilen auch ihre guten

Der Beichtvater der Kaiſerin Maria
Thereſia wird exhumiert

Jn Wien iſt gegenwärtig eine ſchon längſt in
Vergeſſenheit geratene Begebenheit wieder aktuell
geworden. Man iſt anläßlich der unmittelbar be-
vorſtehenden Renovierung der Jeſuitenkirche am
Hof auf den Gedanken gekommen, die Gruft des
am 12. März 1771 im Alter von 84 Jahren ver-
ſtorbenen Jeſuitenpaters Anton Khabes, des
Beichtvaters der Kaiſerin Maria Thereſia, zu
öffnen. Pater Khabes genoß bereits bei Lebzeiten
den Ruf eines Heiligen, und die nach ſeinem Tode
eingetretenen und amtlich beglaubigten Umſtände
beſtärkten weite Kreiſe in dieſer Annahme. Als
nämlich der fromme Prieſter geſtorben war, nahm
ſeine Leiche durchaus nicht das Ausſehen eines
Toten an. Am dritten Tage nach ſeinem Ab-
leben, an dem das Leichenbegängnis hätte ſtatt
finden ſollen, waren ſeine Glieder noch ge
ſchmeidig und ſeine Hautfarbe war die eines Leben-
den. Man zog einen Arzt zu Rate, der drei
Aderläſſe vornahm, die 12 Unzen friſches Blut er-
gaben. Da aber angeſtellte Wiederbelebungsver
ſuche keinerlei Erfolg zeigten, legte man am
16. März endlich den Toten in einen mit vielen
Luftlöchern verſehenen Sarg, damit Pater Khabes
nicht erſticken könne, falls er nur ſcheintot wäre.
Erſt am 9. Mai 1771 entſchloß man ſich, den Sarg
in eine Mauerniſche zu ſchieben und dort einzu
mauern. Vorſichtshalber hatte man ſich wiederholt
überzeugt, daß aus den Sarglöchern nicht der ge
ringſte Verweſungsgeruch ſtrömte. Die Zuſtimmung
der Sanitätsbehörde zur Gruftöffnung iſt zwar
noch ausſtändig, doch hofft man, daß dieſe nicht
verweigert werden wird, da ſich auch Aerzte von
Ruf und Namen lebhaft für den Fall intereſſieren
und auf Einladung der Jeſuitenpaters bei der ge
planten Exhumierung anweſend ſein wollen.

Und er geleitete ſie ſorglich zum großen Lehn-
ſtuhl, wo ſie ſich niederließ.
„Jhr wißt, Frau Mutter, wie es um unſere
Vaterſtadt ſteht. Wir müſſen Tag und Nacht
rüſten und allewege auf der Hut ſein. Seit

Stephan Bathory dieſen Frühling in Krakau zum
König gekrönt iſt, hat er alle ſeine Gegner in
Polen zu ſich herübergezogen. Auch die Preußen
ſowie Elbing und Thorn haben ihm bedingungs-
los gehuldigt.

Nur Danzig blieb fern.“
Er ſtraffte ſich und hielt ſekundenlang inne

im Sprechen. Seine dunklen Augenbrauen waren
ſo dicht zuſammengezogen, daß ſie nur einen
Strich zu bilden ſchienen über der hochgewölbten
Naſenwurzel, die ſcharf und kühn vorſprag in
dem ſchmalen, edelgeformten Geſicht. ie Augen
waren von einem lichten, m Grau, wie
die der Falken, wenn ſie auf Beute gehen. Das
eckige Kinn ſtand ein wenig vor, wie es bei
eigenwilligen und energiſchen Menſchen der Fall
iſt. Die Arme verſchränkt, ging er vor der Mutter
auf und nieder.

„Danzig bleibt fern, weil es vor der Hul-
digung die Beſtätigung ſeiner Privilegien und
ſeiner Religionsfreiheit verlangt. Und der Rat
der Stadt iſt ſich klar darüber, daß die Verhand
lungen mit König Stephan nur dann Ausſicht auf
Erfolg haben, wenn wir keinen Zweifel darüber
laſſen, daß wir zur Verteidigung unſeres Stand-
punktes bis zum Aeußerſten entſchloſſen ſind. Du
weißt, wie wir uns für den drohenden Kampf
in den letzten Jahren gerüſtet haben. Neue Um-
wallungen mit Erde und Waſſergräben ergängen
die veralteten Mauerbefeſtigungen mit ihren
Türmen. Eckige BVaſtionen haben wir e

die Altſtadt und die Vorſtadt ſind in den Be-
feſtigungsgürtel mit hineingezogen worden. Nur
an der Südfront, die ja am wenigſten gefährdet
iſt, blieb die alte Stadtmauer beſtehen. Wir
haben die Weſtfront, gegenüber dem Biſchofs
berge, durch zahlreiche Geſchütze verſtärkt. Der
Leuchtturm rechts neben der Mündung der
Weichſel iſt durch einen gemquerten Krang ein
gefaßt und zur Feſtung ausgebaut worden. Schon
dieſen Sommer haben wir fremde Kriegsleute an
geworben. Es geht das Gerücht um, d der
polniſche Oberſt Ernſt von Weyher mit ſeinen
Söldnern im Anzuge ſei.“
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Der Berliner Bildhauer Au Dräger hat
eine Monumentalplaſtik „Die Tr Deutſchlands

en. Wie wir aus g. r el Quelle
daß entweder dasren die Ausſit che de mee Werk r

anbringen rd. wr
Ein Mann iſt berühmt geworden, faſt über

Nacht, ein Künſtler, von dem die Welt bisher nur
wenig wußte. Jrgendwo im Weſten der Reichs

tſtadt, im vierten Stock eines Mietshauſes,
er ſein Atelier, arbeitete, hungerte, lebte von

der Hand in den Mund. Hier und da hörte man
wohl in Fachkreiſen von ihm, der als Steinmetz-
eſelle angefangen hat, flüſterte, daß er „ein

Kommender“ ſei, eine Hoffnung. Dann aber
wurde es ſtill um Auguſt Dräger, den Bild-
hauer.

Bis eine amerikaniſche (bitte: eine amerika-
niſche!) Zeitſchrift ein ganzſeitiges Bild brachte:
„Die ragödie Deutſchland s“. Eine
Monumentalfigur aus Stein und daneben ein
zerſorgtes eingefallenes Geſicht: Auguſt
Dräger.

Zwei Jahre hat er, vergraben in ſein kahles,
un freundliches Atelier, gearbeitet, geknetet, ge
formt. Jmmer wieder hat er die Hände ſinken
laſſen, entmutigt, weil er ſich zu klein fühlte für
die Größe der Aufgabe. Und immer wieder hat
er von neuem angefangen, hat die Zähne über-
einandergebiſſen, hat gearbeitet, erfüllt bis zum
Ueberfließen von ſeiner Aufgabe, von ſeiner

Anregung,anders zu finden als in der Mut

Miſſion. Bis er es geſchafft hatte, bis er müde
zur Seite treten konnte in den Schatten ſeines
Werkes.

Geſtern noch unbekannt, morgen ein Mann,
ein Künſtler, von dem die Welt ſprechen wird.
Heute ſchon wandern die Photos hinaus in aller
Herren Länder. Jmmer wieder: „Die Tragödie
Deutſchlands“, Zeitgeſchichte in Stein gemeißelt.

Zeitgeſchichte in Stein gemeißelt!
Das Licht im Atelier flammt auf, Auguſt Dräger
tritt zurück in den Schatten ſeines Werkes.

Eine hohe wuchtige Plaſtik reckt ſich auf in
dem kahlen Raum, eine Frau aufgebäumt in
tiefem ſeeliſchem Schmerz, den Kopf zurück
geworfen, in ohnmächtigem Trotz, ein verlorenes
Lächeln auf den ſchmalen zuſammengepreßten
Lippen. Ueber den brechenden Knien ſind die
Arme vor der Bruſt gekreuzt, als wollten ſie den
zurückgebogenen ſchmerzgepeinigten Leib ſchützen.
Es iſt nichts gewaltiges an der Statue. Aber
ein anderes: ein unendliches Leid, ein unnenn-
barer Schmerz, eine tiefe ohnmächtige Trauer um
das ſinnloſe Geſchehen einer Welt, das ein
blühendes reiches Land hinabſtürzte in tiefſtes
Elend.

Zeitgeſchichte in Stein gemeißelt! Es iſt viel
Symboliſches in dieſer Plaſtik. Und viel, ſehr
viel Realiſtiſches. Ganz unkonventionell, ganz
einfach iſt dieſe Arbeit, die eine Warnung ſein
ſoll und eine Mahnung, die Vergangenes
lebendig machen ſoll und die einen Weg zeigen
ſoll in eine beſſere Zukunft!

Der Künſtler Dräger, ein kleiner grauhaariger
Mann, iſt ſtill und verſchloſſen. Nur zögernd
kommen die Antworten auf die Fragen des
Reporters, ſo, als ſei er noch immer befangen

Noch immer nicht glaubt er,
ie Photos ſeiner Arbeit hinausgewandert

ſind in die Welt, daß er, der unbekannte Stein-
metzgeſelle, über Nacht berühmt ſein ſoll, er, der
erſte, der ſich die ſtellte, die Tragödie
ſeines Vaterlandes bildhaft darzuſtellen in Stein
und Bronze.

„Wie ich dazu kam, dieſe Plaſtik zu ſchaffen?
Jch weiß es ſelber nicht. Angeregt wurde ich
zum erſtenmal durch ein Ausſchreiben des Kunſt

von ſeinem Werk.

vereins Frankfurt, der eine Medaille ſchaffen

„Die Tragödie Deutſchlands“
Auguſt Dräger, der Mann und ſein Werk

wollte auf das Unglück Deutſchlands. Jch habe
zwar damals einen Preis erhalten, war aber von
meiner Arbeit durchaus nicht befriedigt. äter
trieb es mich, wie ein innerer
dieſe Plaſtik anzufangen. Jch ſah das Leid auf
den Geſichtern der
jungen Augen der
Rücken der Männer und ihre müden verzweifelten
Züge. Jch ſo viel Leid geſehen, ſo viel
Elend und Not. Da iſt es ganz allein in mir
groß geworden, der Gedanke, etwas zu ſchaffen,
in dem die Tragödie dieſer Tage bildhaft lebendig
wird. Während der ganzen Zeit, in der ich an
der „Tragödie“ arbeitete, bin ich durch die Kon
zertſäle gewandert, von einem Konzert zum
anderen, denn ich ſuchte ohne ſie

Modell

auen, merz in

„Haben Sie denn nicht mit einem
gearbeitet, Herr Dräger?“

Der Künſtler mit den grauen, fanatiſchen
Augen ſchüttelt langſam den Kopf. „Jch habe es
verſucht im Anfang. Es ging aber nicht. Jmmer
hat mich etwas abgelenkt bei den Mädchen, die
mir ſaßen, irgend etwas Undefinierbares. Das,
was ich ſuchte, war es niemals. Aber einmal bei
einer Symphonie, die ich irgendwo draußen im
Reich hörte, da ſah ich innerlich das fertige
Werk greifbar vor mir. Das war dann mein
Modell. Sehen Sie,“ 2 er fort, „ein
Künſtler, der ein ſeeliſches, ein ethiſches Moment
zum Ausdruck bringen will, braucht kein Modell.
Es iſt nicht nötig, denn das, was er ſchaffen will,
muß lebendig in ihm ſein, ohne ein Vorbild von
außen. Tagsüber habe ich geſchlafen S oft,
ſehr oft auch gehungert), abends bin ich in die
Konzerte gegangen und habe vor mich hin-
geträumt und nachts habe ich gearbeitet.“

„Warum haben Sie gerade eine Frauen
geſtalt gewählt, die die Tragödie Deutſchlands
verkörpern ſoll? Es könnte doch ebenſo gut ein
Mann ſein, meine ich, niedergebrochen von der
Laſt dieſer Not?“

„Nein, das geht nicht. Jn der Pfſthche des
Künſtlers iſt es begründet, daß er den Ausdruck
einer Zeit immer im Geſicht der Frau wider
geſpiegelt ſieht. Die fließenderen, anmutigeren
Linien der Geſtalt, der beweglichere Geſichtsaus-
druck geben weit deutlicher die ganze Skala des
menſchlichen Empfindens wieder als das Antlitz
des Mannes. Jmmer wird der Künſtler ver-
ſuchen, das, was er geſtalten will, durch eineFrau, ein Frauengeſ t, zum Ausdruck zu
bringen.“

„Sie haben alſo, wenn ich recht verſtehe, nicht
nur ohne Modell, ſondern auch ohne Vorbild
gearbeitet

„Nein, ich habe ein Vorbild gehabt! Eine
Gruppe, in der auch der ganze r das
ganze Leid eines Volkes zum Ausdruck kommt,
eine der berühmten Gruppe der Antike, „Die
trauernden Troerinnen“. Jenes da-
malige Geſchehen der Untergang einer
blühenden reichen Stadt hat unendlich viel
Gemeinſames mit dem heutigen Geſchehen, mit
dem ganzen Elend des beſiegten Deutſchland. Der
Kollege im Altertum hat den Verſuch gemacht, in
einen Troerinnen das Empfinden eines unglück-

lichen gemarterten Volkes zum Ausdruck zu
bringen. Jch habe den Verſuch gemacht, das
Empfinden unſeres Landes zum Ausdruck zu
bringen, das der Waiſen, der Witwen, der
Krüppel und Blinden, der Leute mit der großen
Liebe zu ihrer Heimat im Herzen und der Leute,
die den wirtſchaftlichen Niedergang bitter am
eigenen Leibe ſpüren müſſen. Allg habe ich
zeigen wollen: das Meer von Tränen, die ge-
floſſen ſind in den ſechzehn vergangenen Jahren,
die Arbeitsloſigkeit, die Verzweiflung, den Haß

eine Geſtalt, erfüllt von Leid

und die zuckende, wortlos verblutende Liebe.
Nicht, damit ich, Auguſt Dräger, eine Berühmt-
heit werde, die p phiert und interviewt
wird. Sondern weil ich mu weil ein Etwas
lebendig in mir war, das mich dazu zwang, dieſes
Werk zu ſchaffen!“

eitgeſchichte in Stein gemeißelt:za i an namenloſem
Jammer. Ein s fenerin rotz.ſchloſſen, in die ere r zurückhen Das erſte Werk, das die und das
Keki Deutſchlands zum Ausdruck

ädchen, ich ſah die gebeugten bri
Merkwürdig, noch keiner der ßendeutſchen Könner c an eine ſolche Auf 87

traute. Gewiß: es gibt Gedenkſteine für di
Gefallenen des großen Krieges von erſchüttern
der Wucht. Es gibt Künſtler, die den Toten ein
Mal ſchufen, icht, ehrfurchtgebietend und er
hebend zugleich. Aber noch nicht einer außer
dieſem grauhaarigen, faſt ſchüchternen Mann, der
vor vielen Ja einmal in Köln als Stein

zwang, das eDes Chroniſten Pflicht aber ſcheint es, a den
Mann hinzuweiſen, der im Schatten ſeines
Werkes ſteht, den nicht Ruhmſucht trieb oder
Größenwahn, ſondern der ehrlich und wahr mit
empfand dieſe Jahre der Not und des Leidens,
dieſe Tragödie Deutſchlands“,

Hurra, ein neuer
Weltmeiſter!?

Jn unſerer auf die Schaffung neuer Höchſt
leiſtungen ſo erpichten Zeit wird die Nachricht, daß
einmal wieder ein neuer Rekord aufgeſtellt iſt,
allſeitig mit Freude ßt werden. Zumal es ſich
um ein ſo abgelegenes Gebiet wie das Bananen-
eſſen handelt. ir verdanken dieſe Vervollſtändi-

nung der Rekordliſte Herrn Sam Hart, ſeinesFeichens Hotelbeſitzer in Key Weſt in Florida, der

es vor kurzer Zeit fertig brachte, innerhalb einer
Stunde nicht weniger als 168 große Bananen
verzehren. Die wa h beneidenswerte Leiſtun
verdankt er ſeiner beſonderen, inzwiſchen vie
leicht ſchon patentierten de, indem er
nämlich die köſtlichen Früchte nicht zerkaut das
würde viel zu lange dauern ſondern
ganz hinunterſchluckt „wie ein Glas Limonade“.
Ehe andere ihm das nicht abgeſehen

en Titel eines „Welthaben, wird niemand ihm
bananenmeiſters“ ſtreitig machen können. Wir
gönnen Herrn Hart ſeinen Ruhm, nur ſchade
um die ſchönen Bananen.

e

Tagore im Film
Der weiſe Mann aus Jndien, Rabindranath

Tagore, ſoll ſich nun auf dem Gebiete des Films
verſuchen. Er hat nämlich ſelbſt ein Drehbuch ge
ſchrieben und dies an eine engliſche Filmgeſell-
ſchaft verkauft. Der Film iſt eine Bearbeitung
ſeines jüngſten Schauſpiels: „Tapati“. Der Ver-
faſſer beabſichtigt ſelbſt die Hauptrolle zu ſpielen.

Ob der gelehrte Morgenländer das Zeug in ſich
hat, eine bedeutende Rolle auf der weißen Lein
wand zu ſpielen, mag zweifelhaft ſein; aber frag
los hat er Anſehen und Ausſehen für ſich. Man
kann ſich kaum einen beſſeren Typ für einen alten
Patriarchen denken als ihn, wenn er mit ſeinem
Barte, in ſeinen fließenden Seidengewändern
auftritt.

szu lich macht einer den andern tot.

Wie Reger „entdeckt“ wu
Ein Brief von Hugo Riemann

Der in verhältnismäßig jungen Jahren h
ſtorbene Tonkünſtler Max Reger (er erreit
nur ein Alter von 48 Jahren) wurde ſchon
ſeinem 15. Lebensjahr „entdeckt“, und zwar
keinem Geringeren als von Hugo Rieman

Der ſehr mufikverſtändige Lehrer
Lindner in Weiden (Opf.) forderte Reger e
Tages Auf, für ſeine kleine Orcheſtervereinig
ein Muſikſtück zu ſchreiben. Mit Feuereifer
der jünge Künſtler an die verlockende Aufgabe
nach einiger Zeit konnte er ſeinem Lehrer die
Seiten lange Partitur einer Ouvertüre in H.
zur Beurteilung aufs Pult legen. Dieſes
irgendwelche Vorkenntniſſe von Kontrapunkt
Jnſtrumentionskunſt verfaßte Opus war nun
ſeinem Lehrer an den damals in Sondershay
wirkenden Muſikgelehrten Profeſſor Hugo
mann geſandt mit der Bitte um ſachgemäße
urteilung. Wir bringen den intereſſanten r
der als Antwort auf die Sendung von Riem—
einlief, hier im Wortlaut:

„Hamberg, den 26, 11. 89

Sehr geehrter Herr
Offen geſtanden, flößte mir Jhre Sendunerſt einiges Entſetzen ein, und zwar nicht

kleinſten Teile, weil Jhr Schüler Max Reger
der Motiv- und Phraſierungsſucht angekrän
r Bei näherer Betrachtung erweiſt ſich

daß es mit der Motivſucht noch nicht allzu
auf ſich hat. Laſſen Sie mich kurz ſein!
denke, der junge Mann hat Talent. Vorlz
aber weiß und kann er aber noch nicht allzuviel,
will ihn keineswegs entmutigen, aber das
ich doch ſagen, auf dem betretenen Weg wird
obald nicht weiterkommen. Daß das geſa

erk keine Ouvertüre iſt, en Sie ja, es iſt
auch kein Kammermuſikwerk, und zwar ein
darum, weil die einzelnen Jnſtrumente noch
nicht wiſſen, was ſie zu tun haben. Welch
klägliche Rolle ſpielt z. B. die e Violine!
Kontrapunkte ſind zum Teil recht ordentlich

Geſtatten
mir daher, den 4. Band der Kompoſitionslehre
Marx beizulegen, ſowie meinen „Kontrapu
Dazu muß ich den guten Rat fügen, et
Reger ſich zuerſt und vor allem in der Mehlg
entwicklung übe. Möge er Lieder, Konzertſt
Quartettſätze ſchreiben, um etwas länger de
z lernen als Motive von vier Takten. Bahr
t Gift für ihn. Laſſen Sie ihn Bach
eethoven ſtudieren und was die

ſierung betrifft, ſo bitte ich, ſich nicht ſo ins J
en Die Phraſierungslehre ſteckt no

Anfängen Satzban, das iſt die Quinte
der Phraſierungslehre

Nun war allerdings die ſogenannte Mot
die Riemann an Regers Kompoſition tadelt,
ſpezielle theoretiſche Steckenpferd Linders,
Reger war offenbar durch Lindner, der ein
nauer Kenner von Riemanns theore
Schriften war, ſtark in dieſer Richtung beein
worden. Was jedoch neben anderem an die
Umſtand ſo überaus charakteriſtiſch iſt, ſcheint
die Tatſache zu ſein, daß ſich Reger eigentlich
mals mehr völlig von dieſer ſogenannten Me
loszulöſen vermochte. Jm Gegenteil: das De
ſozuſagen in Moſaik ſollte ein ſpezifiſches 9
mal werden ſeiner ganzen ſpäteren Spielent
lung. Erſtaunlich bleibt für alle Fälle der
gogiſche Scharfſinn, den Riemann in dieſem
kument über die Anfänge einer Künſtlerſchaft
wickelt hat.

Klaus Veldeke ging immer noch auf und
nieder im Gemach, und die hölzernen Dielen Le
knarrten unter ſeinem wuchtigen Schritt. Er trug
hohe Reiterſtiefel mit kleinen, ſcharfen Sporen,
denn ſie waren jetzt ſchon wechſelweiſe Tag un
Nacht in Wehr, der drohenden Gefahr wegen. Und
es war der Stolz der Bürger von Danzig, daß
ſie das Schwert ebenſo gut zu führen wußten
wie das Steuer ihrer ſchweren iffe und den
Federkiel am Ratstiſch.

Die ſtattliche Frau hatte ſich ein wenig zu
rückgelehnt im Geſtühl und die beiden S
weißen, ſchlanken Hände wie zur Abwehr
erhoben.

„Nicht doch, nicht doch, Klaus! Von dieſen un-
liebſamen und kriegeriſchen Dingen wollte ich
heute abend ganz gewiß nicht mit dir reden. Jch
weiß ja leider genug über alle dieſe Zwiſtigkeiten
und Unruhen, die faſt ſtändig in der Luft liegen
wie drohendes Ungewitter. Von ganz etwas
anderem möchte ich heute abend mit dir
ſprechen.

Er fuhr ſich mit der Hand über die Stirn und
ſah auf das angefangene Schreibwerk, das im
Lichtſchein der Leuchte auf dem ſchweren Eichen

Dann zwang er ſich zur Ruhe und zur
lichkeit und blieb vor dem Lehnſtuhl ſtehen.
„Was hattet Jhr für Anſinnen an mich, r

Mutter? Bedarf es ſo großer Eile, daß ich es
heute abend noch hören muß?“

Die Ratsherrin nickte zweimal mit dem Kopf,
daß ihre große, ſteife Haube kniſterte.

„Freilich bedarf es der Eile, mein Sohn.
Hatteſt du ganz vergeſſen, daß morgen der
13. Auguſt iſt? Anno domini 1576?“

Wieder fuhr er ſich mit der Hand über die
Stirn und dachte einen Augenblick nach.

„Wartet, Frau Mutter,“ ſagte er, „ich werd's
wohl gleich haben. Es laſtet jetzt etwas viel
auf mir. Unſer Schiff aus Drontheim ſoll in

en Tagen fällig ſein in Neufahrwaſſer. Dann
hat die St.-Reinholds-Brüderſchaft morgen eine
Sitzung im Artushof. Und

Sie machte eine ungeduldige Bewegung mit
der Hand und ſchnitt ihm das Wort ab.

nein, Klaus, das meine ich alles nicht.
Aber in zwei Tagen ſollſt du in Lauenburg ſein
in Pommerellen und dein künftiges Eheweib in

d Geſicht.

Trians nehmen von Guntram Borcke aus
a.“
Der Mann prallte zurück.
Eine dunkle Röte fuhr jäh über ſein kantiges

Das war heißer, unbändiger Zorn, den
er ſekundenlang zu meiſtern verſuchte.

„Frau Mutter, ich bitt' Euch, was ſoll' mir
dies in all der Not unſerer Stadt? Kann einer
jetzt an Brautgeleite und Freien denken, wo in
Danzig jeder Mann auf dem Poſten ſein muß?“

Sie zog eine Pergamentrolle aus den Falten
ihres Tuchgewandes und rollte ſie auseinander.

uf ſeiner Stirn grub ſich die Falte tiefer, und
er preßte die Lippen zuſammen.

„Jch kenne den Sener Frau Mutter.
Machet Euch nimmer die ühe, es mir noch
einmal zu leſen. Nur das Datum war mir ent-
folg daß es juſt in dieſen Auguſttagen ſein
ollte. Jch will morgen mit dem Früheſten einen
reitenden Boten ſenden, daß man die ganze
Sache verſchiebt. Jetzt habe ich keine Zeit für
dergleichen.“

Sie ſah ihn ruhig mit ihren großen, ſtrengen
Augen an.

„Jch habe bereits in letzter Woche an Gunt-
ram Borcke Botſchaft geſchickt, daß wir des ver
einbarten Tages gedächten und du pünktlich zur
Stelle ſein würdeſt, um die Braut in Empfang
zu nehmen.“
Klaus Veldeke ließ die verſchränkten Hände
ſinken und ballte ſie zur Fauſt. Jn ſeinem Geſicht
arbeitete es.

„Warum habt Jhr mir kein Wort eher davon
geſagt, Frau Mutter? Jhr wißt doch, was ich
jetzt alles im Kopfe habe.“

Mit großen Schritten durchmaß er von neuem
den Raum, daß die Sporen auf dem Eſtrich
klirrten.

Die Ratsherrin zuckte mit keiner
und hob voll Ruhe ihr weißes Geſicht.

„Jch dachte, du wüßteſt den Tag, mein Sohn.
Haben wir doch oft genug davon geſprochen. Und
wir dürfen nichts ändern an dem Wunſch und
Willen deines ſeligen Vaters. Das weißt du.
Dies Pergament iſt heilig wie ein Teſtament,
heilig wie ein Geſetz und unumſtößlich. Guntram
Borcke und Matthias Veldeke haben es beide
unterſchrieben. Daran kann niemand etwas
än

Wimper

„Jch will auch nichts daran ändern, Frau
Mutter. Obwohl es eine Grauſamkeit iſt,
denkende Menſchenkinder mit eigenem Willen
ſchon in der Wiege miteinander zu verſprechen.
Jhr dürft mich nicht ſo zürnend anſehen, Frau
Mutter. Aber es iſt doch ſo. Und wenn Jhr ein
mal ernſthaft darüber nachdenkt, ſo werdet Jhr
es ſelber finden. Aus Gehorſam verkauft man
ſeine Seele.“

Die Ratsherrin ſchüttelte den Kopf, daß die
Haube kniſterte.

„Du vergißt, mein Sohn, daß auch dein Vater
und ich als unmündige Kinder miteinander ver
ſprochen wurden. Wo man ſich gehorſam dem
heiligen Willen Verſtorbener beugt, da ſchlägt es
auch zum Segen aus.“

Klaus Veldeke war an das offene Fenſter ge
treten und ſah in die ſtille Nacht hinaus. Es
ging ihm durch den Sinn, wie gleichgültig Vater
und Mutter ſo nebeneinander hergegangen
waren. Sehr ehrbar und wohlerzogen, aber ohne
jede herzliche Zuneigung.

Jetzt räuſperte ſich die Ratsherrin hinter ihm
und ſagte langſam:

„Jch hoffe, daß du nicht r ſchon eine
andere Liebſchaft haſt, mein Sohn. Und ich er-
warte von dir, daß du morgen mit dem Früheſten
gen Lauenburg reiteſt, um die Braut in
Empfang zu nehmen!“

Klaus Veldeke ſah immer noch aus dem
Fenſter.

„Ganz abgeſehen von den unficheren Zeit
läuften, Frau Mutter, die es jungen, wehrloſen
Maiden verbieten, ſich in die Gefahr einer ſolchen
weiten Reiſe zu begeben, iſt es mir in dieſen
entſcheidungsreichen Tagen einfach unmöglich,
Danzig auch nur für Stunden zu verlaſſen. Wenn
die Reiſe der Jungfrau Borcke dann nicht mehr
abzuändern iſt, ſo laßt ſie wenigſtens von einem
anderen abholen, nicht von mir.“

Wieder kniſterte die Ratsherrin mit dem
Pergament in ihrer weißen Hand.

„Du vergißt, mein Sohn, daß es hier aus
drücklich heißt, du ſollſt die Braut in Empfang
re Und ich denke, was dein Vater be

immte

Heftiges Pochen an der Tür unterbraq
äjäh.

Der Hauptmann der Landsknechte, Klau
Ungern, ſtolperte über die Schwelle.

„Vergebt, wenn ich ſtöre. Aber die Reinh
brüder ſchicken mich vom Artushof, Jhr m
noch auf einen Abendtrunk herüberkom
liebſter Namensbruder. Wir hätten Wich
zu beraten mit Euch.“

Klaus Veldeke trat vom Fenſter zurüc
griff nach ſeiner Happe. Dann ſchnallte er
Schwert um, das im Wehrgehänge am S
ſtuhl lehnte.

Trat auf die Mutter zu und küßte ehreth
ihre Rechte. Die Ratsherrin hatte ſich erh
und wandte ſich kurz an den Hauptmann.

„Jſt wohl das Trinken alleweil die Haupr
bei Eueren wichtigen Beſprechungen, wie?
über das Wohl der Stadt auch nur beim Hu
entſchieden werden kann. Jſt mein Sohn Bee
auch ſchon da?“

Der Hauptmann nickte.
„Der Bertie iſt ſchon lange drüben,

Frau. Er iſt es juſt, der mich geſchickt hat
Bruder zu holen.“

Die Ratsherrin
aus der Tür.

Klaus Veldeke hatte gewartet, bis ſeine
die Schwelle überſchritten. Dann löſchte et
Licht im ſchmiegenden Fiſchweibchen und
Klaus von Ungern.

Ein lauer Sommerabend umfing die
Männer, als ſie auf die Gaſſe traten. Das
rot war verglommen, und ſtille, lichte S
tauchten vereinzelt empor am dunkler wer
Firmament. Gewaltig ragte der breite, w
Turm der Marienkirche über all die ſpihgie
Häuſer und winkligen Dächer. Wie ein
würdiger, ſteingewordener Wächter oder wie
Hirte, der Tag und Nacht Obacht gibt auf
anvertraute Herde. Faſt ſchwarz ſchienen
gewaltigen Umriſſe jetzt in der ſpäten
ſtunde, und dröhnend klangen elf ſchwin
Schläge vom breiten Turm,
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NKalketen gum Monde geſchoſſen werden ſollte.
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Emil Ertl,
der in weiten Kreiſen geſchätzte Wiener Roman-
ſchriftſteller, kann am 11. März ſeinen 70. Geburts

tag feiern.

Univerſität Gent wird flämiſch
Die belgiſche Kammer hat mit erdrückender Stimmenmehrheit beſchloſſen, daß in Zukunft die Vor-
leſungen an der Univerſität Gent in flämiſcher Sprache, die auch die Verwaltungsſprache der Uni-
verſität ſein ſoll, gehalten werden. Mit dieſem Beſchluß haben die Flamen die wichtigſte Forderung

ihres jahrelangen zähen Kampfes für die Anerkennung ihres Volkstums dürchgeſetzt.

Unſere Rätſelecke.

Das ſchon vor längerer Zeit umlaufende Gerücht über einen bevorſtehen
ſiſchen Botſchafters in Berlin, de Margerie (links), iſt neuerdings in
mit großer Beſtimmtheit wieder aufgetaucht. Als ſein Nachfolger wird der Abgeordnete

(rechts) genannt, der dem erſten Kabinett Tardieu als Ackerbauminiſter angehört hat.

Wechſel des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin Spaniens künftiger Diktator
den Rücktritt des franzö Jn Spanien laufen die hartnäckigſten Gerüchte u
Pariſer Diplomatenkreiſen daß auf Grund der letzten antimonarchiſtiſch z

Henneſſy Kundgebungen der König eine neue Generg
diktatur unter dem Vorſitz des Generals Martin

Anido einzuführen beabſichtige.

Ein Amerikaner tut den Canoſſagang nach Doorn
Der bekannte amerikaniſche Schriftſteller Poultnehy
Bigelow, der vor dem Kriege mit dem deutſchen
Kaiſer befreundet war, während des Krieges aber
ihn auf das heftigſte angriff und für den Eintritt
Amerikas in den Krieg arbeitete, will trotz ſeines
hohen Alters von 75 Jahren nach Doorn reiſen,
um dem Kaiſer Abbitte zu leiſten. Er hat er
klärt, nach zehnjährigem Studium der diploma-

Kreuzworträtfel

4 M
7 9 10

7

13 14 1516 r e

19 W e
24 25 26

37
an

Bedeutung der Wörter. a) von linksl, 4 etwas Unendliches, 7 weiblicher
m, 11 landwirtſchaftliches Gebäude,

13 Jagdordner, 14 Sißmöbel, 16 n a enſchaft, 18 Zeit
22 Berg der Seeſche Gottheit,

ben, 81 flangun 54 Singſtück, 35 Aſchenkrug,
Schwung, 38 Deſtfllationsprodukt, 39 Ureinwohner

nach rechts 1 Schiffste
name, 8 10

it,legene ngſpiel, 27 nordi

Kosmos,
von Peru;

d) von oben na
3 Turngerüt, 4 Einſchnitt,ann,

unten: 1 uhiwſel, 2 Drama von

Fluß im 3. 6 chine8 Nebenfluß der Elbe, 9 Göttin, 13 Fußbekleidung,
itt, 17 Halbgott, 18 Kadaver, 19 el r Ma

e t in Finnland, 21 Teil des Kopfes, 24 Hausgerät,
W poittiſche Gruppe, 27 arabiſcher Polksrramm, 28 Ringelwurm, leswig-Hol.des ers, 90 weiblicher Vorname, 32 Vater eines ſtein, 13. Bad am Tannus, 14. Stadt im ehemaligen

38 Roman von Zola. 70e8

Kriegstreiber Eduard V

Röſſelſprung

ſamſtil mund deh zur nodt im rauch kein grund nicht deine noch

J STTI I Wenn --—-—zchard ne le atks aus le ei haus im dach
der mel ri kaum nacht rem ſedt und ein kein hof es

ſter bis mond ih me him den ſer ne licht da auf

der kin tür am rauch und ver mel durch blaſ ſtadt ein

mehr noch we noch geht ſteht und brük tag ging lein te

aus lei ge von ge wird doch wand' ne bel drütk die

lob ern gann es als al bel nicht ken ber grau ne

ein ſang ſer dau de lan den len rer ken auf gen

Mancherlei
Heut' läßt ſich alles leicht vermeiden, was ſonſt beim Reiſen

D iſt ſten beiden, ſ iſt es ſich ſtenn reiſt man in erſten be ſo reiſt es ſi ets m.Zweidreivier werden gern genoſſen, ſie glänzen S dem Wenn

Rot,
Das Ganze kann ſich uwerdroſſen bewegen zwar, iſt aber dot. 604

Geographiſches Silbenrätſel
bronn da de de de der dir el feh frangü heil heim hoe it ken la marn münnau ne nei nie nid o rach ro rub schauschö spree ste ster strow be tra uve wald wald wei ze

Aus vorſtehenden 42 Silben 16 Wörter zu bilden, deren
Anfangsbuchſtaben von oben nach unten, und deren Endbuchſtaben
a nach oben geleſen, ein Wort von Pindar ergeben (ch ein

uchſtabe).
Bedeutung der einzelnen Wörter: 1. Stadt am Neckar, 2. Stadt

im Harz, 3. deutſches Gebirge, 4. Oſtſeeinſel, 5. Stadt in Schleſien,
6. Stadt in Württemberg, 7. Nebenfluß des Mains, 8. Stadt in
Mecklenburg, 9. Bad im Freiſtaat Sachſen, 10. Berliner Vorort,
11. bruchige Niederung in der Mark, 12. Stadt in

15. Oſtſeebad, 16. Stadt im Thüringer Wald.

tiſchen Akten zu der Ueberzeugung gekommen
v ſein, daß der Kaiſer ſein Beſtes getan habe, um

en Frieden zu erhalten, der eigentliche
geweſen ſei.

Der beſte deutſche Skiſpringer in Oslo

bei dem von den
Europas beſtrittenen

Silbenrätſel

a a by c ei do do e e eem gie i i in ko kon kur la laleut li lob mi mich na nant nerni ni nie o o on on reds rentri rinth ro ta ther ti ti ti tive Wer zent etAus vorſtehenden 50 Silben ſind 16 Wörter zu bilden,
deren Anfangsbuchſtaben von oben nach unten, und deren
Endbuchſtaben von unten a oben geleſen, ein Wort von
Goethe ergeben (ch ein Buchſtabe).

Bedeutung der einzelnen Wörter: 1. italieniſcher Opern
komponiſt, 2. Willenskraft, 3. Reichskunſtwart, 4. Goethe-
ſcher Romanheld, 5. Unternehmungsgeiſt, 6. Jrrgarten,
7. militäriſcher Dienſtgrad, 8. Heerführer im Weltkrieg,9. Figur aus dem u Ruth, 10. berühmte antike BVild-

ppe, 11. bekanntes Sternbild, 12. Schutzheilige der Kirrm 13. Mitbewerber, 14. Elfenkönigin, 15. Hochſchul

ehrer, 16. Spöttelei. 15857
Tatkraft

Eins! Raffe dich empoxl Zeig', wer du biſt!Nur Energie len Aer ben Zwei verleihen,

Der zu der rechten Arbeit am Mzeſſen
Am Einszwei unſres Volkes nötig iſt 11027

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Kreuzworträtſel: a) Safran, 5 Stiege, 9 Ala,

10 Tod, 11 Eger, 12 Amor, 14 Amme, 16 Bar, 18 Lido, 20 Rum,
2 Kette, 23 Gin, 24 Aſien, 26 Braſt, 28 Huf, 29 Lei, 30 Komeh
34 Namur, 38 Ali, 39 Eliſe, 42 Ode, 43 Emmo, 45 Jre, 46 Aloe,
47 Erle, 49 Naſe, 51 Lob, 52 Tat, 53 Renate, 54 Araber;1 Sahara, 2 Seg 5 Äle, 4 Rarbe, 5 Start, 6 Tom, 7 Idol,
8 Egmont, 11 Emmi, 13 Riga, 15 Mus, Ate, 10 Dis, 21 Knute,
22 Ebene, 25 Ehe, 27 Ria, 30 Kaefer, 31 Olm, 32 Mime, 33 Sir
85 Mole, 36 UÜdo, 87 Reeder, 40 Liebe, 41 Senta, 44 Orla,
46 48 Lot, 50 Aar.öſſelſprung: Kirche und Wiſſenſchaft. Wiſſen iſt des
Glaubens Stern, t alles Wiſſens Kern. Lehr' und lerne
Wiſſenſchaft; Fehlt dir des Gefühles Kraft Und des Herzen
frommer Sinn, Fällt es bald zum Staube hin. Schöner doh
wird nichts gefehn, Als wenn die beiſammen geh'n: Hoher Weis
heit Sonnenlicht Und der Kirche ſtille ſ.

Heharniſchte Sonette (eine Rätſelfolge): Waffen
ſtillſtand Waffen, Stillſtand

Kulturſegen: Speiſewagen Segen, ſpeiſe, wagen.
Silbenrätſel: Alles vergeht, nur die Kunſt iſt ewis.
1. Areopag, 2. Loki. 93. Leiſtikow, 4. Empire, 5. Schubert

6. Venus, 7. Emilia Galotti, 8. Reinhardt, 9. Galenus, 10. Evan
gelimann, 11. Hindu, 12. Tragik, 13. Novelle, 14. Uli, 15. Roland.

Das leßzte geharniſchte Soneft ine Rätſel

folg e): ſesle.
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Dem letzten Wirtſchaftsbrief des „Halleſchen
Bankvereins“ entnehmen wir folgendes:

Die Slektrifizierung NRitteldeutſchlands
hat im letzten Jahr weitere Fortſchritte ge
macht, zumal der Aufgabenkreis für die Elektri
zitätswirtſchaft ſich ſtändig erweitert. Das An
r der Elektrizität greift heute über
auf eine bedeutend ſtärkere

Motoriſierung der Betriebe,

ſei es nun land wirtſchaftlicher oder ge
werblicher Art.

Jm Jahre 1929 betrug die GeſamtStromabgabe
aus dem Netz der Elektrizitätswerk Sachſen-
Anhalt Aktiengeſellſchaft in Halle a. S.
(Eſag) 342 Millionen Kilowattſtunden, d. h. etwa10 Wogen mehr als im Jahre 1928. Dieſe
10prozentige Steigerung beweiſt die aufſteigende
Linie in der Elektrifizierung Mitteldeutſchlands.
Von der genannten Strommenge wurde ein reich
liches Drittel, nämlich etwa 130 Millionen Kilo-
wattſtunden, an die anhaltiſche Strom-
verſorgung der Deutſchen Continental-Gas- Geſellſchaft in Deſſau abgegeben und
in deren Verteilungsnetzen an die Verbraucher
weitergeleitet. Ein weiteres Drittel wurde an die
Städte Magdeburg, Halberſtadt und
Oſchersleben ſowie verſchiedene induſtrielle
Großverbraucher abgeſetzt. Das reſtliche Drittel
bezog die

Landelektrizität G. m. b. H. zu Halle,
in der ſich im Ja 1918 zehn große genoſſen
ſchaftliche Ueberlandzentralen auf landwirtſchaft-
licher Grundlage unter maßgebender Beteiligung
des Provinzialverbandes der Provinz Sachſen
zu einem großen Stromverſorgungsunternehmen
zuſammengeſchloſſen haben, welches ſich mit der
Einzelverteilung elektriſcher Arbeit an die Be
völkerung befaßt. Die zuſammenfaſſende Be
triebsform der Landelektrizität G. m. b. H.
iſt der Ausdruck für die wirtſchaftliche Konzen
trations bewegung, wie ſie in ganz Deutſch
land und beſonders im mitteldeutſchen Be-
zirk in der Elektrizitätswirtſchaft Geſtalt annahm
und zur Grundlage wurde für eine einheitliche,
großzügige und leiſtungsfähige Elektizitätsverſor
gung des Landes. Das Verſorgungsgebiet
der Landelektrizität umfaßt etwa zwei Drittel der
ren 94 wweerthee ſowie Teile der benach-
arten hannoverſ und braunſchweigiſchen

Kreiſe und des Landes Thüringen. Die
wicklung der Stromabſatzver hältniſſe
in Mitteldeutſchland kommt in der Tatſache beſon
ders deutlich zum Ausdruck, daß heute rund 180 000
Stromabnehmer von Landelektrizität

Ent ger rung der

180000 Stromabnehmer
Die Konzentration der mitteldeutſchen Elektrowirtſchaft

verſorgt werden, deren Zahl noch Anfang
1919 nur etwa 78 betrug. Die Strom
abgabe nähert ſich dem Wert von rund 100 Mill.
Kilowattſtunden.

Die Depreſſion, welche in der letzten Zeit
auf allen Wirtſchaftszweigen Deutſchlands laſtet,
hat zwar mehrfach in duſtrielle Großabnehmer
an elektriſcher Arbeit auch in Mitteldeutſchland
ausgeſchaltet, ſo daß bei manchen Ueberlandwerken
der Landelektrizität ein Rückgang in der Groß

merſtromabgabe zu verzeichnen iſt. Aber
dieſe Ausfälle haben

die ſtetige Zunahme des Geſamtkonſums

nicht herabzumindern vermocht.
Die Ueberlandwerke der Landelektrizität be-

ziehen ihren Strom überwiegend von der Elektri-
zitätswerk Sachſen- Anhalt Aktiengeſellſchaft
S die die auf der Braunkohle liegenden

aftwerke ſchornewitz (Elektrowerke A.-G.,
Berlin), Harbke (Braunſchweigiſche Kohlenberg-
werke A.G. in Helmſtedt), Nachterſtedt (Gewerk-
G Concordia), Gröbers (Chemiſche Fabrik

au) und Groß-Kayna (Elektrizitätswerk
Sachſen Anhalt A.G.) zu

einem einheitlich betriebenen Verſorgungsring
zuſammengeſchloſſen hat.

Die Eſag hat ihr im letzten Jahre
weiter ausgebaut. So wurde eine neue 50 000
Voltleitung von Weferlingen über Cunrau
nach Salzwedel gelegt, durch welche eine Ring-

der Altmark ſowohl vom Kraftwerk
Zſchornewitz wie vom Kraftwerk Harbke her
ermöglicht wird. Ferner wurde eine neue 50 000-
Voltleitung vom Kraftwerk Nachterſtedt nach

h gebaut. Das Eſag- Kraftwerk
roß-Kahyna wurde wie ſeit mehreren Jahren

aus Rationaliſierungsgründen im Sommer ſtill-
gelegt.Sie Bahnelektrifizierun machte
wegen des Kapitalmangels keine Fortſchritte. Jm
Gegenteil ſind Anzeichen vorhanden, daß elektriſche
Straßenbahnen durch Autobuslinien ver-
drängt werden. So richtete die zum d
ehörige elektriſche Kleinbahn im Mansfelderergre vier an Stelle ihres ſeit 1922 ſtilliegenden

Straßenbahnbetriebes von Eisleben nach Hettſtedt
einen Automobilverkehr ein.

An organiſatoriſchen Veränderungen in
der mitteldeutſchen iſt die AnUeberlandzentrale Amsdorf

.-G. an den Eſag-Konzern und die Angliederung
des in eine A.G. umgewandelten Zweckverbandes
Weißenfels Zeitz an den Preag-Konzern zu
erwähnen.

Rieſenbankkombinationen
in Amerika

einemNach
K27 in Wallſtreet Gerüchte um, denen zufolge

n drittgrs
NationalBank in York mit derEquitable Truſt Co, New Hork, über
einen Zuſfammenſchluß verhandle. Das
Kapital der Chaſe NationalBank beträgt nach
den Fuſionen mit der NationalBank,
der American Expreß Co. und der National-Park-
Bank 105 Mill. Dollar. Jn einer per 4. Oktober
1929 veröffentlichten Bilang wurden die Geſamt-
aktiren mit 1689 Mill. Dollar ausgewieſen. Die
Equitable Truſt Company of New Hork iſt nach
der Verſchmelg ung mit der Seagbord
NationalBank of the Cith of New York mit
46,5 Mill. Dollar kapitaliſiert. Jhre Mittel
wurden nach der Fuſion mit letztem Jnſtitut
mit etwa 800 Mill. Dollar veranſchlagt.

Junkersmotorenbau
G. m. b. H.

Verbreiterung der Finanzierungsbaſis

Die Geſellſ ſteht, wie verlautet, in ausſichts reichen ndlungen, ihre Finanzie-
rung eine breitere Baſis zu ſtellen, was inſo

rn von ver Bedeutung iſt, als bisher der

n s wurde eine Vereinbarung bezüglich
Unterſtü 8 durch Kreditgewährung und
erleichterte Lieferungsbedingungen getroffen. Der
vorgelegte Status wurde als befriedigend an
gen und dem Vertrauen zur r 7 ſo
wie der geſunden wirtſ ichen Lage der größten
Werke des Konzerns, Junkers u. Co. (Warmwaſſer

atebau und Kalorifere) und Junkersflugzeug
werk A.G. Ausdruck gegeben.

Verein chemiſcher Fabriken A.G. in Liqu.,
Zeitz. Jn der ordentlichen Hauptverſammlung
wurde der Abſchluß per Oktober 1 wider
ſpruchslos genehmigt. Der Verluſtvortrag des
Vorjahres in v von 12 943 834 Mark hat
wä des richtsjahres einſchließlich

n Aufwendungen und nsverpflich
tungen um 16 Mark auf nun 86312
Mark erhöht. Ueber den Gang der VLiquidationwurde mitgeteilt, daß ein Verlauf an
die g Fabrik Rehmsdorf A.G. noch
nicht abzuſehen ſei.

Buckau, R. Wolf A.-G. Der
t ägt de tverſammli e Be geh erna für

Rein ch günſi

gewinn eine Dividende von wieder 10 Proz.
vor. Das Unternehmen ift zurzeit befriedigend
beſchäftigt.

Sechſter Tag
der Leipziger Meſſe

Ueber den Verlauf föer Leipziger Meſſe am
Freitag teilt das Meßamt mit: Nach Ablauf
der erſten Hälfte der Tech niſchen Meſſe iſt auch
weiterhin Intereſſe an den Ausſtellungsſtänden feſt
zuſtellen. Käufe ſind in er Zahl abgeſchloſſen
worden. An allen Ständen kann man von den
Ausſtellern Zufriedenheit darüber hören, daß
eine große A von ernſthaften Intereſſenten
ür die einzelnen Ausſtellungsſtück: nachge
ragt hat, aus denen ſi Käufer werden. Jns
ondere iſt zu berichten, daß das Geſchäft in

Gieße rei maſchinen ſich gut anlä Die
Gießereimaſchineninduſtrie hat hauptſächlich die

tellungen beſchickt, doch ſind jetzt
nden, um an der Leipziger

Meſſe in größerem Umfange teilzunehmen. Jn der
Gruppe tor, ad Lieferwagen und Zu
behörteile iſt ebenfalls Zufriedenheit über die ange
bahnten Geſchäftsverbindungen mit dem
Ausland feſtzuſtellen.

Verband der Zimmermeiſter SachſenAnhalt.
Am Sonntag, dem 9. März, vormittags 9.80 Uhr,
e in Leipzig eine öffentliche Kundgebung

s Bundes Deutſcher Zimmer meiſter
e. V. ſtatt, und zwar im Vortragsſaal der Halle 19
auf dem Gelände der Baumeſſe. Die Kund

W wird Ueberblick r das ten und
nungen s geeinigten Zimmermeiſterſtandes

geben und die Bedeutung des Werkſtoffes Hol z im
neuzeitlichen Bauweſen darlegen.

trömungen vorha

Der neue Mercedes-Benz-Typ „Mannheim“
Mit Recht hat die che Aucomobilinduſtrie in ihrem

Abwehrkampf W e ausländiſche Konkurrenz ihre
Produktion auf die ferung von rzeugen eingeſtellt,
deren Preis in einem außerordentli nftigen Verhältnis

rer Qualität und reigenſchaften ſteht.dieſes Wertverhältnis läßt heute eine Ueberlegenl t
Wagens e dem Auslandserzenugnis er

kennen, ſo daß der Käufer beim deutſchen Wagen alleSürig erfüllt findet, die er hinſichtlich Qualität und Preis
en berechtigt iſt. Bekannt hat vor allem die Marke

cedesBenz im letzten Jahrzehnt der Herſtellung hoch
wertiger und dabei preiswerter Gebrauch swagen
Typen ihre beſondere Aufmerkſamkeit gewidmet. Die
Richtigkeit dieſer Produktionspolitik wurde ſogar vom
Auslande als vorbildlich bezeichnet. 2 em Modbell„Stutt bringt nun die MercedesBenz A. G. einen neuen
Typ Mannheim (3,5 Liter 1470 heraus, mit deſſen

rLieferung in nächſter Zeit begonnen wird. Aus dem be
3 ne Zuverläſſigkeit bekannten bisherigen Tppentwickelt, hat dieſes neue Modell bei r Leientz

Motors und 3 rechender Gewichtsverteilung ein
beſonders günſtiges ltnis zwiſchen dieſen iden

Werkes
geliefegen en

Je Sezabeltt en
Verhängnis der Landwirtſchaft

Die Genoſſenſchaftsverſammlung der landwirt-
al hen Berufsgenoſſenſchaft hat auf ihrer

gung in Merſeburg folgende Entſchließung ge-
faßt: „Die Genoſſenſchaftsverſammlung der Land
wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft der Provinz
Sachſen hält es in Uebereinſtimmung mit dem Ge
noſſenſchaftsvorſtand für ihre Pflicht, alle, die es
angeht, auf die ſteigende Beunruhigung der Land
wirtſchaft durch die fortſchreitende Belaſtung mit

Sozialbeiträgen hinzuweiſen. Dieſe Belaſtung
wirkt um ſo drückender, als ſich die wirtſchaftliche
Lage der Landwirtſchaft dauernd verſchlechterte.

Sogziale Fürſorge für einen Berufsſtand hat
nur Sinn, wenn man den Stand als ſolchen er
hält. Die zurzeit Belaſtung trägt aber
unter den gegebenen Verhältniſſen dazu bei, die
land wirtſchaftlichen Betriebe wirtſchaftlich zu ver-
nichten. Die erſte Folge iſt die ſich mit rieſiger

nelligkeit auch hier entwickelte parteipolitiſche
Radikaliſierung des Landvolkes. Es wird aber
auch nicht ausbleiben, daß ſich den Gegnern des ge
ſamten vom Reich getragenen Sozialſchutzes weite
Kreiſe zugeſellen, die ſeither mit Stolz und Freude
in der Sozialpolitik mitgewirkt haben. Wenn die
Regierung ſich auch künftig außerſtande zeigt, den
Gegenſatz zu beſeitigen, der zwiſchen wirtſchaft
lichem Verfall und Steigerung der ſozialen Laſten
d ſo iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten, daß
die Beiträge der Berufsgenoſſenſchaft in nennens-
wertem Maße nur noch durch Zwang herbei-
geſchafft werden könen. Welche Wirkung dieſer
Zuſtand auf die Beziehungen der Landbevölkerung
zur Regierung ausüben müßte, bedarf keiner
weiteren Ausführung.
Wir warnen dringend davor, die Verhältniſſe
ſich fortentwickeln zu laſſen wie bisher.“

Der Jahresbericht des Nord deutſchen
Lloyd bezeichnet das abgelaufene Jahr wegen
der Unmöglichkeit der Jndienſtſtellung des zweiten
Schnelldampfers „Europa“ und des Ausbleibens
der amerikaniſchen Freigaberegelung ſowie des
ſchlechten Frachtenmarktes als enttäuſchend.

laſſe 34. PreußiſchSüdbdeutſche
(260. Preuß.) Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Rummer ſind zwei gleich
L Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

24. Ziehungstag 7. März 1930
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinneüber 150 e gezogen

M. 141918 1650036 18871
863 13979 96572 116532

8376
23611 26196 28954 48390

785 182882 163883 188736
38323 220687 75
35

68 Gewinne zu 100074390 78870 3 12
1 836

t

92 Sewinne zu 500
51360 52377 5

53278
180828 8878
228049

O s 2

194 1321
947 1 34491

363441 3665577
3966

1307 3651 8313

4 37 8613 4043466861 38886 790

t r 96113 99474 1
113153 123192
143861

79747, 83853 85006
102217 109178 111888

126874 131940 1375667
e 88 n38882

l

385307
3 399759

2 Gewinne zu 10000 W. 283727
2 Gewinne zu 5000 M. 231 36
2 Gewinne zu 3000 M. 35096

18 Gewinne 83 2000 W. 84001 160990 181621
245296 249162 253703 287708 298609 318930

34 Gewinne 1000 M. 19000 20837 65961 70418
86364 16635 170374 194314 228410 251484386878 326637 827968 3565107 871413 371618

189720 190935 202325 229602
276981 265926 293343 294316
318278 331162 343610 366318
395078 3965494

300 M. 694 7362 7676 22789 26387
2 465970

83160
36

236 3490807449 312626891201
Gewinne zu

27302 3 36547 87047 42702 4431433 55680 74380z 71
c e 75888

2
J

53 c J J
e

t S O

L A

M
s S

2282 ää

ch Gewinnrade verblieben: 2 Prämien

16 zu e 10000, zu 65000, 90 zu je 3000,
140 zu fe 2000, 3650 zu ſe 9000, 716 zu je 6500,
2070 zu je 300 M.

Die staatl. Lotterieeinnohmer Halle (Saals
Lehmann, Gr. Steinstrabße 19.
Frenkel, Gr. Steinstraße 14.
Bogse Moritzzwinger 7.
v. cheve, Ludwig-Wucherer- Straße 28
Künstler, Geiststrabe 54.
Abramowitz, Scharrenstrabe 1.

Fernsprecher 261 12 und 261 07

alle (Gaale), brobe 8lelnstr. 20
len in Ammendorf Boesenlaub-

Ungen. Könnern, Löbejün, Niemberg, Wettin
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Eigene Funkmeldung.
e „e,

Berliner Börse vom 8. März 1930.
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Vertreter in allen gröberen Städten.
General vertreter G. HaſerkKorn,

Halle (S.), Leipziger Str. 64, Fernruf
21559, eig. Spezial-Reparatu rwerkstatt.

r a käntige Draht2aune,
Veninkts Stacholcrehis

D. Billigsto Bezugsquelle
D Preislisto einfordern

ye Kleinverkauf170.5 Dies w. G Sohn, an de
190

Auktion.
d astag, den 11. d. M., vorm. 10 Uhr ver

ich im Grundſtück „Wetzels Hof hier,
60 i nſtr. 39--41, im Auftrage des Herrn

rsverwalters er ßr Konkursmaſſe H. Arndt hier gehörig:
le vom 8 Getreideſpeicher, ca. 500 qm,
dehröder, l. maſſives Gebäude, als Garage oder
wande in eerdeſtall verwendbar, beide Gebäude auf

Rſgem Schlachtviehhofgelände gelegen u.
etto Kasse f 2 Jahre feſt vermietet; ferner

Ugze R 25b00 RM. Außenſtände an ca. 10 Schuld
1563 6. *1000 Getreide u. and. Säcke, 1 Gleich

e emmotor 7 P8, 1 Haferquetſche, 2 Degi
t Niwaagen, Sackkarren, 1 Halbchaiſe m.

15.77 Nummibereifung, 2 Kutſchgeſchirre, 1 Laden
1 Doppelſtehpult, 7 Zuglampen, 2 kl.

B., 16.74 uotheten, 5 Stühle, 1 kl. Holgſtall u. v.
d. Sachen

tſch r Nachlaßkonkursmaſſe Max Otto Kochr l er gehörig: Ste Die Poſten Herrengarderobe und Wäſche,
e Neadanzug. 2 Anzüge, Sommer- UeberPreu giſ et Winterneber ieher (große Perſon).

m e Gegenſtände ſind gebraucht und am
n Zim Wigtage ab 8 Uhr zu deſichtigen.

ars an W ebäude auf dem Schlachtviehhofe ſind
hreibens Wytag, d. 10. d. M., nachm. 4—65 Uhr zu
r Pro gen. Verſteigerungsbedingungen bezügl.
„Feehand M äude während der Beſichtigung und im
Prozent he

Walter Knoche,z erſteigerer und vereidigter Taxator,

orbank) 9näßi äpn hermannſtr. 5. Telephon 229 42. J
vom 8.
ent ermä
738, 8
diidauer a

O
Sö Kullbiutpferde-

Aultionfür Jla ſchinen

wißignönigsberg (Preußen)
zent erm den Meſſegelände (Eingang Hanſaring)

am 26. März 1950
120 Kaltblutarbeitspferden (Erm

reinigung ſſer), Zuchtſtuten u, geköct. Zuchthengſten.

iers St ge: Dienstag den 25. März. um 15 Uhr Provinzial
mäßigung Rachlörung, im Anſchluß Muſterung und

538 Pr Vorführung der Arbeitspferde.
mit Wir Mittwoch, den 26. März, um 10 Uhr Beginn
ozent her der Auktion.
J rege Stutbuch f. ſchwere Arbeitspferde, es.

ireefnt Königsberg Pr., Schubertſtraße 15

ilten, da
will.

o bis Fn ia 23. Bullen-Präwiterung

e e9 205. Zuchtbullen Verſteigerung

Freitag, dem 14. März 1930für kö 730 Uhr.

Große freiwillige landwirtſchaftliche
IJnventar- Verſteigerung.

Wegen Verkauf des Gutes Nr. 8 in Spicken-
dorf bei Niemberg (Bez. Halle) ſoll das geſamte
zur Wirtſchaft gehörende lebende und tote Jn-
ventar am

Freitag, bem 14. März 1930,
vormittags 1026 Uhr,

auf dem Gutsgehöft Spickendorf Nr. 8 durch mich
öffentlich meiſtbietend verſteigert werden.

Die Verkaufsbedingungen werden im Termin
bekanntgegeben.

Es kommen zum Verkauf:
9 pa. Arbeitspferde, u. zwar 2 ſchw. Belgier,

6jähr., 2 ſchw. Rheinländer, 7- u. Sjähr., 4 ſchw.
Dänen, 6--8jähr,, 1 Oldenburger, 7jähr.,
9 Kühe (trag. u. friſchm.), 6 trag. Färſen, 8 Stück
Jungvieh, 10 Schweine, 2 Zuchtſauen m. Ferkeln,
ca. 100 Hühner, 4 4“ Ackerwagen, 1 3“ Acker-
wagen, 1 kl. Wagen, 1 Landauer, 2 Jagdwagen,1 Schlitten, 1 Jauchewagen, 1 Dreſchwaſhi

m. Motor (14 P8) u. Welger- Preſſe (Zwerg),
1 Binder, 1 Ableger, 1 Grasmäher, 1 Drill-
maſchine, 1 Hackmaſchine, 1 Düngerſtreuer,
1 a 1 Schleppharke, 1 Kulti-vator, 1 Rübenheber, 1 Cambridgewalze, 3 Gang
Holzwalzen, 2 eiſ. Walzen, 1 Ringelwalze, 5 Satz
Eggen, 3 Ackerſchleppen, 1 Dreiſchar-, 4 Zwei-
ſchar- und 4 Einſchar-Pflüge, 2 Regeler,
3 Krümmer, 1 Häckſelmaſchine, 1 Windfege,
1 Schrotmühle, 1 Viehwaage, 2 Dezimalwaagen,
1 Jauchepumpe, 1 Kartoffeldämpfer, 1 Poſten
Stroh, 1 gr. Poſten gute Speiſe und Futter-
kartoffeln, Futterrüben und alles ſonſtige zur
Wirtſchaft gehörige Jnventar.

Das geſamte Jnventar befindet ſich in ſehr
gutem Zuſtand.

Zahlungserleichterung wird nach
barung gewährt.

Hans SenhloB,
Verſteigerer,

Halle a. S., Königſtraße 62,
Fernſprecher 213 39.

Bahnſtation Niemberg (Strecke Halle--Magde-
burg).

Abfahrt ab Halle 8.43 Uhr.
Omnibusverbindung ab Halle Riebeckplatz

Verein-

Kosbet I
Anfertigung

eines Anzuges
oder Manteis

aus Ihrem Stoff avd
unser sämtl. Zutaten
Serio II 39.Serio III 49.

Garantie f. beste
Paßform. Punkt-
liche Lieferung.

[LLLL
Eleg. Herrenmoden,
Preußenring 9--10
(Kathe-Passage).

frau bünse
phyſiognomn

und pPhrenoiogin,
iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.
Gr. Brauhausstr. 30,
2 Tr. Kein Kartenl.

Maler-

Stendal, Viehhalle am Oſtbahnhof.

zinn der Prämiüierung 8 Uhr vormittags, Villenbaustelle

Glanz und Farbenpptacht
die Kennzeichen persilgepflegter Seiden-
wäschel Und wie leicht ist dieses
Waschen! In kalter Persillauge wird das
Städk vorsichtig und leicht durchgedrückt.
Man spült dann kalt und gibt dem letzten
Spülbacd einige Tropfen Essig zu. Zum

er ITrocknenrollt man das gewaschene Stück
vie Petmzen- T in weihe, feuchtigkeitaufsaugende
x in r Iächer. Dann wird mit mähig warmem
erbeten Eisen von links geplättet, Das ist alles
übernimmt Die Waschbarkeit far I me biger Sachen prüftman S 7 r S i S

Odsldaum gehniſ(( Aurch Fintauchen eines ne e
Anpil aurungen Zipfels in klarem Was Seufw ſahrt billigſt arg ser und Auspressen Se L h
R. Woreh über weißem Tuch.
Landſchaftsgärtner,
Südſtraße 8, part.,
Seydlitzſtraße II.
Jernielläſt g-

Instltot
Magdeburgerſtr. 10.

Inventar Auktion. Serkanntmaghung. RITTER
Wegen Aufgabe der

Ad. Fehſe'ſchen Wirtſchaft
in Könnern a. S.

vorm. 10 Uhr dajeibſt das
bietend verſteigert

3 Kutſchwagen,
ſchine mit Preſſe,

heber, 1 Schleppharke, 1 Dünger-

2 Kultivatoren,
5 Sackſche und 2 Hack-

2 Cambridge- und 1 Ringel-
walze, 1 kleine Rübenmühle,

ſchiedenes anderes
ſchaftliches Gerät
Wäſche Handrolle.

e e Der Beſitzer.
Weide

Wettin (Saale).

und

wird am Mittwoch dem 12. d. M.,
ge

ſamte Jnventar öffentlich meiſt

3 Ackerpferde, 8 Ackerwagen,
1 Dreſchma-

1 Benzol
Motktor, 2 neu überholte Selbſt-
binder, 1 Drillmaſchine, 2 Gras-
mäher, 1 Heuwender, 2 Rüben-

3 Dreiſchar-,
flüge,

ſtreuer, 1 n n ne,
1 Getteidereinigungsmaſchine,

1 Häckſelmaſchine ſowie ver-
landwirt-

eine

Diejenigen Handwerksmeiſter,
die ſich um die Ausführung von
Unterhaltungsarbeiten an
ſtädtiſchen Gebäuden bewerben
wollen und bisher noch nicht in
die Liſten der zugelaſſenen Unter-
nehmer aufgenommen worden ſind,
können ihre Meldung bis zum
20. März d. J. bei der ſtädtiſchen
Hochbauverwaltung, Leipziger
Straße 1, Zimmer 319, einreichen.

Jn Betracht kommen nur ſelb-
ſtändige Unternehmer (Maurer,
Zimmerer, Dachdecker, Schloſſer,
Klempner, Tiſchler, Glaſer, Stein-
metzen, Waſſer-, Gas- Heizungs-
und Elektro-Jnſtallateure, Maler
und Tapezierer), die den Meiſter-
titel zu führen berechtigt ſind und
in Halle ihren Wohnſitz haben.

Halle, den 3. März 1930.
Städtiſche Hochbauverwaltung.

Verpachtung.
Rittergut Ahorn m. Wüſtengahorn,
3 km Entfernung v. Coburg, 250 ha
groß, davon 63 ha Wieſen, ſoll zum

Flügel Pianos
bedeutend

ermößigte Preise

P reisgekrönte, bewährte
Qualitàät?

ICI,

Sie. Ritter
Gegründet 1828.

RKoten nach Vereinbarung
G. m. Piano Feſt
b. H beiprziger Str. 73

V
Gediegene

formen schöge

J Speisezimmerw.
dunkel Riche, Birke u. Nusb. pol.

S

oä. 669.- 783. 950.- N.

Herrenzimmer
Liche und Nabbaum polier
350.- 598.- 850.- 980 H.

Gebr. Junghlut

A brechtstr. 37

e
S

d

Erfinder Vorwärt: strebende!!
5000 Hark Belohnung

Näberes Kkostenlos durch
F. Erdmann Co., Berlin SW II.

Anzue nach NMauß
biau Kammgarn,

126. 138 148. 158 M.
und höher. Sorgfältige
Arbeit. Teilzahlung.

Grobes Stofflager
Max Teuseher, Barfüßer-

ſtraße 6.
Smoking-, Frack-, Gehrockverleih.

MösELTRANSPOR
Auto, werden unter Garantie

Abernommen.

der Ver g mittags 12 Uhr. Nehme noch Rindvieh zum Weidegang 1. Juli 1930 verpachtet werden.

5 b I S m m e. m 3y1 r i ca. 100000RM.0 s tin. erforderlich. Anfragen zu richtenS Panl Krienitz, Dachritz (Saalkreis).v ucht u en 2 an Minlsterialrat a. D. Frhr. v. Erffa
nex. Altersklaſſen ein r S: Schnellaſtfuhren in Wüstenahorn bei Coburg.on ca. 75 ausgewählte, erſtklaſſige Zung- j ür 1320 Stadt und Land, Siunden und Tage. Taus den beſten Genoſſenſchaften des Nono Pauuerirahe, Aue Am Ffembt und billig. Fernruf 337 63. Proigwert u. gut Wilhelm Otto

bandszuchtgebietes zur Verſteigerung S kommt Montag, den 10. März, 10 Uhr To Lieferw gen kaufen Se sümt- Mansfelder Str. 14

I 7 2 e 2 4 ichee Tugeben Lber Äbita eng un r ne er Weh hen Köe. Unlerreuo Sporrhols
i ſtungen verſendet auf Wunſch koſtenlos S Gerichts stelle Preußenring 13, ung te Geſchäftsſtelle in Halle (Saale), Reil S Zimmer 45. Aus verſchiedenen Zeitungen Krumpiwaren Parniere,
n e 78, Fernruf 245 26. 2 Ueber das Vermögen der Hankel. Rehmi on 9n S I We ſeien veſchrantter da éhnittwaro,r Verband für die Zucht c tung, Holzhandlung in Halle, Raffinerie herzialgesen Sehr ſchöne ſtraße 33—36, wird heule, am 4. März t Sohne Vaohtſchwarzbunten Tieflandrindes 2 i ehe e e7 che 2 Hausbacköfen Abwendung des Konkurſes eröffnet. Der Gr. Steinstr. 84.leial in der Provinz Sachſen ung u vert, Kaufmann Karl Valzer in Älsfeld i Segr. lsssT i d für 2 oder 4 große Blechkuchen od. 6--12 (Heſſen) wird zur Vertrauensperſon er trocken oder naßr n u w. 3 nannt. Zu ehe Shnigee. 2 3000 m werden ſofort ohne

n verkaufen. 1. Juſtizre n e e e n enWiefau, 3. Dipl.J mon inv Kaufen Sie feld (Seſew., 7 Der Lambed in Leip Kloſtermansfeld als zBürst tieren tet Atdueigergusſginee iareh Siendorf (Vahern

x u rsten- deſteit t Norbert Sachter in Seeun waren Serin i ober rgä Srunſtr. 6.abune: W e e dur Werhenbeng Wer den VLetglechrer Alte WollſachenSeit 1864 eig. Werksetatt. 55 werden ſeit 1891 zuwib. l chlag wird auf den 3. April 1930, 10 Uhr Damen u. Hn eder her Selkert, e an eheb tur großen Bedart o Kutrag aus Eröffnung des Verfahrens gearbettet Muſterdurch Tiefbrunnen und Tiefpumpen Sehülersho4 Rut22229 nebſt ſeinen Anlagen iſt auf der S r e fran
ipt An Reparaturen! W ſchäſtsſielle zur Einſicht der Betelligien Shn Lervenragu. ger's Söhne Akt.-Ges., Nordhausen (Harz). geh (eoele), den 4. Narz 1330. berheſſen)
Sia Größtes Unternehmen Deutsohlands Das Amtesgericht, Abt. 7. Krone,

Grund wasserversorgung aus Tietbrunnen. Das Konkursverfahren über das Vero u mögen ried ke geb. Bern 4 Flammen, vonFzerer Cogrändet 1885 degrandet 1868 in Die wer ne itelgier Ab- i Mart an
Faohingenieurbeeneh Kostenlos. Original Friedeburger, anerkannt, verkauft des Schlußtermins hierdurch auf Lan Hoehtemann S

Domäne Frledeburg (Saale). Halite (Saale), den 4 März 180.S e (aale) e geig, Ah g. Lehelger Etr. S.1 Aleinige Bahns pedition zJ 0 tür den Zentral Güterbabnhof sowie für t 409 Eil- und Frachtstückgüter für die VororteJegr. 1846 Tel. 270 01 Diemitz, BUschdorf, Bruckdorf, Canena, Böllberg und Wörminz.

Sie sind qut
mm beraten

Wenn Ihnen Von
allen Seiten die

kige Ausflih
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als Qualitätsblatt
empfohlen wird.
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Halleſche Zeitung. Sonnabend, 8. März

aßarbeit!
DENN MASSARBEIT IST DOCH DAS BESTE

Schnefder-Zzwangsinnuns
e d

la -Meater
Lelpziger Straße

Lachsaiven und
stürmische Heiterkeit

erzielt
Dina GOGralla
in dem 2werchfell-
erschütternden Grob-

lustspiel

Fräulein
Lausbub.
Atemraubende Sen-

sationen bringt

Die Bande

zu hr, werktags 4 Uhr.

Ziel.

Walter vom Stein
Poſtſchließfa

a -Tnea ler
Alte

Die Ufatonfilm-
Operette

der Erich Pommer-
Produktion der Ufa

Liohes-
walzer
Lilian tlarvey,
Willy Fritsch

3.00 4.40 6.30 8.25.

Werbe-Angebot!
Schwer versilberte BesteckKe

100 Gr. Silberauflage, 30 Jahre Garantie, ab 120,
für 72teilige Garnitur, direkt an Private.

Verlangen Sie ſofort koſtenlos Katalog.

z Solingen 72,

Promenade

Am

Riebeckplatz

Ohne Weib u.

mit

Georg Alexander
der Wölfe.Entzückend ist das alle e v 3

Ein Sensationserfolg, 7T onfilm- wie er seit Jahren eBeiprogramm,vieht erlebt wurde.
Hochaktuell wie Der Ansturm der

immer die Massen hält an.
Ufa- Werktags: Worletags 4Wochenschau. 400 6.00 8.20 h

3eginn: Sonntags Sonntags:

in beiden Theatern
ein triumphaler Erfolg des deutschen Tonfilms

Da scehwelgt das An
vor Freude beim K„Einmal bläht das Wataer der Lie

gesungen von Anna Ha Wong
gesungen von„Wenn Du giaute lich liebe Dich

gesungen von

7ER WEG ZUR sCHAMDE
Annga Mav-Wons,

die berähmte faszin. junge Chinesin epricht deutsch!
In den weiteren Rollen gpielen and sprechen

Hierru: Dor ausgezeiohnete und reoteh-
haltige bunte FIImtell.,

Im Interesse eines ungestörten Genuss es bitten wir
die Anfangsreiten genau beachten zu wollen.

Beginn der r in beiden Theatern:

Ar, Dlrjeb-

gtrasso 51

z und das Herz weitet sich
der Schla pmolodien:

ohne Wein, kann Kein Rusese sein
Franx Lederer
Bdiſth d'Amara

T AN G
Hauprgaunnuors
WiIRTSCHAFT Ha

aalsehloß

Morgen, Sonnta
ür

großer Festsaal

Xonzert
Le tung:

Hans Teichmann.
Elntritt ſrol!
Blauer Saal

Dur -Tanz-Toe

7 Uhr in zwei Sälen

Ball
Café- Restaurant

Künstler-
Konzert

D][ [EDIgJ.

den d Amgara
Hermann Bloss

00. 6. O5 8. 15 Vhr2.30. 4.30. 6.30, 8. 30 Vhr

T
M.

Café Bauer
Monlags, Minwochs Und freitags

VUhr- Tee mit

Roter Salon
i

6 Monate

Fang torium
Dreeden-Radebeul
2 rate Broschdre frei

Prauen-, Nerven-, Herz-, Stoftwechselkrankh.

Rittor-Kaffes
täglich frisch in unübertroffener Qualität

Versand nach auswärts portofrei.
Otto NoakKun. Georg Ritter, zent 76

Pianos
im Preise bedeutend herabgesetzt!

Allen Interessenten für ein erstklass.
Klavier ist jetzt Gelegenheit gegeben

sich ein
Blüthnor-Plang ein Mangwungder“

zu billigem Preis
Zahlungsbedingungennvertinaliene Besichtigung erbeten.

Plano-Haus, Gr. Ulrſehstraße 33/34.

Großes ſ.

Diät-,

öllors

und günstigen
anzuschaffen.

Sanator. Dresden Loschwitz
Gr. Erfolge BSrosch. fr.

Schroth-, Fastenkuren

ſſetormdad
tialle (Saale)

Goethestr. 16.
Das Bad für
Gesundheits-

medizinieche
Bäder

Handwassag en
r
für Privat

und Kassen.

Preiswerte

larmonium
Wummunnuuinnmn

Reiche Auswahl
Kleine Anzahlung

Kleine Raten
Katalog Kostenkrei

Pianohaus

tloffmann
Am Riebeckplatz

Chr. k.

ODERNES THE

am n

Wiſtried Wden a
Ferry Seht

Sonnabend, nach der Vors

Tanz bis 4 Uhr f

4- Uhr-
Sonntag mit großem S

O bei frelem Eintritt

W imtorgar

Morgen, Sonntag, ab
im großen Splegels

BA L
Caſe Jreise

Inhaber: H. Ha rtan
Kleine Ulrichstraße

Täglieſi
Künstler on
Streng reello eaubere Be
Vom Besten das Beste, öaft

mein Namoe.

Aunufpolſtert

Stellenangebote

Provivions-Vortrotor

gegueht

welcher bei Großdetailliſten, Waren
häuſern, Einkaufsgenoſſenſchaften
nachweislich beſtens eingeführt iſt
und der unſere dortige Kundſchaft
regelmäßig beſuchen kann. Anfragen
unter Aufgabe von Referenzen an

OTTO DERDA SOHN.
Schokoladenfabrik, gegr.Berlin-Schöneberg.

1888

Suche einen

Teilhaber
mit 4000--5000 Mark für ein gutgehendes
Geſchäft. Kaufmann bevorzugt.
bote unter O. Z. 3966 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Wir ſuchen zum 1. April einen

Geſpannhofmeiſter
ſür hieſige 2700 Morgen große Wirtſchaft.
Jn Frage kommt nur eine durchaus ehr-
liche zuverläſſige Kraft, die beſte lang
jährige Zeugniſſe u. Referenzen aufzu-
weiſen hat. Rittergut Oſtrau,
Kreis Bitterfeld.

Suche zum 1 April unverheirateten

Hofverwalter,
deſſen Haupttätigkeit auf ſchriftlichem Ge
biete liegt. Derſelbe muß in Lohn- und
Steuerfragen gewandt ſein und ſicher
rechnen. Gehalt nach Tarif. Vorſtellung
nur auf Wunſch. Güterdirektor König,
Kölleda (Thüringen).

Suche zum 1. April 1930 oder ſpäter
für meinen Höhenfleckviehzuchtſtall (Herd-
buchtiere) einen nur mit beſten Zeugniſſen
verſehenen, verheirateten

2Schweizer,
der mit ſeiner Frau die Wartung der
Schweine mit übernehmen muß. Beſtand
ca. 40 Stück Großvieh. Trautmann,
Carsdorf (Unſtrut).

2. Verwalter,
nicht verwöhnt, ca. 18--20 Jahre alt, fürSommerhalbjahr für intenſive Saatgut
wirtſchaft geſucht. Angebote m. Zeugnis-
abſchriften an Laue, Rittergut Kitzen
Kreis Merſeburg.

Suche zu ſofort oder J. April
jungen Mann

(16--20 Jahre alt), welcher an Stelle
meines Sohnes mit mir alle Arbeiten in
meiner 30 Morgen großen Wirtſchaſt
verrichtet. Familienanſchluß. Gehalt nach
Leiſtung, 30--40 ie Monat.

P. Birkholz, Splaub. Bad Schmiedeberg (Kr. Wittenberg).
YUelteres nationalgeſinntes Ehepaar,

mit Gartenarbeit vertraut, als

im Nord t. Angebote unter
Geſchäftsſtelle d. Ztg.

AZe zele
797 ten

tet 4
Munnnm

Gut möb

für 12

zu vermieten.

liertes

ſonn. 3
elektr. Licht, Schreibtiſch, frei
fFreiimfelder Straße 10, III, I.

Schlafſtelle
Herren zu vermieten.

Wwe. Seiler, Thüringer Str. 24, III.

immer,

Kleinerer Laden
mit Ladenſtube in Haupt-
verkehrsſtraße 1. IV. 30 zu

W. 3965FJantdfteie d. Ztg.
Angeb. unter

5 an die Ge

Werkſtatt
Balaſus, Geiſtſtr. 58.

ab 1.

Stellengeſuche

Eiſenhändler,
19 Jahrgzalt, flotter Verkäufer (Plakat-
eher ſucht Stellung z. 1. April.ngebote unter O. Q. 3959 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.
W Cedſge Geſchirrführer,

u. verh.
WMaäda Schweizer. Burſchen,
Mädchen aufs Land,
auch im Stall, Mamſells u. Stützen
beſorgt jederzeit Richard Renner
gewerbsmäßiger Stellenvermittler
Halle a. S. Kleine Klausſtraße 14
Fernruf 23091.

Verheirateter

Oberſchweizer
mit m Hilfskräften ſucht zum 15. März
od. 1. April Stellung. Langjährige Zeugaiſſe ſtehen zur Verfügung.

Joſeph Barth, Fiegelsdorf,
re Creidlitz b bei Koburg.

jähr. Stütze,e 7 Kochen und Nähen, zum
15. März oder 1 April, und M ädchen

„für Privat, Gaſt- und Landwirtſchaft.
Oſtermädchen als s- oder Kinder
mädchen zum 1. p
Louiſe Schm J verw. Bärwinkel, gewerbsmäßi Stellenvermittlerin, Halle a. S., Me wurger Str. 163, II.

Fernruf 283 23
m

Mädehen,
welche melken können, ſuchen Stelle
in der Landwirtſchaft durch

Riehard Ronn er.

D

gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
Halle (Saale), Kleine Klausſtr. 14.

Fernruf 23001.

2 junge Mädchen
ſuchen Stellung als Zimmermädchen in
Saiſon. Angebote poſtlagernd Wettin
(Saale) Nr. 100.

Geldverkehr
Junge Witwe ſucht zu Geſchäftszwecken

Darlehn
von 250 Mark.

Nur vom Selbſtgeber bei guten Zinſen
u. monatlicher Rückzahlung. Hohe Sicher
heit vorhanden. Angebote unt. O. V. 3964an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

uKngiauſcher

Garagen
April zu vermieten.Leſſingſtraße 40/42.

Wohnungstauſch
Kottbus--Halle!

Herrliche moderne Vierz immer
wohnung mit Bad, Mädchenzimmer,
Etagenheizung, im Zentrum der Stadt
Kottbus, an ſchöner, breiter Park
re gegen

gleich große in
Halle

tauſchen geſucht.
Gefl.

ar Vorſchlag eines
Angebote unter O. L.

3954 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Schülerheim Tiebe
Ludw. WuchererStr. 44, I, Fernr. 344 38.Kleiner Kreis. Beſte Empfehlungen.

Unterricht oder mehr.
Vetter, Halle,

Wohnungstauſch.
3 Zimmer und Küche gegen gleiche

Miete 30 Mark monatlich.
Prinzenſtraße 23, 1

im Damenſchneidern und Weißnähen
erteilt in Tages und Abendkurſen.

Ch. Schumann -Walther,
Magdeburger Straße 1 Fern tie ge en

n U. 3963 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.Vermietungen e e ſt d BisMöbl. Zimmer

2 leere Zimmer
mit Küchenbenutzung von
Ehepaar in beſſergm Hauſe zum 1.

ſolidem Ehepaar mit Küche oder
in Bahnnähe geſucht.

V ahnnäbe! Sauberes von
möbl. Zimmer, r zelektr. Licht, vie zu permieten- f isſtelle dieſer Zeliung

Streiberſtraße 22, II, I.

anſtändigem
April
unter

3960 an die Ge

Serrſchafiche

ohne Erſatzraum abzugeben.
T ie Geſchäftsftelle dieſer Zeitung erbeten.

S8Zimmer- Wohnung
in der Magdeburger Straße (Nähe der Kliniken) zu ſofort

Anfragen unter 0. 6. 3950 an

Stube und Küche
von älterer Dame geſucht. Angebote
unter O. S. 3961 an die Eeſchäftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

Fleiſchermeiſter,

727 r Chaiſelongue 9,
Krauſenſtraße 13,

Buchbindere
Maſchinen u. Werkzeug im
einzeln zu verkaufen.

(Saale),
Köde

Taubenſtraße 10, patt.

N. S. U.,
2 Zylinder, 500 eem, billig zuLiebig, Rudolf Hayn

26 Jahre alt, 1,75 m groß, geſund beſſere Konfirm. Anz
Kinderſtube genoſſen, ſucht auf dieſem wie neu, Maß grbeit billig zu

Wege ein n ebgs Mädel, bis Wegſcheiderſtr.23 Jahre alt, zur Frau rmögen er-Page Diskretion zugeſichert. Zu 2 Ch jaiſelongu
ſchriften mit Bild, welches ſofort zurück v Seſſel, ſehrgeſandt wird, unter O. T. 3562 an die e tn
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. Reilſtraße ää

Ei h t zwei gebrauchtenheiraten Auflegemateg
Aus Hunderten eine kleine
Auswahl:
Zahnärztl. Prax., Frl., 23J.; Guts-bes., Frl., 40 J.; 'Fabr, Frl., 34 J.;
Gesehaft. Ww., 37 J.; Getreide-
handlg., Frl., 24 J.; Baugesch.;
Frl., 27 J.; Sehlosser., Ww., 32 J.;

roß. Landbes., Frl., 25 J. Mühble
rlI., 36 J. Grobhand., Fri, 23 J.;

Friseurgesch., Ww., 41 J., usw.
usw. Verlangen Sie kostenlos
Bundesschrift 42 geg. 30 Pf. ver-
schlossen und ohne Aufdruck.
Keine Vermittlung. Niedriger
Beitrag. Kein Vorschub. Ein-
u. Austritt jederzeit. Garantie:
„Rückzahblung des Beitrages bei
Nichterfolg“ ist möglich durch
individuello Behandlung jedes
Finzelfalles. Viele Tausende
hatten Erfolg, notariellbeglaubigt.

Der Bundes
Zentrale Kiel.

Zweigstelle Leipzig O I,
Wettiner Str. 36.

„„Das Band
iſt keine Ehevermittlung und erhebt keinen

i Odyner 7,

und Weibchen verkauft
Volkmannſtraße 3, Hof II.

billig zu rReinhold Reilft
Tafelklaviet

gut erhalten, zu verkaufen.
Forſterſtraße 29

Kutſchgeſchit
komplett, faſt neu, verkauft für

Leſſingſtraft

ModerneFlurgarders
85 moderner Aufwaſchtiſch

Halle, Flottwellf
Tiſchlerei.

Motorrädei
verkaufen.

zum Kommiſſions Verkauf über
Bremer, Reparatur tThüringer Straße 32

Rechenmaſchi
Gelegenheh

ormeyer, Magdeburyee

Speiſekartoffe
prima Wie per Zentner
Haus. Spitze 1

enter 4,50 Mark,Qualität. J. Friedel, Gr.

Gutſ. Kanarie

Vorſchuß, t 43 en W Or de fganiſation des Sichfindens, aufgebaut auf chVertrauen,ſſtrengſter Diskretion u indivi- Ho tragen glebet
duellſter Bearbeiſung jedes Einzelfalles. verkauft. Lanſch, Wan
Es hilft Damen u. Herren jeden Berufes,
Standes u. Konfeſſion, einen geeigneten
Partner nach freier Wahl zu finden.
Keine Verpflichtung zu einer beſtimmten
Zeitdauer der Mitgliedſchaft. Ganz be

Fl. Ponh
fauſen. veſigii gung nachmitn

ſonders niedriger Mitgliedsbeitrag.
Probeheft und nähere Angaben völlig
unverbindlich in diskret verſchloſſenem
Umſchlag ohne Aufdruck gegen 30 Pf.
Rückporto durch der Verlag „Oas Band

G. Romanowski. Hohenhausen- Lippe.

Kochofen billig r
Auguſtaſtr. 13. Brandenhurger Str. 7, amzu verkaufen. A. Weiſe

72 und gjährig,
Fernruf 21s 40.

2 r ſerde
zu verkaufen
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poſitionsforderungen zum Houngplan
rker Widerſpruch im Reichstag gegen Polenabkommen

Berlin, 8. März.
der Freitagſitzung des Reichstages wurde
ite Beratung des Young- Planes und der
verbundenen Geſetze fortgeſetzt.

err v. Rheinbaben (D. V. P.) be
zunächſt über die Ausſchußver handlungen

Liquidationsabkommen. Er wies darauf
z durch den Verſailler Vertrag die Ver-

hinſichtlich Polen eine beſondere
g erfahren hätten. Dadurch ſei das Liqui-
hkommen mit Polen ungünſtig beeinflußt

Die auch vom Reichsbankpräſidenten
t erwähnten 2,5 Milliarden, die Deutſch-
n durch die Abtretung deutſchen Gebietes
n verloren habe, könnten leider bei der
jonsaufrechnung keine Rolle ſpielen, weil
btretung eine politiſch zwangsläufige
des Verſailler Diktats geweſen ſei. Von
ſtaatsrechtlichen Junktim könne
cht geſprochen werden, aber politiſche und
zßigkeitsgründe ſprächen für eine gleich
e. Verabſchiedung der Liquidations-
n mit dem Doung-Plan. Trotz der
Mängel des Polenabkommens liege ſeine

e im Jntereſſe der Oſtpolitik und der
Minderheiten in Polen.

Dauch (D. D. P.)
daß auch die Deutſche Volkspartei im

Plan keine endgültige Liquidation des
ſehe. Auch dieſer Plan bedeute immer
ne Gewalttätigkeit der anderen

Ddentſchland. Tatſächlich habe Deutſchland
das bezahlt, was ihm in den Waffen-

s Bedingungen auferlegt worden ſei. Die
Leiſtung Deutſchlands betrage 34 Mil-

n. Der Yvung-Plan ſei kein frei-
abgeſchloſſener Vertrag, ſondern gründe

den Verſailler Vertrag und das Londoner
um, alſo auf zwei Diktate. Zweifellos
r YoungPlan weſentliche Erleichterungen
r dem Dawes-Plan.

Bredt (Wirtſch.-Partei) war der Auf
daß die Entſcheidung über den Young-

mit der Sanierung der Reichsfinanzen
uſammenhänge. Das Zentrum trete
dieſer Frage energiſcher auf, nachdem es

auch bei ſeiner Stimmenthaltung angenommen
werde. (1) Man könne den übrigen Regierungs
parteien nur zu der Rolle gratulieren, die
ihnen das Zentrum zuweiſe. Es ſei bedauerlich,
daß die Regierung noch immer das Volk mit der
Verheißung von Steuerſenkungen täuſche, an
die ſie ſelber nicht glaube. Der Redner warnte
vor einer weiteren Erhöhung des ſteuerfreien
Exiſtenzminimums, da der große Ausfall bei der
Lohnſteuer neue Steuererhöhungen auf anderen
Gebieten notwendig machen werde. Der Rücktritt
des Reichsbankpräſidenten ſei ein ſehr bedauer-
liches, aber auch

bedeutſames Symptom.

Mit aller Deutlichkeit müſſe betont werden, daß
in Deutſchland niemand die Tragbarkeit der
Laſten des Young- Planes behaupte.

Koch-Weſer (Dem.) meinte, die Reviſion
des Young Planes werde umſo ſicherer kommen,
je weniger man von ihr ſpreche. Niemand kenne
die künftige Wirtſchaft und Geldlage der Welt.
Der Polenvertrag verbürge, daß das Gros der
deutſchen Bauern nicht vertrieben werden könne.
Darauf komme es politiſch an. Die Behauptung,
Polen werde den Vertrag nicht loyal erfüllen,
ſchlage nicht durch. Außenpolitiſch müſſe der Ab
ſchluß der Reparationsfrage der Anfang für eine
verſtärkte Minderheitenpolitik ſein. Der An
ſchluß Oeſterreichs müſſe mit erhöhter
Kraft betrieben werden.

Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer
ergriff hierauf das Wort, um zu verſchiedenen
Angriffen gegen den HYoung-Plan Stellung zu
nehmen. Auf einen Zwiſchenruf kam er auch
auf den Rücktritt des Reichsbankpräſidenten
Dr. Schacht zu ſprechen. (Wortlaut dieſes Teiles
ſeiner Rede ſ. 1. Seite.) Zu den Ausführungen
des Abgeordneten Dr. Reichert über die
Goldwertklauſel in der Sitzung am Donnerstag
erklärte der Miniſter, im Jahre 1929 ſei zwar
eine Preisſenkung gegenüber 1928 zu verzeichnen,
aber ſie ſei noch weit entfernt von den 10 Proz.,
die erfüllt ſein müßten, um Deutſchland ein An-
recht auf Senkung der Reparationsleiſtung nach
dem Dawes-Plan zu gebe Die wirtſchaftliche

Sonnabend, 8. März

Schaden wirken. Er würde uns im Jahre 1920
bereits 37,5 Millionen gekoſtet haben.

Wenn die Wirtſchaftspartei, ſo er-
klärte der Miniſter weiter, die Ablehnung des
Young Planes mit den finanziellen Schwierig-
keiten begründe, dann müſſe darauf hingewieſen
werden, daß bei Weiterbeſtehen des Dawes-
Planes dem Mittelſtand eine um 100 Millionen
höhere Steuerlaſt aufgebürdet werden müßte:
„Ganz entſchieden verbitten wir uns die Be-
hauptung des Abgeordneten Dr. Bredt, daß die
Regierung das Volk mit der Verheißung von
Steuerſenkungen beſchwindele. Man mag
anderer Meinung ſein als wir, aber wir ver-
langen, daß man uns nicht den guten Willen und
die ehrliche Geſinnung abſpricht.“

Dr. Emminger (Baher. V. P.) erklärte, je ein
gehender man ſich in die Einzelheiten des Young-
Planes vertiefe, um ſo mehr Bedenken müſſe
man gegen ihn erheben. Ein Fortſchritt liege in
der Rheinlandräumung. Der Redner dankte be

Ghandi ruft zum

ſonders der pfälziſchen Bevölkerung für ihr
treues Ausharren. Durch die Liquidations
verträge würden die Hoffnungen von Tauſende:
von Liquidationsgeſchädigten begraben. Da
Polenabkommen ſei ſo ungünſtig, daß woh
nur wenige Fraktionen geſchloſſen dafür ſtimmen
würden.

v. Sybel (Chriſtl.-Natl.) betonte, daß da
Nein ſeiner Partei zugleich ein Ausdruck de
Mißtrauens gegen die Geſamteinſtellun
dieſer Reichsregierung ſei. Paris ſei eine Ket
Niederlagen geweſen. Solange Oſtpreußen dur
den Korridor von Deutſchland getrennt ſei, ſeie
alle Verſuche der Wiederherſtellung friedlicher Ge
ſinnung ein Hohn auf die nationalen Gefühl
Deutſchlands. Die größte Gefahr drohe von
Polenvertrag, dem der Handelsvertrag noch folgen
werde. Dieſer werde der deutſchen Oſtmark den
Todes ſtoß verſetzen. Der Redner verlangte di
Loslöſung des Polenabkommens von
ratung.

Generalſtreik auf
Erſte Maßnahmen der britiſchen Regierung

London, 8. März.
Der Hauptmitarbeiter Ghandis, Vallabhai

Patel, iſt, wie aus Bombay gemeldet wird,
wegen Ungehorſams zu drei Monaten Ge-
fängnis verurteilt worden. Dieſes iſt die erſte
aktive Abwehrmaßnahme der britiſchen Verwaltung
in Jndien gegen die Bewegung Gandhis.,

Nach dem Eintreffen der Mitteilung über die

Entwicklung bewege ſich in einer Richtung, die
nicht erwarten laſſe, daß Deutſchland aus einer
Goldindexklauſel Vorteile ziehen könnte. Der be
wegliche Faktor des Dawes-Planes, der Wohl-

ſchuß geſehen habe, daß der Young-Plan ſtandsindex, würde aber zu Deutſchlands

Aeberſchwemmungs-
Kataſtrophe in Frankreich

60 Leichen gefunden
Paris, 8. März.

Veröffentlichung des Arbeits miniſteriums
daß in dem Ueberſchwemmungsgebiet ein

Eiſenbahnlinien wieder in Betrieb iſt.
in Montauban die Fluten zurück-
ſind, wurden 60 Leichen gefunden, doch

zum größten Teil noch nicht identifiziert
Die Arbeiten ſchreiten fort. Zahlreiche

aſſen ſind abgetragen, da ſie einzuſtürzen
28 Ortſchaften ſind von Montauban

ie Fluten getrennt.
gatspräſident Doumerguec, Miniſter
t Tardieu und Unterrichtsminiſter
aud haben ſich am Freitag abend nach
nkreich begeben, um die durch die Ueber
mungen heimgeſuchten Provinzen zu be-

Von der Regierung wird alles getan,
durch das Unglück geſchädigten Provingzen
n. Die Bank von Frankreich hat eine
tliche Sammlung in die Wege ge-
Auf Vorſchlag des Miniſterpräſidenten
kommende Sonntag von der Kammer zum
naltrauertag zur Erinnerung an
reichen Toten erklärt worden.
der franzöſiſchen Regierung treffen aus
der Hochwaſſerkataſtrophe aus allen
n Beileidstelegramme ein. Der

Botſchafter ron Hoeſch hat ſich am
vormittag in das Außenminiſterium be-

Pehe das Beileid der deütſchen Regierung
n.

Selbſtmord
ies Groß induſtriellen

Berlin, 8. März.
einem Berliner Hotel wurde der 51jährige
duſtrielle Oskar v. Körner aus Mauer
en in ſeinem Zimmer tot aufgefunden.
m ärztlichen Befund iſt der Tod durch

iftung eingetreten. v. Körner war
t einer ganzen Reihe von Aktiengeſell-
der Holzbranche in Oeſterreich,

wien, der Tſchechoſlowakei und der Schweiz.
ihre 1924 bei dem Zuſammenbruch der
er Jnduſtriebank verlor Körner
nals großes Vermögen. Das Motiv der

rfte in dem Umſtand zu ſuchen ſein, daß
mals ſo bedeutende Mann es nicht er
tonnte, in ſeinem Alter noch mit wirt
den Sorgen kämpfen zu müſſen.

Großer Mumienfund
London, 7. März.

aus Kairo gemeldet wird, ſtnd bei Aus
en für das Muſeum der Untverfität
ylvanig in eydum in denrn einer größeren Gruft 101 Mumien aus

von 200 bis 1500 v. Chr. gefunden worden.
hie Teil der Mumien iſt gut erhalten.

Verhaftung Patels gab Ghandi bekannt, daß
dieſe Nachricht überall im Lager der Unabhängig-
keitsparteien be grüßt werden ſollte. Nach der
Verhaftung werde er vielleicht ſeine Pläne zu
ändern haben. Gleichzeitig hat Ghandi einen Auf-
ruf an die Mühlenbeſitzer, die Mühlenarbeiter, Ge
ſchäftsleute und alle indiſchen Bürger erlaſſen und
ſie aufgefordert, einen eintägigen General-
ſtreik zu veranſtalten.

Nach Bombayer Mitteilungen iſt die Verhaf-
tung Patels erfolgt, als er in Vombah trotz dem
Verbot der Regierung vor einer Maſſenverſamm-
lung ſprechen wollte, in der zur Teilnahme an der
Unabhängigkeitsbewegung aufgefordert wurde.

Wie aus Delhi gemeldet wird, hat der Vize
könig von Indien durch ſeinen Privatſekretär dem

Führer der wie ſie bezeichnenderweiſe in En
land genannt wird „Ungehorſamkeitsbewegung',

J Gandhi, folgende Antwort auf ſein Ultimatum
gehen laſſen: „Der Vizekönig hat mich beauftrag
Jhnen den Empfang Jhres Schreibens
2. März zu beſtätigen. Mit Bedauern ho
davon Kenntnis genommen, daß Sie Schritte
unternehmen beabſichtigen, die zweifelsohne
Verletzung des Rechtes und eine Gefahr fü
öffentliche Ordnung darſtellen. gez. Eunningham.

Die Moflems gegen Ghandi
London, 8. M

Ghandis Unabhängigkeitsfeldzug wird
Bombayer Meldungen 1 moſl
Teil der indiſchen Bevölkerung
führender Moſlem erklärte bei einer
in Bombay, daß die Moflems ſich an
wegung, die von Ghandi eingeleitet worden
nicht beteiligen würden.

irr vvon nen
abgelehnt

Am 12. März wird das deutſche Ga
gewerbe gegen die Steuerüberlaſtung
die Beſchlüſſe des Volks wirtſchaftlichen Ausſchuſſe
des Reichstages zum Schankſtättengeſetz
Städten des Reiches große Proteſtkundge
veranſtalten.

Hamburg, 8. März.
Jn der vor dem Seeamt Hamburg durch-

geführten Verhandlung über den Untergang der
„Monte Cervantes“ und über den Tod des Kapi-
täns Dreyer wurde folgender Spruch gefällt:

„An dem Auflaufen des Schiffes, deſſen Kurs
und Navigiernng nicht zu beanſtanden ſind, trifft
den Kapitän Dreyer und den ihm aſſiſtierenden
Kapitän Heye ſowie die Schiffsoffiziere keine
Schul d. Die ſchnelle und ſichere Ausbootung der
1517 Fahrgäſte und des größten Teiles der 330
Mann Beſatzung iſt hoch anzuerkennen. Kapitän
Dreyer, der das Schiff als letzter verlaſſen wollte,
hat ſich dadurch einer erhöhten Gefahr ausgeſetzt,
der er beim Kentern des Schiffes zum Opfer ge-
fallen iſt. Das Verhalten des Kapitäns, der in Er-
kennung ſeiner ſeemänniſchen Pflicht ver-

Kapitän ODreyer gerechtfertigt
Das Urteil im „Monte Cervantes“-Prozefß

unglückt iſt, verdient höchſte Anerkennung. Die von
dem Dampfer „Vicente Lopes“ und von den
argentiniſchen Behörden in Uſhuaia ge-
leiſtete Hilfe verdient dankbare Anerkennung. Eine
Nachprüfung der Waſſertiefe in dieſer Durch-
fahrt iſt dringend zu wünſchen.“

Kapitän Rudolf Hehe, welcher der General-
agentur der HamburgSüd in Buenos Aires
beigeordnet iſt und die Fahrt der „Monte Eer-
vantes“ nach dem Feuerland als or t s kundiger
Begleiter mitgemacht hat, gibt in ſeinem Bericht
u. a. an, er habe vor der Abfahrt von Uſhuaia
Kapitän Dreher gebeten, ihm die Führung bis
Yendegaya zu überlaſſen, worauf Kapitän
Dreyer entgegnete, daß er das Schiff allein
dorthin führen möchte. Er habe bei ſeinen Nor-
wegen und Spitzbergenfahrten ſoviele Erfah
rungen geſammelt, daß er ſich für fähig er-
achte, dieſe Fahrt gut durchführen zu können.

eur
Möbelfabrik W 8 Große Hlausstraße 40 (MarKI)
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Weil der vom Kapitän angeſetzte Kurs ungefäh
durch die Mitte des Paſſes führte, wo es tief iſt
und man frei fahren kann, habe Heye keine V
denken gehabt und ſich zuſtimmend erklärt.

Plötzlich tauchte dann an Backbord gan
vor dem Schiff ein Fleck Algen von geringer
Ausdehnung auf, worauf Heye den Kapitän auf
merkſam machte. Auf von Hehye gegebenem Rat
legte der Kapitän das Ruder etwos nach Vackbord
Man kam aber trotzdem von dem Algenfleck nicht
frei und

plötzlich ſtieß das Schiff vorn ſchwer auf,

und das Vorderſchiff hob ſich etwas aus dem
Waſſer heraus. Kapitän Dreher ließ ſofort die
Maſchinen ſtoppen. „Monte Cervantes“ neigte ſich
nunmehr etwas nach Steuerbord, dann nach der
entgegengeſetzten Seite und begann vorn weg-
zuſinken. Kapitän Hehye erklärte, daß es fünt
das Befahren der Feuerlandkanäle keine
mit Patenten ausgerüſteten Lotſen als ortskundige
Perſonen gebe. Ein Lotſenzwang beſtehe nicht.

Der erſte Offizier Neiling erklärte über der
Moment des Schiffsunterganges: Kapitän Drehe
ſtand mit ſeinem Jackett und einer Schwimm
weſte im Arm an der Backbordſeite und verſuchte
an einem Tauende an der Bordwand herunter
zuklettern. Er fiel hierbei in das Promenaden-
deck. Als der Kapitän ſich dann an die Reeling
klammerte, legte ſich das Schiff ſchnell auf die
Seite. Dreyer verſchwand dann in das Jnner
des Schiffes, in das die Meeresfluten mit
ungeheurer Gewalt einſtürmten. Das Schickſal Der

Da„Monte Cervantes“ war beſiegelt, mit ihm
Schickſal ſeines erprobten Führers.

SchlagwetterExploſion in Belgien
Brüſſel, 8. März.

Bei Marcinelle ereignete ſich eine ſchwere
Schlagwetterexploſion in einer Kohlengrube, in
der 80 Arbeiter beſchäftigt waren. Sofort ein-
geſetzte Rettungsarbeiten förderten insgeſamt
zwölf Tote und zwölf Verletzke,
meiſtenteils Schwerverletzte, zutage. den
Verunglückten handelt es ſich um Polen und
Arbeiter aus Algier.

Wieder der Falſche
Düſſeldorf, 7. März.

Ueber den am 28. Februar 1930 im Walde von
Beenekom bei Ede in Holland verübten Mord wird
von der Düſſeldorfer Kriminalpolizei mitgeteilt:
Die Feſtſtellungen bezüglich des Täters haben er
geben, daß der Feſtgenommene für die Düſſel
dorfer Morde nicht in Frage kommt. Schon nach
ſeinen einigen Zeugen vorgelegten Lichtbildern
ſcheidet er aus

darunter
HatBeiDei

Redaktionelle Leitung: DPr Hans- Karl Gſpann. Ver
antwortlich für Politik und Feuilleton; Dr Hans Karl
Gfpann: für Lokales Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaft

den allgemeinen Teil: Dr h Her; für Sportund Form. ESchnauſe, ſämtlich in Halle Keine
perſönliche w. w. ür den Anzeigenu d n, e unverkangt eingehende

anuſtripte wird keine Gewähr übernommen. Rückſendung
erfolgt nur. wenn Rückporto beigefügt iſt

Druck und Verlag von Otto Thiele.
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Waonn kommen Se
zur Besſchtigung meiner
Frühjahrs Ausstellung
der neuesten Dekoratiom-
Stoffe, Vorhang Stoffe,
Tapeten und Gardinen
Die geschmackvollsten
und preisv/ertesten Muſter
sind eingetroffen

Einrichtunghaus Martick

nh. Rich. Ziemer
Alter Markt 1--2

Größte Kapitais- Sicherheit
und hohe Verzinsung bietet Ihnen eine

Versicherung in Reichsmark oder
eine

Schweizer-Franken- Police
der

Baslor Lebensversich.-Geselisechaft, gegr. 1864
Gen.-Agtr.: G. Horn, Halle, Marienstr. 22

Vefs. Bestand: Ueber 1 Milliarde Schweizerfrk.
Aktiven: 350 Millionen Schweirzerfrk.

Vermittler erwünseht. Auskünfte unverbindlich
Konzernfret!

Damen wünſchenglückl. Heirat. Fern Dir. O. Kleinhanns. Fernruf 28355.

Beginn 20 Uhr.r tauch ohne Vermög., Heute und morgenſofort Auskunft. verbannt alle ihre Sergen ai kest
Stabrey, Berlin lichste und humorvollste aller Revuen

V. Admirals Palaet BeorlinStolpiſche Str. 43.

m IDrunter u. Drüber

l

in 50 Bildern von H. Haller.assage 22 Musik von Walter Kollo.
fußgflege 60 Darsteller. 1000 Kostäme.

Benutzen Sie den Vorverkauk.

Aorgen, Sonntag nachm. 4 Uhr
Die ganze Revue

zu kl. Preison von 50 Pf. bis 2,50 M.

M. Kertzscher u. Frau
Glauchaer Str. 27.

Fernruf 248 19.

Jeder Erwachsene hat ein Kind frei.

Gutsbesitzer Herrn Arno
Beyer beehren wir uns
anzuzeigen

d

4 W 3tatt Karten
Die Verlobung unserer Meine Verlobung mit

Tochter Ilse mit dem Fräulein Ilse Mähnert
gebe ich hiermit bekannt

Arno Beyer

Cafe I GII1)Heutse, Sonnabend bis 4 Uhr.
G Gr. Stimmungsebetrieb.

Logensssl, Morſtzburgring
Oienstag, 11. März, abends 8 Uhr

Liedeoravbend von
dolores Rovolg.
Am Flügel: Hanns Roessert
Lieder von Händel, Schubert,
Schumann, Brahms, Mendels-Franz Männer Frau sohnm, Wolk, hGutsbesitzer Braunfels, Berger, Unger,Peterka, v. Keussler, Gräner,

Emilie geb. Häder BraunIbach-Flägel von B. Döll.

Bagerits Güntheritz Karten 8, 2, 1,50 1 M.bei Heinrich Hothan.
Im März 1930

W Zoolouseher Gallene Von der Reise giauimealer S
Konzerteſſlapin Zausoh zurück des r n neitung: Benno z.und Frau D. med. Hans Keule Doonerstag, den 13. März 1930

krna Zausen

geb. Graubner
zeigen ihre

Vermählung an.
S

Statt besonderer Anzeige,

Facharzt für Haut- und
Geschlechtskrankheten

Gr. Steinstrasse 16 II.
Röntgen- u. Lichtbehandlung

Heute früh 2 UVhr nahm Gott der Herr nach kurzer,
schwerer Krankheit meinen geliebten Mann, mei-
nen treuesten Lebenskameraden, den Augenarzt

Sanitätsrat
Dr. Hermann Schulze
in seinem 63. Lebensjahre zu sich in sein himm-
lisches Reich

In tiefem Schmerz
Helene Schulze, geb. Eberwein

Halle (Saale), den 8. März 1930
Martinsberg 2

Dle Beerdigung findet am Dienstag den J. März 1930, nach-
mittags 2 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers aus statt

Von Beileidsbesuchen bitte ich absehen zu wollen

einen Tag
Romantisch-

komische Oper
von A. Adam.

abends 8 Uhr
Vortrag von Dir. Dr. Schmidt
Tierkrankheiten in Zoologischen
Gärten u. d. Papageien- Krankheit

Sonntsag,
11--18 Uhr

Oeffentliche
vx„——-———-

Evangelische höhere Lehranstalt des Bundes „Haus und Schule“.
Halle a. S., An der Johanneskirche 2.

Anmeldung von Soehülern für Sexta
Montag den 10. März. 15--17 Uhr.

wert
Ausführung

Svroßdructterei

liefert schnel] u. preis-
in erstklassiger

Otto Thiele
Halle (Saaleo)

S WValertänoischer
frauenvorein als

Hauptprebe
zum S. gstögt.
Sintomekonrert

15* Uhr MonatlieherDie Frauenkranzandere Seite Montag, 10. März, pünktl. 4 Ubr

Drawa Bergfoge.1. Vortrag Frau Gehbeimrat Kern:von O. R sborritf Reise in Griechen iand“ m. Licht-

19-22 Uhr Pildern. t m nDas Land 2. rer arrot Witte: Klavier-
des Lächelns 3. Frl. idegard Sahumacher ung

Frl. Edith Grimm: Duette.
Am Flügel: Herr Oberpfarrer
Witte.

Operette von
Franz Lehar.

Ihana Theater
Eintritt 50 Pf.

Zahlreicher Besuch erbeten,
Gäste willkommen!

Karte II von

Verlangen Sie bitte

unsere Musterkarten
Karte I von BDO Pf. bis T. 65

1.70 an

Tapete
Unter fachmännischer Be
finden Sie bei uns die ne
Muster für jeden Raum pe
in riesiger Auswahl und
Preislagen. Rolle von 30

Besichtigen Sie bitte unsere Schaufe

Sonntag Die NMitglieder, welche von den ein-
Uhr am Damen nicht angetroffen

Weskond im wurden, werden gereten, die Mit-
mitzubringen.

BRergsehenke
Perle des Saaletales.

Morgen Sonntag,
nachmittags und abends

Kunstler-Konzert

C frei. H.
Halbjaßres re

ab April
Ausbiläung in allen Fachern

Grandlicher neuzeitlicher
Unterricht.

Einzrelkurse, Lehrplan umsongt.

J. Weßmer Soſin
Kauſmännische Privatschule

Fernr. 33 018
S

Dr. Harangs Hoh. Lenranstat
(evangelischer COharakter)

Robert- Franz Ring 1
Gegrundet 1864 Fernruf 211 16

Anmeldungen für die
8ext a

aller Schularten werden täglich ent-

ge c Schulgeld monat-W 26, M. Dir. G. tlentsebel

Preubenring 1

Herren-küte
Herren-Mützoen

Neuhbeiten, billigste Preise

Friedrich och
R Halle (Saale), Leipziger Straße 74.

Schwank von
Franz Arnold u.

Ernst Bach.

Vſerlobungsringe

S
Eigene Fabrika-
tion, daher
billigſte Bezugs-
quelle. Werkſt.
m. elektr. Betrieb

Voranzeive

Sonntag, den 16. März im Stadtschützenhaussaal

Gastspiel

PAWbDWA
mit ihrem Ensemble (50 Künstler)

Vorbestellungen bei Heinrich Hothan.

R. VossJuwelen
Fabrikant.

lolpeige Str.
im lien Rathaus.

Vertreter geſucht
f. Darlehn, Hyporhek

Finanzbüro
Spandau Moritzſtr.

Ganuze Namen oder
Vornamen laßt zum

Franckestrasse

ſ. Schnee Nachf.
Gr. Steinſtr. 84.

„Stadtschützennaus“

m. Oeffentliches Verkehrslokul
erſteren m großem Restaurant

Feinbürgerliche Küche
und echte Biere

Bestgepflegte hiesige
Weine eigener Kellerei

unterſucht

ſehr IApotheker Jaeni
Laboratorium,

Meckelſtraße 28, II,
9--11 und 1--2 uh r Suche

Arnold Troit2s

Vereinsnachrichte

Mittetlungen vor Verbänden, Vereitnen, Geſellſcha
werden zum ermäßigten Pretſe von nur 50 Pf für

8

„Vaterland“, Geiſtſtrage.
„Kemal
Türkei“.

Gruppe SüdOſt. Sonnabend, den 15. März, abe
im „Stadtſchützenhaus“, kleiner Saal, Volksliederat

Gruppen Mitte-Oſt und Mitte-Weſt. i
19. März, abends 8 Uhr Unterhaltungsabend im „St.

Beitragsablieferung. Die Beiträge liefern ab:
rinnen an die Bezirksdamen am 13.
an die Gruppendamen am 14. März, die Gruppen
die Beitragsleiterin am 18. März, zwiſchen 3-51

Bund der Kaufmannsjugend im is der
Wir machen auf unſeren Eltern

W Sonntag, dem 16. März 1930, Dawes-
mittags in der „Loge zu den diParadeplatz, aufmerkſam. Karten en in
von 75 Pf. für Erwachſene und ft zu ſo
Lehrlinge ſind auf der Geſchäſtsſtch 0
theenſtraße 1, zu haben. ſtungen.

en JmReichsrentnerbund. Außerordentliche Verſar icheWeg dem 12. März, nachmittags 3 Uhr in Reichsre
laus“: Bericht der Vorſ(genden über gehaltene nfonds
Dresden und Breslau. Tagesfragen und Verſchieh
Rentner werden hiermit eingeladen. erung

2Bühnenvolksbund. Infolge Spielplanänderun ts von
den 12., für A „König für einen Tag“. Karten g ſeinbis 12. Wiederholung für B. Donnerstag, 2Sondervorſtellung Sonntag, den 15, hverſtän
nachmittags Wiederholung „Die andere Seitekarten ab den W Trantas, den erfü

alia) „Flieg, roter r von Tirol“. denV glicher die die Vorſtellung noch nicht be droht t
bzw. ſie nochmals beſuchen wollen. So Meiner
anſtaltungen: Donnerstag, den 13., und d14., ſpielt der Heidelberger Studentenkaſper Klaus e Fing
der Seeteufel“ u. a. zum Entzücken aller Kinder. ffen ſie
50 Pf. an werden jeht ausgegeben. Für den
GeorgiTanzabend iſt die Nachfrage bereits ſeht rdnung
zeitige Kartenbeſorgung wird empſoblen.
10. März, 834 Uhr (Thalia) „Pamir u ungExpeditionsFilm. Vorzugskarten. Geſchäftsſel
berg 15 (Ruf 216 43).

Volksbühne.
bis 2 ar“ iſt ausverkauft.Vornotierungen in der Pera

tag, 11 u
15 Uhr Die andere Seite“.
17. für G; ſerner am 24. für K und am 27.
löſung für G bis 10.; für U bis 15. und für krnen
beten. „Mazur“ am 13. und „Lächeln“ am r tetDer große deutſchruſſiſche Ex vitionsfilm Ungmit deutſchen und ruſſi eelwern in die terer A
menſchenfernen Ber en Aſiens. Vorzugskartentag in unſerer Seſdeſt e
15. in der Aula des 27von Richard Doel bringt Liebes und Frühling

meldungen für lſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

Deutſche Volksbühne. Donnerstag, d
Gruppe und B von 1--250, Freitag, den 14. n
C und D von 250--500 Pflichtvorſtellung „Drei a
Operette von Walter Kollo.

E Total Ausverka
wegen Geschäfts-Aufgabe, nur noch Furzon

Kleider-, Blusen-, Kostüm- und Mantel
Herrenstoffe in Wolle, Seide und Baun

Verkauf zu u, unter dem Selbstkoste
B

Moderne Raumku
Halle (Saale), Große Ulrichstt

Ecke Kleinschmie

Strickkleider Gr. 44, 46, 468
und so verschiedene Waren

in bekannt nur guten Qualitäten

ei kleiner Anzahlung können Waren bis 6
zurückgelegt werden, ohne jeden Aufsehl

M. Ackermann
Manufaktur u. Modewaren

Schmeerstr. 2 Gegründet 19

bei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Vollspa
Alle deutſchnationalen Arh

ſoweit ſie im Leunawerk beſchi
werden gebeten, an der Verſa
nationalen Leuna-Arbeiter, die
tag, dem 9. März, vorm. 10 Uhr
jäger“ ſtattfindet u. in der die
ratswahl beſprochen wird, teih

Gruppen Nord-Oſt und North
Donnerstag, den 13. Mät
Uhr Vortragsabend im

Dr. Hoſſmann-utſchke ſy
und BefPaſcha, der nationale Führer

Gäſte willkommen.

Mittn

ärz, die Be

Unſer bunter Opereitenabendür Tee Wiederholl

e angenomne
Sinfoniekonzert;

„Der Richter von
Hauptprobe zum

Zſtelle. Der 11. offene
ejormReal Gymnaſiums

alle Vergünſtigungen laufend

Kartenverkauf ab

eine U
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